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VERWENDETE SYMBOLE 

SYMBOL Bedeutung 
GEFAHR! 
Die Warnung ALLGEMEINE GEFAHR weist die Bedienung 
und das Wartungspersonal auf Gefahren hin, die zum Tode, 
zu Verletzungen und zu dauernden oder latenten 
Krankheiten führen können. 
GEFAHR – BAUTEILE UNTER SPANNUNG! 
Die Warnung GEFAHR – BAUTEILE UNTER SPANNUNG 
weist die Bedienung und das Wartungspersonal auf 
Gefährdung durch unter Spannung stehende 
Maschinenteile hin. 

GEFAHR SCHARFE OBERFLÄCHEN! 
Die Warnung GEFAHR SCHARFE OBERFLÄCHEN weist die 
Bedienung und das Wartungspersonal auf Risiken durch 
potenziell gefährliche Oberflächen hin. 

GEFAHR HEISSE OBERFLÄCHEN! 
Die Warnung HEISSE OBERFLÄCHEN weist die Bedienung 
und das Wartungspersonal auf Gefährdung durch 
potenziell heiße Oberflächen hin. 

WICHTIGE WARNHINWEISE! 
Die Angabe WICHTIGER WARNHINWEIS lenkt die 
Aufmerksamkeit des Bedieners und des Personals auf 
Eingriffe oder Gefahren hin, die zu Schäden an der 
Maschine oder ihrer Ausrüstung führen können. 

UMWELTSCHUTZ! 
Die Angabe Umweltschutz gibt Anweisungen für den 
Einsatz der Maschine unter Einhaltung des 
Umweltschutzes. 

BEZUGSNORMEN 

CEI EN 60335-1 
Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und 
ähnliche Zwecke. 

Bedienungsanlei
tung 

Elektromagnetische Verträglichkeit – Fachgrundnorm 
Störaussendung Teil 1: Wohnbereich, Geschäfts- und 
Gewerbebereich sowie Kleinbetriebe 

Bedienungsanlei
tung 

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 
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Hinweise zur Terminologie 
 
Dieses Handbuch beschreibt die Funktionsweise der Software auf der 
elektronischen Steuerung mit Mikroprozessor. Die Software eignet sich zur 
Verwaltung von Einheiten unterschiedlichen Typs. Nachfolgend sind die 
wichtigsten Konstruktionsmerkmale und die Terminologie aufgeführt, die in 
diesem Handbuch verwendet wird, um sich darauf zu beziehen. 
 
Arten von Einheiten: 
• Flüssigkeitskühler, im vorliegenden Dokument als Chiller-Versionen benannt; 
• Wärmepumpen, im vorliegenden Dokument als PdC-Versionen bezeichnet; 
• EXP-Systems - ökologisches Mehrzwecksystem, in diesem Dokument als 

EXP-Versionen bezeichnet; 
• Kaltwassersätze in luftgekühltem Free-Cooling-Modus, in diesem Dokument 

als Free-Cooling-Versionen bezeichnet. 
 
Verdichtertyen: 
• Hermetischer Rotations-Scrollverdichter, in diesem Dokument als Scroll-

Verdichter bezeichnet; 
• Hermetischer Rotations-Scrollverdichter mit Inverterantrieb, in diesem 

Dokument als invertergesteuerter Scroll-Verdichter bezeichnet; 
 
Art der Verflüssigung: 
• Luftgekühlte Verflüssigung. Luftgekühlte Einheiten werden in diesem 

Dokument als Wasser-Luft-Einheiten bezeichnet; 
• Wassergekühlte Verflüssigung. Wassergekühlte Einheiten werden in diesem 

Dokument als Wasser-Wasser-Einheiten bezeichnet. 
 
Rückgewinnung: 
• Enthitzer, in diesem Dokument als DS bezeichnet.  
• Wärmerückgewinner mit 100 % Rückgewinnung, in diesem Dokument als 

RC100 bezeichnet. 
 
Z.B. werden Wärmepumpen mit Wärmerückgewinnung in diesem Dokument als 
PdC-Versionen mit RC100 bezeichnet. 
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I LEITUNGSQUERSCH I: BENUTZER 

I.1 BENUTZERSCHNITTSTELLE

Bereichsterminal Fernterminal KTR

!

Prg

Esc

Terminal KTR 

!
Taste [ALARM] 
Visualisierung der Liste der aktiven Alarme 

Prg

Taste [PRG] 
Ermöglicht den Zugriff auf das Programmiermenü für 
die Einstellungen. 

Esc
Taste [ESC] 
Rückkehr zur Maske des oberen Niveaus 

Taste [UP] 
Befindet sich der Cursor auf dem Bewegungsfeld (linke, 
obere Ecke), kehrt man zur vorhergehenden Maske 
zurück; befindet er sich auf einem bearbeitbaren Wert, 
so wird dieser erhöht 
Taste [ENTER] 
Zur Bestätigung des eingegebenen Wertes und zur 
Versetzung des Cursors auf das folgende Feld 
Taste [DOWN] 
Befindet sich der Cursor auf dem Bewegungsfeld (linke, 
obere Ecke), kehrt man zur vorhergehenden Maske 
zurück; befindet er sich auf einem veränderbaren Wert, 
so wird dieser verringert. 

I.2 GEBRAUCHSANWEISUNG

Stromversorgung der Einheit 

Den Trennschalter am Griff um 90° im 
Uhrzeigersinn drehen. 

Isolierung vom Stromnetz 

Den Trennschalter am Griff um 90° gegen 
den Uhrzeigersinn drehen. 

Die Bedientafel wird ausgeschaltet. 

!

WICHTIGER HINWEIS! 

Der geöffnete Hauptschalter schließt die Stromversorgung des 
Widerstandes des Wärmetauschers und des Widerstandes des 
Verdichtergehäuses aus. Dieser Schalter ist daher nur bei 
Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten zu verwenden. 

Mit Hilfe der Schalter und der Tastatur kann der Benutzer folgende Eingriffe 
vornehmen: 

• Stromversorgung der Einheit 
• Anlauf der Einheit; 
• stehen zu;
• Umschalten/Auswahl der Betriebsart; 
• Einstellung des Sollwerts Kühlung und Heizung; 
• Einstellung Uhr und Zeitbereiche; 
• Einstellung lokales Überwachungsprotokoll;
• Display-Anzeigen der Alarmmeldungen; 
• Visualisierung des Status der Hauptbauteile durch LED-Anzeige oder 

Display; 
• Anzeige des Betriebsstundenzählers;
• Abschalten der Einheit

WICHTIGER HINWEIS! 

Alle sonstigen Arbeiten sind ausschließlich den 
S.p.A. autorisierten Fachkräften vorbehalten. 

WICHTIGER HINWEIS! 

Die auf den Bildschirmen angezeigten Parameter und die in den 
Diagrammen angegebenen Werte dienen nur als Beispiel und 
entsprechen daher möglicherweise nicht den in der Software 
vorhandenen Werten. 

I.2.1 Status/Einschaltung/Ausschaltung der
Einheit 

Nach der Initialisierung erscheint die folgende Bildschirmseite: 

Zur Einschaltung/Ausschaltung der Einheit: 
1. Den Cursor auf die letzte Zeile bewegen, dabei die Taste ENTER 

drücken. 
2. Mit den Tasten UP und DOWN die Einstellung „EIN“ - „AUS“ ändern 
3. Die Einstellung durch Drücken der Taste ENTER bestätigen. 

Sollwert Anzeige des aktuellen Arbeits-Sollwerts 
Eingang Wassertemperatur Eingang Primärseite 
Ausfahrt Wassertemperatur Ausgang Primärseite
REG Anzeige der für die Regelung verwendeten Temperatur. 
[ACS] Zeigt an, dass die Einheit Warmwasser für den 

Sanitärwasserkreislauf produziert 
[OPTIMIZER ON] Zeigt an, dass die Optimierung der aufgenommenen 

Leistung aktiviert ist 
[FNR ON] Zeigt an, dass die Funktion der Geräuschreduzierung aktiv 

ist 
[GRATIS 
ERFRISCHUNG] 

Zeigt an, dass die Funktion Free-Cooling aktiviert ist 

Status On
Aus vom Alarm aus (die Maschine ist aufgrund eines 
Alarms ausgeschaltet) 
OFF vom Supervisor (Die Maschine wird auf Befehl eines 
externen Supervisors ausgeschaltet.) 
Off vom seq. (Die Maschine wird durch die Entscheidung 
des Laufwerkssequenzers ausgeschaltet.) 
Aus durch Timer aus (die Maschine wird durch Zeitbänder 
ausgeschaltet) 
Aus vom SCR aus (das Gerät ist vom Digitaleingang 
ausgeschaltet) 
Aus vom Display aus (die Maschine wird durch manuelle 
Einstellung ausgeschaltet) 
Deaktiviert (die Maschine bleibt für die zum Erhitzen des 
Kompressorkurbelgehäuseöls erforderliche Zeit 
ausgeschaltet) 
Off vom T.Est. (Die Maschine ist aufgrund der niedrigen 
Außenlufttemperatur ausgeschaltet.) 

[PRECIRC] Phase der Vorumwälzung der Primärkreispumpe 
[PAUSE] Erzwungene Abschaltdauer der Pumpe aufgrund längerer 

Abwesenheit von Last 
Modus Zeigt die Betriebsart der Maschine an: 

Kühlen oder Heizen (nur für Wärmepumpe) 
Abtauung (bei Abtauung der Einheit) 
Auftauen. teilweise (im Fall des Abtauens eines einzelnen 
Kreislaufs) 

Tastatur ein/aus Zum Ein- und Ausschalten der Einheit 
ACCESO (EIN) = Einheit ON 
SPENTO (AUS) = Einheit OFF 
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Versionen EXP oder PdC+RC100 

 
 

[OPTIMIZER ON] Zeigt an, dass die Optimierung der aufgenommenen 
Leistung aktiviert ist 

[FNR ON] Zeigt an, dass die Funktion Force Noise Reduction aktiviert 
ist 

Prim. ** Wassertemperatur am Eingang des Verdampfers 
*** Wassertemperatur am Verdampferausgang 

Empf. ** Wassertemperatur am Rückgewinnereingang 
*** Wasseraustrittstemperatur Erholung 

Smal. *** Wassertemperatur des Dispensers 
(nur für Wasser-Wasser-Einheiten) 

Status On 
Aus vom Alarm aus (die Maschine ist aufgrund eines 
Alarms ausgeschaltet) 
OFF vom Supervisor (Die Maschine wird auf Befehl eines 
externen Supervisors ausgeschaltet.) 
Off vom seq. (Die Maschine wird durch die Entscheidung 
des Laufwerkssequenzers ausgeschaltet.) 
Aus durch Timer aus (die Maschine wird durch Zeitbänder 
ausgeschaltet) 
Aus vom SCR aus (das Gerät ist vom Digitaleingang 
ausgeschaltet) 
Aus vom Display aus (die Maschine wird durch manuelle 
Einstellung ausgeschaltet) 
Deaktiviert (die Maschine bleibt für die zum Erhitzen des 
Kompressorkurbelgehäuseöls erforderliche Zeit 
ausgeschaltet) 
Off vom T.Est. (Die Maschine ist aufgrund der niedrigen 
Außenlufttemperatur ausgeschaltet.) 

[PRECIRC] Vorlaufphase einer Pumpe (Primär- oder 
Rückgewinnungsphase) 

Modus Zeigt die Betriebsart der Maschine an: 
Automatic (Kühlung Primärkreislauf und/oder Heizung 
Rückgewinnung) 
Select (Heizen Primärkreislauf oder Heizung 
Rückgewinnung) 
Abtauen (während des Abtauens der gesamten Einheit) 
Teilweise Abtauung (während des Abtauens eines 
einzelnen Stromkreises) 

Tastatur ein/aus Zum Ein- und Ausschalten der Einheit 
ACCESO (EIN) = Einheit ON 
SPENTO (AUS) = Einheit OFF 

 

Versionen EXP oder PdC+RC100 

  
 

Sollwert Zeigt den Status des Primärkreis-Sollwerts oder 
Rückgewinnung an 

Eingang Wassertemperatur Eingang Primär- oder 
Rückgewinnungsseite 

Ausfahrt Wassertemperatur Ausgang Primär- oder 
Rückgewinnungsseite 

REG Anzeige der für die Regelung verwendeten Temperatur. 
 On 
Status Aus vom Alarm aus (die Seite ist aufgrund des 

Vorhandenseins eines Alarms ausgeschaltet) 
OFF vom Supervisor (Die Seite ist auf Befehl eines 
externen Vorgesetzten ausgeschaltet.) 
Off vom seq. (Seite ist durch 
Laufwerkssequenzerentscheidung ausgeschaltet) 
Aus durch Timer aus (die Seite ist durch Zeitbänder aus) 
Aus vom SCR (die Seite ist vom Digitaleingang 
ausgeschaltet) 
Aus vom Display aus (die Seite ist für die manuelle 
Einstellung ausgeschaltet) 
Deaktiviert (die Seite ist durch manuelle Einstellung 
ausgeschlossen) 
Off vom T.Est. (Die Seite ist wegen der niedrigen 
Außenlufttemperatur ausgeschaltet.) 

[PRECIRC] Vorlaufphase einer Pumpe (Primär- oder 
Rückgewinnungsphase) 

[PAUSE] Erzwungene Abschaltdauer der Pumpe aufgrund längerer 
Abwesenheit von Last 

Modus Zeigt die Betriebsart der Maschine an: 
Automatic (Kühlung Primärkreislauf und/oder Heizung 
Rückgewinnung) 
Select (Heizen Primärkreislauf oder Heizung 
Rückgewinnung) 

Abtauen (während des Abtauens der gesamten Einheit) 
Teilweise Abtauung (während des Abtauens eines 
einzelnen Stromkreises) 

Primäre Fähigkeit Die Verwaltung des Primärkreislaufs kann aktiviert oder 
deaktiviert werden. 
Wenn der Primärkreislauf deaktiviert wird, erzeugt die 
Einheit auf der Primärkreislaufseite keine Kühlung oder 
Heizung mehr (auch die Primärkreislaufpumpe schaltet sich 
aus, außer bei einem Eingriff des Frostschutzalarms). 
Default-Einstellung dieses Parameters auf SI ("Ja") 
eingestellt (Primärkreis aktiviert). 

Aktivierung 
Rückgewinnung 

Die Verwaltung der Rückgewinnung kann aktiviert oder 
deaktiviert werden. 
Wenn der Rückgewinnungskreislauf deaktiviert wird, 
erzeugt die Einheit auf der Rückgewinnungsseite keine 
Kühlung oder Heizung mehr (auch die 
Rückgewinnungspumpe schaltet sich aus, außer bei einem 
Eingriff des Frostschutzalarms). Dieser Standardparameter 
lautet JA (Wiederherstellung aktiviert). 

 

I.2.2 Status der Kreisläufe 
Drückt man die Tasten UP und DOWN kann man auf der Hauptbildschirmseite 
einige Menüs durchblättern, die Kontrolle des Status der Einheit und einiger 
Einstellungen ermöglichen. Als erste Maske wird der Status des Kühlkreislaufs 1 
angezeigt, danach folgen die anderen Kreisläufe (wenn mehr als einer). 

[  ]

AP:

BP:

Ta:

STEPS: 000

00.0°C

00.0°C

1

3

4

5

8

SH:00.0°C 9

00.0°C 6

7

2

A01

10

11

12 13

 
 
1  Code der Maske. Der Buchstabe zeigt das Menü an, 

während die Zahl fortlaufend ist 
2  (nur EXP- und PdC+RC100-Versionen) 

[N] Kreislauf aus 
[F] Kreislauf erzeugt Kälte 
[R] Kreislauf erzeugt Wärme an Rückgewinnungsseite 
[F+R] Kreislauf erzeugt Kälte+Rückgewinnung 
[P] Kreislauf erzeugt Wärme an Primärkreisseite 
[D] Kreislauf in Defrost am Hauptwärmetauscher 
[SD] Kreislauf in Defrost am sekundären Wärmetauscher 
[REC] (nur Versionen Kaltwassersatz + RC100) 

Wärmeerzeugungskreislauf auf der 
Rückgewinnungsseite 

[DS] (Nur DS-Option) Schaltung in der heißen Produktion auf 
der Einspritzkühler-Seite 

3 AP Anzeige Hochdruck [barg] 
4  Anzeige der Umwandlung des Hochdruckwerts in 

Temperatur [°C] 
5 BP Anzeige Niederdruck [barg] 
6  Anzeige der Umwandlung des Niederdrucks in 

Temperatur [°C] 
7 SCHRITTE Anzeige der Positionierung des elektronischen 

Thermostatventils [Öffnungsstufe] 
8 Ta Anzeige der Ansaugtemperatur des Verdichters 
9 NS Anzeige des Überhitzungswerts [K] 
10 

3 80%  
Stufen und Prozentsatz des Analogsignals der 
Regulierung der Ventilatorendrehzahl (nur Wasser-/Luft-
Einheiten) 

Pumpe: 80% Anzeige der Modulationsgeschwindigkeit der 
Entsorgungspumpe (nur Wasser-Wasser-Einheit) 

Fan: 80% Anzeige der Modulationsgeschwindigkeit des 
Ventilators, falls Rückkühler vorhanden (nur Wasser-
Wasser-Einheit) 

V3V: 80% Anzeige der Modulationsgeschwindigkeit eines 3-Wege-
Ventils, falls vorhanden Rückkühler für Freecooling-
Management (nur Wasser-Wasser-Einheit) 

11 Start stop Verdichter in Phase Start/Stopp 
Alarm Verdichter im Alarmzustand 
Aus Compressor Aus und Einschalten 
AusT OffT = XXXs (Verdichter in OFF für Sicherheitsintervall 

gleich dem nebenstehend visualisiertem Wert) 
Forz. Aus Einheit ausgeschaltet oder manuelle Deaktivierung des 

Verdichters oder Ausschaltung durch Wechsel des 
Status (nur Version PdC mit RC100) 

On Verdichter On 
OnT OnT = XXXs (Verdichter in ON für Sicherheitsintervall 

gleich dem nebenstehend visualisiertem Wert) 
Handbuch Verdichter On im manuellen Betrieb 
Ein für PD Verdichter On im Pump-Down-Betrieb 

12 [VERHINDERN] Zeigt die Aktivierung einer Begrenzung an, die 
verhindert, dass die Begrenzungsbedingungen des 
Geräts überschritten werden 

[FAN] Vorspülung läuft (Wasser-Luft-Einheit) 
[PUMPE] Vorzirkulation läuft (Wasser-Wasser-Einheit) 
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[AUFTAUEN] Abtauung läuft 
[SCHUB] Erhöhung der Leistungsabgabe zur Verbesserung der 

laufenden Ölrückführung 
[EVOSYNC] Synchronisierungsphase mit Modul EVD 

13 LSH Niedriger Überhitzungsschutz (LowSH) aktiv 
STUTZEN Niedrige Betriebsdruckverhinderung (LOP) aktiv 
MOPP Hoher Betriebsdruckschutz (MOP) aktiv 
SCHLAG Verhinderung hoher Kondensationstemperatur 

(HiTcond) aktiv 

 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

1 Außenlufttemperatur (falls Sonde installiert) 
2 Aktiver Regelungssollwert oder Enthitzertemperatur (falls vorhanden) oder 

Rückgewinnungstemperatur (falls vorhanden) oder Warmwassertemperatur 
(falls vorhanden) 

3 Verwendete Wassertemperatur für die Einstellung 
4 [LIMIT] Manuelle Begrenzung der Wirkleistung 

[ACS] Aktive Warmwasseranforderung 
[BOOST] Erhöhung der Leistungsabgabe zur Verbesserung der 
Ölrückführung 

5 Geforderte Leistung Rückgewinnungsseite (nur Versionen PdC oder 
PdC+RC100) 

6 Geforderte Leistung Primärseite 
7 Anzahl Stufen aktive Verdichter 

Nur mit der Option EEM - Energy Meter 

 

1 
2 
3 
4 
5 

1 Momentane Leistungsaufnahme der Einheit 
2 Momentane Stromaufnahme der Einheit 
3 Erfasste Spannung 
4 Phasenverschiebungswinkel zwischen den Phasen 
5 Gesamte von der Maschine verbrauchte Energie 

Freecooling-Management mit Außenluft für Wasser-Luft-Geräte 

 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

1 Betriebsart Freecooling: 
Freecooling OFF: Freecooling nicht aktiv 
FC-Aktivierung: Freecooling während der Aktivierung 
Kühlung + FC: Freikühlung aktiv und Kompressoren für den Betrieb aktiviert 
SoloFC (max fan): Kompressoren aus mit eingeschalteten Lüftern bei 
maximaler Drehzahl 
SoloFC (vent.reg): Kompressoren aus mit eingeschalteten Lüftern in 
Modulation 
SoloFC (Lüfter min): Kompressoren aus bei eingeschalteten Lüftern bei 
minimaler Drehzahl 
SoloFC (vent.off): Kompressoren und Lüfter aus 
Pre-Anti-Freeze: Pre-Freeze-Modus 

2 Außenlufttemperatur 
3 Wassertemperatur am Eingang der Freecooling-Einheit 
4 Auslasstemperatur des Kühlgeräts 
5 Lüfterdrehzahlen, die für die Freikühlung erforderlich sind 
6 Prozentsatz Öffnung 3-Wege-Ventile Freecooling 
7 (nur Freecooling-Versionen) Öffnungsprozentsatz des Freecooling-

Kondensationsregelventils in Kreislauf 1 und 2 

Freecooling-Management mit Außenluft für Wasser-Wasser-Geräte 

 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

1 Betriebsart Freecooling: 
Freecooling OFF: Freecooling nicht aktiv 
FC-Aktivierung: Freecooling während der Aktivierung 
Kühlung + FC: Freikühlung aktiv und Kompressoren in Betrieb 
SoloFC (max fan): Kompressoren aus mit eingeschalteten Lüftern bei 

maximaler Drehzahl 
SoloFC (vent.reg): Kompressoren aus mit eingeschalteten Lüftern in 
Modulation 
SoloFC (Lüfter min): Kompressoren aus bei eingeschalteten Lüftern bei 
minimaler Drehzahl 
SoloFC (vent.off): Kompressoren und Lüfter aus 
Pre-Anti-Freeze: Pre-Freeze-Modus 

2 Außenlufttemperatur 
3 Wassertemperatur am Eingang der Freecooling-Einheit 
4 Auslasstemperatur des Kühlgeräts 
5 Die vom Freecooling-Algorithmus geforderte Lüftergeschwindigkeit 
6 Modulation der Wechselrichterpumpe 
7 Öffnen des Umschaltventils / Freikühlung 

SIR-Status integrierter SIR-Sequenzer 

1 
2 
3 

4 

In der Maske M09 der Master-Einheit kann der aktuelle Status der 
Maschinengruppe angezeigt werden: 

1 Topf. Anfrage: Primärseitig benötigter Prozentsatz der Gesamtleistung 
der Gruppe 

2 Reich. 
Erholung: 

Prozentsatz der Gesamtleistung der auf der 
Rückgewinnungsseite angeforderten Gruppe (nur 
Versionen EXP oder PdC + RC100) 

3 Einheit ageschlossen, Verdichter ausgeschaltet (weißer 
Grund) oder eingeschaltet (schwarzer Grund) 
Einheit nicht angeschlossen 

Alarm a der Einheit ausgelöst 
4 --- Keine Leistung angefordert (Pumpe ausgeschaltet) 

0% Keine Leistung angefordert (Pumpe eingeschaltet) 
1% ÷ 100% Von der Einheit angeforderte Leistung 

Weitere Informationen zum integrierten Sequencer SIR -  finden Sie in 
Kapitel II.4.II.4 

Nur invertergesteuerte Einheiten 

 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

1 Status Inverter Stopp/Betrieb/Alarm/Heizelement/DCbus bereit 
2 Nennspannung Motor 
3 Nennstrom Motor 
4 Temperatur interne Sonde Drive 
5 Geforderte Geschwindigkeit 
6 Aktuelle Geschwindigkeit und Rotationsgeschwindigkeit 

I.3 MENÜ HAUPT

I.3.1 Menü-Navigation

Drücken Sie die PRG-Taste, um in das Hauptmenü zu gelangen, das wiederum in 
Untermenüs unterteilt ist. 
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Verwenden Sie die Tasten AUF und AB, um durch die folgenden Menüs zu 
blättern: 
 
A. Sollwert Menü für die Einstellung des Sollwerts 
B. Uhr Menü zur Einstellung von Zeitbändern 
C. Begrenzungen Menü für die Einstellung der Option FDL und FNR 
D. Eingäng/Ausgäng Menü für die Visualisierung des Status der 

digitalen/analogen Eingänge/Ausgänge der Platine 
E. Datenspeicher Menü für die Visualisierung der Alarmarchive 
F. Die Info Menü mit Informationen über die Software 
G. Spachenauswahl Menü Sprachenauswahl 
H. Betriebsstunder Menü Betriebsstunder 
i. Konfig. BMS Menü für die Konfiguration der BMS-Ports 
 
Durch Drücken der ENTER-Taste wird Ihre Auswahl bestätigt und Sie gelangen in 
das gewünschte Menü. 
 

I.3.2 Menu Sollwert 
 

 
 
Im Menü Setpoint kann neben dem Temperatursollwert des Wassers für sämtliche 
Betriebsarten (Kühlbetrieb, Heizbetrieb, Rückgewinnung, Brauchwarmwasser) 
auch der Betriebsmodus eingestellt werden.  
Darüber hinaus ist es möglich, den Arbeitssollwert mit dem Digitalkontakt DSP - 
Doppelsollwert (werkseitiges Zubehör), mit dem Analogeingang CS - 
Schiebesollwert (werkseitiges Zubehör) oder mit der Klimakompensationsfunktion 
zu ändern. 

I.3.2.1 Änderung der Betriebsart 
 

 

 
1 
 
2 
3 
 
4 
5 

 
1 Legt fest, ob die Auswahl der Betriebsart des Geräts über das Display oder 

über einen externen digitalen Kontakt erfolgen muss (Abschnitt II.3.2, 
Sommer / Winter-Wahlschalter - SEI)II.3.2 

2 Wenn der Maschinenmodus über das Display ausgewählt wird, kann er 
eingestellt werden: 
KÜHLBETRIEB oder HEIZBETRIEB mit CHILLER und PDC ohne 
Rückgewinnung 
AUTOMATIC und SELECT für PDC+RC100 und EXP. 
Im Automatikmodus wählt das Gerät autonom, ob es die Primärseite kühlt 
und/oder die Rückgewinnungsseite entsprechend dem 
Wärmeleistungsbedarf erwärmt; im Auswahlmodus wählt das Gerät 
autonom, ob es die Primärseite oder die Rückgewinnungsseite 
entsprechend dem Wärmeleistungsbedarf erwärmt 

3 (Nur Freecooling-Versionen) Stellt den Freecooling-Betriebsmodus ein: 
- CHILLER + FREECOOLING: Das Gerät kann sowohl mit Kompressoren 
als auch mit Freecooling arbeiten (Standard) 
- NUR FREKÜHLUNG: Der Betrieb der Kompressoren ist gesperrt 
- NUR CHILLER: Freecooling-Betrieb ist gesperrt 

4 Stellen Sie die Einstellkurve der AF+ -Funktion ein 
5 Aktivierung der ECONOMY-Parameter für Anwendungen mit 

Strahlungssystemen 
 

I.3.2.2 Funktion AF+ 
Die Funktion AF+ kann im Modus Economy oder Precision eingestellt werden. 
 
Die Funktion Economy vereint in sich Komfort und niedrigen Energieverbrauch. 
Indem er auf den Sollwert einwirkt, optimiert er den Verdichterbetrieb 
entsprechend den tatsächlichen Lastbedingungen. 
 
Wenn der Modus PRECISION eingestellt ist, kann in den folgenden Masken die 
Sollwert-Kompensation mittels Klimakurve eingestellt werden. 
 
Mit der Funktion Präzision ist es möglich, bei Teillasten die kleinstmögliche 
durchschnittliche Abweichung vom Sollwert der an die Verbraucher gesendeten 
Wassertemperatur zu erhalten. 
 
Die AF+ -Funktion ist nicht verfügbar für EXP-Einheiten, für Wärmepumpen mit 
RC100 oder wenn die Einstellung auf Rückkehr eingestellt ist. 
 
Man kann zwischen den folgenden Effizienztypen wählen: 
 
Einstellung Merkmale der Einstellkurve 
Präzision Verwendet den vom Benutzer eingestellten Sollwert 

(Standard) 
Wirtschaft Einsatz in Gebäuden mit sehr unterschiedlichen Lasten 

NIEDRIG Leistung über dem Standard 
Wirtschaft 
MED 

Mittlerer Komfort und mittlere Leistung (Default). 

Wirtschaft 
HOCH 

Einsatz in Gebäuden mit sehr einheitlichen Lasten 
Hoher Wirkungsgrad 

 
Die drei Economy-Einstellkurven entsprechen drei verschiedenen Gesetzen zur 
Veränderung des Sollwerts in Abhängigkeit von der Last, um den im Raum 
erreichbaren Komfort und die Effizienz der Maschine zu verändern. 

 
AF+ im Kühlbetrieb/AUTOMATIC 

x

S

LOW

Precision

E
c
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n
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m

y

MED

HIG
H

100%

y

 
 

AF+ im Heizbetrieb/SELECT 

S

LOW

Precision

E
c
o

n
o

m
y

MED

HIGH

x

y

100%  
 

x Lastanteil (%) 
y Sollwert (°C) 
S Vom Benutzer eingestellter Sollwert 
NIEDRIG Einsatz in Gebäuden mit sehr 

unterschiedlichen Lasten 
Leistung über dem Standard 

MED Mittlerer Komfort und mittlere Leistung 
(Default). 

HOCH Einsatz in Gebäuden mit sehr 
einheitlichen Lasten 
Hoher Wirkungsgrad 

 

I.3.2.3 Doppelter Sollwert (Zubehör DSP) 
Die Funktion doppelter Sollwert ermöglicht es, zwei unterschiedliche Sollwerte je 
nach Digitaleingang zu verwenden. 
 
Die Schließung/Öffnung des DSP-Eingangs entscheidet über den für alle 
Betriebsmodi (Kühlbetrieb, Heizbetrieb, Rückgewinnung) zu verwendenden 
Sollwert. Um den Eingriff des DSP in einem Betriebsmodus auszuschließen, 
müssen in diesem Betriebsmodus beide Sollwerte auf denselben Wert eingestellt 
werden. 
 
Für weitere Informationen siehe Schaltplan, der der Maschine beiliegt. 
Maschine. 
 
 Status Eingang Verwendeter Sollwert 

ACHTUNG! 
Kontakt geöffnet Sollwert 1 

Kontakt geschlossen Sollwert 2 
 

I.3.2.4 Sollwerteinstellung 
Der aktuell vom Gerät verwendete Sollwert ist durch einen Pfeil gekennzeichnet. 
 

Einstellungen im Modus Kühlbetrieb 

 

 
 
 
1 
2 
3 
 
4 

 
1 Hauptsollwert im Modus KÜHLBETRIEB/AUTOMATIC 
2 Sekundärer Sollwert im Modus KÜHLBETRIEB/AUTOMATIC (nur mit 

Zubehör DSP) 
3 Am Sollwert mit der Funktion CS im Offset-Modus vorgenommene 

Korrektur (nur mit Zubehör CS) 
4 Anzeige des aktuellen Arbeits-Sollwerts 
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Einstellungen im Modus Heizbetrieb 

 

 
 
 
1 
2 
3 
 
4 

 
1 Hauptsollwert im Modus HEIZBETRIEB 
2 Sekundärer Sollwert im Modus HEIZBETRIEB/SELECT (nur mit Zubehör 

DSP) 
3 Am Sollwert mit der Funktion CS im Offset-Modus vorgenommene 

Korrektur (nur mit Zubehör CS) 
4 Anzeige des aktuellen Arbeits-Sollwerts 
 

Einstellungen im Modus Rückgewinnung (nur Modelle EXP oder 
PdC+RC100) 

 

 
 
 
1 
2 
3 
 
4 

 
1 Haupt-Sollwert im Rückgewinnungs-Modus 
2 Sekundärer Sollwert im Rückgewinnungs-Modus (nur mit Zubehör DSP) 
3 Am Sollwert mit der Funktion CS im Offset-Modus vorgenommene 

Korrektur (nur mit Zubehör CS) 
4 Anzeige des aktuellen Arbeits-Sollwerts 
 

I.3.2.5 Kompensation des Sollwerts 
Wenn die Maschine auf die Rücklauftemperatur oder auf die Vorlauftemperatur 
eingestellt ist, wobei AF + im Präzisionsmodus verwendet wird, kann die 
Klimasollwertkompensation auf der Grundlage der Außenlufttemperatur aktiviert 
werden. Je kritischer die äußeren Bedingungen sind, um so größer ist die am 
Sollwert vorgenommene Korrektur. Der Ausgleich kann für jeden Betriebsmodus 
einzeln aktiviert/deaktiviert werden. 
 
Zur Sollwertkompensation muss die Maschine mit einem externen 
Lufttemperaturfühler ausgestattet sein. Bei Geräten, bei denen die Sonde nicht 
standardmäßig vorhanden ist, muss das KEAP-Zubehör (externe Luftsonde) 
erworben werden. Zur Aktivierung der Sonde siehe Abschnitt III.1.3.III.1.3 

 
Einstellungen im Modus Kühlbetrieb 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 
4 

 
1 Aktivierung klimatischer Ausgleich des Sollwerts 
2 Maximaler auf den Sollwert angewandter Ausgleich (*) 
3 Außenlufttemperaturschwelle, über der keine Kompensation angewendet 

wird (**) 
4 Außenlufttemperaturbereich, in dem die schrittweise Sollwertkompensation 

angewendet wird. (***) 
 

Grafik der klimatischen Kompensation des Sollwerts im Kühlung 
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T Sollwert 
Te Außenlufttemperatur 
(*) Max.C Maximale Kompensation 
(**) DtE Außenlufttemperaturdifferenz 
(***) StE Außenlufttemperatur eingestellt 

 
Beispiel: Mit den in der Beispielmaske eingestellten 
Kompensationsparametern wird der Sollwert oberhalb von 25°C 
Außenlufttemperatur nicht verändert; bei kälteren Temperaturen wird er 
schrittweise erhöht bis zu einer maximalen Erhöhung von 5°C bei 
Außenlufttemperaturen unter 15°C. 

 
Einstellungen im Modus Heizbetrieb 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 
4 

 
1 Aktivierung klimatischer Ausgleich des Sollwerts 
2 Maximaler auf den Sollwert angewandter Ausgleich (*) 
3 Außenlufttemperaturschwelle, unter der keine Kompensation angewendet 

wird (**) 
4 Außenlufttemperaturbereich, in dem die schrittweise Sollwertkompensation 

angewendet wird. (***) 
 

Grafik der klimatischen Kompensation des Sollwerts im Heizbetrieb 
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T Sollwert 
Te Außenlufttemperatur 
(*) Max.C Maximale Kompensation 
(**) DtE Außenlufttemperaturdifferenz 
(***) StE Außenlufttemperatur eingestellt 

 
Beispiel: Mit den in der Beispielmaske eingestellten 
Kompensationsparametern wird der Sollwert unter 5°C Außenlufttemperatur 
nicht verändert; bei wärmeren Temperaturen wird er schrittweise bis zu 
einer maximalen Absenkung von 7°C bei Außentemperaturen über 15°C 
verringert. 
 

Einstellungen im Modus Rückgewinnung (nur Modelle EXP oder 
PdC+RC100) 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 
4 

 
1 Aktivierung klimatischer Ausgleich des Sollwerts 
2 Maximaler auf den Sollwert angewandter Ausgleich 
3 Außenlufttemperaturschwelle, ab der keine Kompensation mehr erfolgt 
4 Außenlufttemperaturbereich, in dem die schrittweise Sollwertkompensation 

angewendet wird. 
 

I.3.2.6 Maschineneinstellungen  
(nur Versionen EXP oder PdC+RC100) 

 

 
 
 
 
1 
 
2 
3 

 
1 Im Betrieb SELECT Anzeige der Seite (Primärkreislauf oder 

Rückgewinnung), die als erste bedient werden muss, wenn gleichzeitige 
Anforderungen vorliegen 

2 Im Betriebsmodus SELECT wird der Vorrang für die PRIMÄRSEITE 
erzwungen, wenn die Temperatur am Eingang des Verdampfers unter dem 
eingestellten Schwellenwert liegt (nur PDC+RC100). 

3 Im Betriebsmodus SELECT wird der eingestellte Vorrang wieder 
aufgenommen, wenn die Temperatur am Eingang des Verdampfers höher 
ist als der eingestellte Schwellenwert + die Differenz (nur PDC+RC100). 
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(Nur PdC- oder DS-Option) 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 
4 

 
1 Aktivierung Betrieb Enthitzer (falls vorhanden) 
2 Aktivierung Lieferung Brauchwarmwasser (nur PdC) 
3 Sollwert WW-Speicher (nur bei WW-Verwaltung mit Fühler) 
4 Unteres Differen7 für Anforderung Warmwasser 
 
Während der Brauchwarmwassererzeugung aktiviert die Einheit die Verdichter, 
indem der maximale Sollwert der Maschine berücksichtigt wird. Die 
Warmwassererzeugung hört auf, wenn die Temperatur des Speichers den 
eingestellten Sollwert für den Speicher überschreitet (Verwaltung mit Fühler), oder 
wenn der Thermostatkontakt sich öffnet (Verwaltung mit Thermostat). 

I.3.2.7 Gleitender Setpoint (Zubehör CS) 
Die Funktion des gleitenden Sollwerts ermöglicht es, den Sollwert über ein 
analoges Signal 4÷20 mA zu ändern. Das Zubehör CS wird im Werk aktiviert. 
 

 
 
Einstellung: Tipo CS (CS-Typ) 
Der Benutzer kann zwischen 2 Betriebslogiken wählen: 
 

OFFSET In der Logik "Offset Sollwert" korrigiert das Analogsignal 
(entsprechend konfiguriert) den am Bedienfeld eingestellten 
Sollwert. 

VERSCHIEBUNG In der Logik “Shifting Set-point” stellt das Analogsignal den 
Sollwert ein. 

 
Einstellung: CS Seite 
Bei der Ausführung EXP oder PdC+RC100 kann der Benutzer die Seite wählen, 
auf der CS angewandt werden soll: 
 

PRIMÄR Das analoge Signal wirkt bei eingestellter Betriebsart 
(OFFSET oder SHIFTING) auf den Sollwert der primär ein 

ERHOLUNG Das analoge Signal wirkt bei eingestellter Betriebsart 
(OFFSET oder SHIFTING) auf den Sollwert der 
Rückgewinnung ein 

 
Typ CS Offset 

 

 
 
 
 
 
 
1 
2 

 

1 Mindest- oder Höchstkorrektur, die in der Betriebsart Kühlung mit der Logik 
OFFSET angewandt wird 

2 Mindest- oder Höchstkorrektur, die in der Betriebsart Heizung mit der Logik 
OFFSET angewandt wird 

 
Grafik CS in Logik Offset Kühlbetrieb 

 
 

T Veränderung entsprechend dem 
eingestellten Sollwert 

S Externes Analogsignal (4÷20 mA) 

 
Beispiel: Bei einem minimalen Offset von -3°C und einem maximalen Offset 
von 3°C und einem externen Analogsignal von 8 mA wird der Sollwert um 
1,5°C verringert. 
 

Grafik CS in Logik Offset Heizbetrieb 

 
 

T Veränderung entsprechend dem 
eingestellten Sollwert 

S Externes Analogsignal (4÷20 mA) 

 
Beispiel:Mit einem Mindest-Offset von -3°C und einem maximalen Offset von 
3°C, mit einem externen Analogsignal von 8 mA, wird der eingestellte 
Sollwert um 1,5°C vermindert. 
 

Typ CS Shifting 

 

 
 
 
 
 
 
1 
2 

 

1 Minimaler und maximaler Sollwert im Kühlbetrieb mit SHIFTING-Logik 

2 Minimaler und maximaler Sollwert im Heizbetrieb mit SHIFTING-Logik 

 
Grafik CS in Logik Shifting Kühlbetrieb 
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T Veränderung entsprechend dem 
eingestellten Sollwert 

S Externes Analogsignal (4÷20 mA) 

 
Beispiel: Mit einem Mindest-Offset von 4? und einem maximalen Offset von 
16?, mit einem externen Analogsignal von 12 mA, wird ein Betriebssollwert 
von 10? eingestellt. 
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Grafik CS in Logik Shifting Heizbetrieb 
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T Betriebssollwert 

S Externes Analogsignal (4÷20 mA) 

 
Beispiel: Mit einem Mindest-Offset von 30? und einem maximalen Offset von 
53?, mit einem externen Analogsignal von 15 mA, wird ein Betriebssollwert 
von 46? eingestellt. 

I.3.2.8 Steuerung einer zusätzlichen 
Wärmequelle 

Die Aktivierung der Funktion erfolgt im Servicemenü der Temperaturregelung 
(Abschnitt III.1.4.9).III.1.4.9 
 

 

 
 
1 
 
 
2 

 
1 Gibt den Algorithmus an, mit dem entschieden wird, welcher Generator im 

Winter zwischen Kessel und Wärmepumpe zu wählen ist: 
- MANUALE (MANUELL) (der Benutzer wählt manuell über Display, 
welchen Wärmeerzeuger er verwenden möchte, Wärmepumpe oder 
Heizkessel) 
- AUTOMATIC (T.EXT) (der Generator wird basierend auf der 
Außenlufttemperatur ausgewählt) 
- AUTOMATICO (SMART) (AUTOMATISCH SMART) (der Wärmeerzeuger 
wird anhand eines Wirtschaftlichkeitsalgorithmus gewählt) 

2 Wahl des Generators (HP oder Boiler), wenn der gewählte Algorithmus 
MANUELL ist 

 
Wurde der AUTOMATISCHE (T.EXT) Wechsel gewählt, 
wird folgende Maske angezeigt: 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 

 
1 Sollwert für die Außenlufttemperatur: 

WP, wenn die Außentemperatur höher als der Sollwert ist 
Boiler, wenn die Außentemperatur niedriger als der Sollwert ist 

2 Halbband für die Hysterese des Sollwerts 

 
Wurde der AUTOMATISCHE (SMART) Wechsel gewählt, 
wird folgende Maske angezeigt: 
 

 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Stromkosten ausgedrückt in EuroCent/Kilowatt 
2 Brennstofftyp des Heizkessels (Methan/Propangas) 

3 Kosten für den Brennstoff des Heizkessels ausgedrückt in 
EuroCent/Kubikmeter (Methan) oder EuroCent/Liter (Propangas) 

4 Wirkungsgrad des Heizkessels in Prozent 

5 T: Vom Algorithmus gewählte Temperatur für den Wechsel des 
Wärmeerzeugers 
Diff.: Halbband für die Hysterese des Sollwerts 

 

I.3.3 Uhr Menü 

 
 
Im Menü Uhr / Zeitbänder können Sie die automatischen Ein-/Ausschaltzeiten des 
Geräts für jeden Wochentag einstellen. 
 
Diese Maske ermöglicht die Einstellung der Uhr und die Aktivierung der 
Zeitspannen. 

 
 
Die Masken B02...B04 dienen zur Einstellung der täglichen Zeitfenster für den 
Kühlbetrieb. 

 

 
1 
2 
 

             3 4 5  

 
 Zu programmierender Tag. Durch Ändern des Tags werden auf dem Display 

die Zeitbereiche des gewählten Tags geladen. 
2 Man kann den Wert des angezeigten Tages in einen anderen Tag kopieren, 

der frei gewählt werden kann. Den Zieltag wählen und JA einstellen. 
3 Einstellung der Startzeit der Zeitschaltung. Der Zeitbereich endet mit dem 

Beginn des darauf folgenden Zeitbereichs oder am Ende des Tages. Für 
jeden Bereich kann ein OFF-Befehl eingestellt werden, für die Einschaltung 
mit SET1 oder Einschaltung mit SET2 (nur mit Option SDP) 
 
Beispiel: 
Der Zeitbereich 1 beginnt um 8.30 Uhr und endet um 17.00 Uhr. 
Der Zeitbereich 3 beginnt um 17.00 Uhr und endet um 23.59 Uhr. 
Da vor 8:30 Uhr keine Anzeige erfolgt, wird der am Ende des vorherigen 
Tages vorhandene Befehl verwendet (in diesem Fall AUS). 
 
Achtung: Für den korrekten Betrieb der Zeitbereiche müssen die Uhrzeiten 
steigend eingestellt werden. 

4 Einstellungen Befehl Seite Primärkreislauf. Für jeden Bereich kann ein OFF-
Befehl eingestellt werden, für die Einschaltung mit SET1 oder Einschaltung 
mit SET2 (nur mit Option SDP). 

5 (Nur Versionen EXP oder PdC + RC100) Befehlseinstellungen für die 
Wiederherstellungsseite. Für jeden Bereich kann ein OFF-Befehl eingestellt 
werden, für die Einschaltung mit SET1 oder Einschaltung mit SET2 (nur mit 
Option SDP). 

 
Mit den in der Beispiel-Maske eingetragenen Parametern: 
Der Zeitbereich 1 beginnt um 8:30 Uhr und endet um 17:00 Uhr;  
Der Zeitbereich 2 beginnt um 17:00 Uhr und endet um 23:59 Uhr.  
Vor 08:30 Uhr wird, da keine Angaben vorhanden sind, die am Ende des Tages 
vorhandene Steuerung verwendet (in diesem Fall OFF). 
 
Die Maske B03 ermöglicht es, die „speziellen Zeiträume“ einzustellen, deren 
Steuerbefehle im Verhältnis zu den täglichen Zeitbereichen prioritär sind. In 
diesen Zeiträumen gelten die Einstellungen der täglichen Zeitbereiche nicht. 
 

 

 

  

  

N.B. SET2 kann nur eingestellt 

werden, wenn die Option DSP 

aktiviert ist 

  

  

  

         1                   2                     3                 4   

 
1 Besondere Beginndatum 
2 Besondere Enddatum Zeitraum 
3 Einstellungen Befehl Seite Primärkreislauf. Für jeden Bereich kann ein 

OFF-Befehl eingestellt werden, für die Einschaltung mit SET1 oder 
Einschaltung mit SET2 (nur mit Option SDP). 

4 (Nur Versionen EXP oder PdC + RC100) Befehlseinstellungen für die 
Wiederherstellungsseite. Für jeden Bereich kann ein OFF-Befehl eingestellt 
werden, für die Einschaltung mit SET1 oder Einschaltung mit SET2 (nur mit 
Option SDP). 

 
Mit den in der Beispielmaske eingestellten Parametern wird die Einheit vom 1. bis 
zum 31. Dezember unabhängig von den zuvor erteilten Steuerbefehlen 
ausgeschaltet bleiben. 
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Die Maske B04 ermöglicht es, die „speziellen Tage“ einzustellen, deren 
Steuerbefehle im Verhältnis zu den speziellen Zeiträumen prioritär sind. In diesen 
Zeiträumen gelten die Einstellungen der speziellen Zeiträume nicht. 
 

 

 

  

  

 

  

  

  

                       1                         2                     4   

 
1 Besonderer Tag 
2 Einstellungen Befehl Seite Primärkreislauf. Für jeden Bereich kann ein 

OFF-Befehl eingestellt werden, für die Einschaltung mit SET1 oder 
Einschaltung mit SET2 (nur mit Option SDP). 

3 Einstellungen Befehl Seite Rückgewinnung. Für jeden Bereich kann ein 
OFF-Befehl eingestellt werden, für die Einschaltung mit SET1 oder 
Einschaltung mit SET2 (nur mit Option SDP). (nur Versionen EXP oder 
PdC+RC100) 

 
Nur für EXP- oder PdC-Versionen gibt es gleiche Masken wie die vorherigen, mit 
denen die Zeiträume im Heiz- oder SELECT-Modus eingestellt werden können. 
 

I.3.4 Menu Begrenzungen 
 

 
 
Im Menü „Begrenzungen“ kann die Verwendung der Funktion 
„Leistungsreduzierung“ (Zubehör FDL), mit der die von der Maschine gelieferte 
Leistung und folglich ihre Aufnahme begrenzt wird, und der Funktion „Erzwungene 
Geräuschreduzierung“ (FNR / FNR-S / FNR-Q), mit dem die von den Lüftern 
erzeugten Geräusche begrenzt werden können, indem die Parameter der 
Lüftungssteuerung geändert werden. 

I.3.4.1 Leistungsverminderung (Zubehör FDL) 

 

 
 
 
1 
 
2 

 
1 Quellen für den Steuerbefehl der Leistungsreduzierung 
2 Prozentwert in Bezug auf die Gesamtleistung der Maschine, auf den die 

Leistungsanforderung begrenzt werden soll. 
Mit dem Zubehör EEM - Energy Meter ist es möglich, einen Wert in % der 
maximalen Leistung oder in maximal aufgenommenen kW einzustellen 

 
Die möglichen Quellen des Steuerbefehls für die Leistungsreduzierung sind: 
DISABLED Funktion deaktiviert 
F.ORARIA Funktion aktiviert für Zeitschaltungen 
LÄRM Funktion aktiviert für digitalen Eingang (Kontakt geöffnet 

Funktion deaktiviert, Kontakt geschlossen Funktion 
aktiviert) 

DIN+F. ORARIA Funktion aktiviert für digitalen Eingang oder 
Zeitschaltungen 

IMMER Funktion immer aktiviert 
 
Wenn die Funktion FDL über F.ORARIA oder DIN+F.ORARIA aktiviert ist, können 
in der folgenden Maske die Zeitbereiche des Kühlbetriebs eingestellt werden: 
 

 

 
1 
2 
 

             3 4       

 
1 Zu programmierender Tag. Durch Ändern des Tags werden auf dem Display 

die Zeitbereiche des gewählten Tags geladen. 
2 Man kann den Wert des angezeigten Tages in einen anderen Tag kopieren, 

der frei gewählt werden kann. Den Zieltag wählen und JA einstellen. 
3 Einstellung der Startzeit der Zeitschaltung. Der Zeitbereich endet mit dem 

Beginn des darauf folgenden Zeitbereichs oder am Ende des Tages. 
Achtung: Für den korrekten Betrieb der Zeitbereiche müssen die Uhrzeiten 
steigend eingestellt werden. 

4 Für jedes Band kann ein AUS-Befehl (FDL deaktiviert) oder FDL aktiviert 
werden. 

 
Mit den in der Beispiel-Maske eingetragenen Parametern: 
Band 1 beginnt um 01:00 Uhr und endet um 07:00 Uhr (FDL aktiviert).  

Band 2 beginnt um 07:00 Uhr und endet um 22:00 Uhr (FDL deaktiviert) 
Band 3 beginnt um 22:00 Uhr und endet um 23:59 Uhr (FDL aktiviert). 
Da es keine Anzeige gibt, führt es vor 1:00 Uhr den letzten Befehlssatz des 
vorherigen Tages aus. 
 
Nur für EXP- oder PdC-Versionen gibt es eine gleiche Maske wie die vorherige, 
mit der die Zeiträume im Heiz- oder SELECT-Modus eingestellt werden können. 
 

I.3.4.2 Erzwungene Rauschunterdrückung 
(Zubehör FNR / FNR-S / FNR-Q) 

Es können 2 Einstellungssätze verwendet werden: 
FNR1: Modus Quiet - Priorität Full Load in chiller mode 
FNR2: Modus Quiet - Priorität Geräuschlosigkeit in chiller mode 
 
Die Aktivierung der Funktionen FNR1 und FNR2 wird je nach Reichweite 
unterschiedlich gehandhabt. Für einige Bereiche sind zwei digitale Eingänge 
vorgesehen, während für andere Bereiche nur einer vorgesehen ist. Die Wahl 
zwischen FNR1- und FNR2-Modus in den Bereichen mit 2 digitalen Eingängen 
hängt davon ab, welcher Kontakt geschlossen ist; während in den Bereichen mit 
einem einzigen digitalen Eingang die Auswahl über das Display erfolgt. Welche 
Digitaleingänge der FNR-Funktion für jeden Bereich zugeordnet sind, erfahren Sie 
in Kap. II.2.II.2 
 

 

 
 
 
1 
2 

 
1 Quellen des Befehls zur Rauschunterdrückung 
2 Bei Geräten mit einer Elektronikplatine, die mit einem einzigen Eingang für 

die Aktivierung der Funktion ausgestattet ist, kann der Modus eingestellt 
werden, der verwendet werden soll, wenn der Kontakt geschlossen ist: 
FNR1 oder FNR2. 

 
Die möglichen Quellen des Befehls zur Rauschreduzierung sind: 
DISABLED Funktion deaktiviert 
F.ORARIA Funktion aktiviert für Zeitschaltungen 

(Im Fall einer aktiven Funktion für zwei digitale Eingänge ist das 
Verhalten basierend auf dem Zustand des Kontakts wie folgt: 
Kontakte FNR1 und FNR2 offen = Funktion deaktiviert; Kontakt 
FNR1 geschlossen und Kontakt FNR2 offen = Funktion FNR1 
aktiviert; Kontakte FNR1 und FNR2 geschlossen = FNR2-
Funktion aktiviert) 

LÄRM Aktive Funktion für digitalen Eingang 
DIN + F. 
Stündlich 

Funktion aktiviert für digitalen Eingang oder Zeitschaltungen 

Immer FNR1 Funktion aktiviert mit Einstellungen FNR1 
Immer FNR2 Funktion immer aktiviert mit Einstellungen FNR2 
 
Wenn die FNR-Funktion durch F.HOURLY oder DIN+F.HOURLY in der folgenden 
Maske aktiviert wird, ist es möglich, die täglichen Zeitfenster des Kühlbetriebs 
einzustellen. 
 

 

 
1 
2 
 

             3 4       

 
1 Zu programmierender Tag. Durch Ändern des Tags werden auf dem Display 

die Zeitbereiche des gewählten Tags geladen. 
2 Man kann den Wert des angezeigten Tages in einen anderen Tag kopieren, 

der frei gewählt werden kann. Den Zieltag wählen und JA einstellen. 
3 Einstellung der Startzeit der Zeitschaltung. Der Zeitbereich endet mit dem 

Beginn des darauf folgenden Zeitbereichs oder am Ende des Tages. 
Achtung: Für den korrekten Betrieb der Zeitbereiche müssen die Uhrzeiten 
steigend eingestellt werden. 

4 Für jeden bereich kann ein OFF-Befehl eingestellt werden (FNR deaktiviert) 
oder On mit Einstellungen FNR1 oder FNR2. 

 
Mit den in der Beispiel-Maske eingetragenen Parametern: 
Der Zeitbereich 1 beginnt um 01.00 Uhr und endet um 07.00 Uhr (Einstellungen 
FNR2) 
Der Zeitbereich 2 beginnt um 07.00 Uhr und endet um 22.00 Uhr (FNR 
deaktiviert) 
Der Zeitbereich 3 beginnt um 22.00 Uhr und endet um 01.00 Uhr (Einstellungen 
FNR1) 
Da es keine Anzeige gibt, führt es vor 1:00 Uhr den letzten Befehlssatz des 
vorherigen Tages aus. 
 
Nur für EXP- oder PdC-Versionen gibt es eine gleiche Maske wie die vorherige, 
mit der die Zeiträume im Heiz- oder SELECT-Modus eingestellt werden können. 
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I.3.5 Menu Eingäng/Ausgäng 
 

 
 
Der aktuelle Status wird in fortlaufender Reihenfolge im Menü Eingänge / 
Ausgänge angezeigt 
di 
 
Analoge Eingänge (Sonden Wassertemperatur, Druckwandler) 

 
 
Digitale Eingänge (Alarme, Freigaben) 

 
 
Digitale Ausgänge (Einschaltung Geräte) 

 
 
Analoge Ausgänge (Modulation Verflüssigung) 

 
 
Einzelheiten zu den Ein-/ Ausgänge zur Verfügung, entnehmen Sie bitte der I / O-
spezifische Maschine. 
 
Hinweis zum Abtauen (nur bei Wasser-Luft-Geräten): 

(mit klassischem Abtaualgorithmus) 

 

 
 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

 
1 Auftauphase: 

NORMALBETRIEB 
ZYKLUSUMKEHRUNG – Verdichter aus und Zyklusventilumkehrung zu 
Beginn der Abtauung 
DEFROST - Abtauung läuft 
ZWANGSLÜFTUNG - Ventilatoren werden am Ende der Abtauung auf 
Höchstgeschwindigkeit gezwungen 
DRIPPING - Ventilatoren aus und Ventilumkehrung am Ende des 
Abtauvorgangs 

2 Aktueller Saugdruck – minimale Temperaturschwelle, unterhalb derer die 
Zählung für den Beginn der Abtauung beginnt 

3 Countdown Beginn Abtauvorgang 
4 Countdown Pause zwischen Abtauvorgängen 
5 Dauer Abtauvorgang 
6 Enddruck - Druck-Sollwert Ende Abtauvorgang 
 

(mit Smart-Defrost-Algorithmus) 

 

 
 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

 
1 Auftauphase: 

NORMALBETRIEB 
ZYKLUSUMKEHRUNG – Verdichter aus und Zyklusventilumkehrung zu 
Beginn der Abtauung 
DEFROST - Abtauung läuft 
ZWANGSLÜFTUNG - Ventilatoren werden am Ende der Abtauung auf 
Höchstgeschwindigkeit gezwungen 
DRIPPING - Ventilatoren aus und Ventilumkehrung am Ende des 
Abtauvorgangs 

2 Temperaturdifferenz bei sauberer Batterie  
3 Delta aktuelle Temperatur - Deltatemperatur, über der die Zählung für den 

Start der Abtauung beginnt 
4 Countdown Beginn Abtauvorgang 
5 Countdown Pause zwischen Abtauvorgängen 
6 Enddruck - Druck-Sollwert Ende Abtauvorgang 
 
Informationen zum Wechselrichterkompressor 

(nur für MidiPACK-I / EasyPACK-I / EasyPACK-I EXP / COMPACT-I-Serien) 

 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Hilfsspannung Gleichstrom 
2 Vom Motor abgegebene Spannung 
3 Ablasstemperatur Verdichter 
4 Temperatur Steuerkarte Inverter 
5 Temperatur Wärmeableiter 
 

 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1..5 Statusanzeigen des Inverterverdichters 
 

 

 
 
1 
2 
 

 
1 Minimale und maximale Frequenz des Umrichterkompressorbetriebs 
2 Statusanzeigen des Inverterverdichters 
 
Informationen zur Flüssigkeitsinjektion 

(nur mit Flüssigkeitsinjektionskontrolle) 

 

 
 
 
 
1 
2 
3 
4 

 
1,2 Aktuelle Kompressorauslasstemperatur 
3 Entladungstemperatur berechnet unter aktuellen Bedingungen 
4 Öffnung des Flüssigkeitseinspritzventils 
 
Informationen zum Status des EVD-Treibers für die Thermostatventilsteuerung: 

 

 
 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

 
1,2 Steuerstatus der Ventile A und B: 

Keine - Ventil nicht erkannt oder nicht vorhanden 
Stopp - Ende der Regelung mit Schließen des Ventils 
Zwangsschließung - Initialisierung der Ventilstellung beim Start des Fahrers 
Standby - keine Regelung, da Ventil nicht erforderlich 
Warten - Ventilöffnungsphase vor dem Start der Kompressoren 
Regulierung - eigentliche Regulierung des elektronischen Ventils 

3 Treiberparameter setzen Phase zurück 
4 Status der Fahrerkartenkommunikation  
5 Gibt an, ob der Treiber bereit ist, Laufwerksbefehle zu akzeptieren 
6 Synchronisierungsphase des Fahrerplans abgeschlossen  
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I.3.6 Menu Datenspeicher 
 

 
 
Im Menü Alarmarchiv können die Informationen in Bezug auf den 
Maschinenstatus zum Zeitpunkt des Auftretens von Alarmen eingesehen werden. 
Anmerkung: auf dieses Menü kann nur zugegriffen werden, mindestens ein Alarm 
an der Einheit aufgetreten ist. 
 
Die Hauptmaske zeigt die Beschreibung des ausgelösten Alarms, Datum/Uhrzeit 
des Alarms und den Status, in dem sich das Gerät befindet. 
 
Mit den Tasten UP und DOWN kann durch die früheren Alarme geblättert werden. 
 

 
 
Mit der Taste ENTER können die Details des angezeigten Alarms angezeigt 
werden. 
Zum Blättern durch die Detailansichten die Tasten UP und DOWN benutzen. 
 
Sie können Folgendes anzeigen: 
 
Informationen zum Betrieb des Geräts: 

 
 

Informationen zum Betrieb der einzelnen Kreise: 

 
 

Angaben zur Dauer der Ein- bzw. Aus-Phase jedes Verdichters: 

 
 
Informationen zum Betrieb von Inverter-Kompressoren: 

 
 
Informationen zu den Verdichter-Austrittstemperaturen: 

 
 

I.3.7 Menü Info 
 

 
 
Im Info-Menü finden Sie die wichtigsten Informationen zu den Eigenschaften der 
Maschine und der im Gerät implementierten Hard- und Software. 
 

 

Typ, Modell und Seriennummer der 
Maschine 

 

 

Allgemeine Beschreibung der im Gerät 
implementierten Software 
(Softwareversion und -typ, 
Firmwareversion) 

 

 

Allgemeine Beschreibung der im Gerät 
implementierten Hardware (Typ der 
installierten Karte und ihre 
Eigenschaften) 

 

 

Beschreibung der Hauptmerkmale der 
Maschine 

 
 

I.3.8 Menu Spachenauswahl 
 

 
 
Im Menü Sprachwechsel kann die Sprache gewählt werden, die in allen Software-
Masken verwendet wird. 
 

 
 
Wählen Sie die gewünschte Sprache mit den UP- und DOWN-Tasten und 
drücken Sie dann die ESC-Taste, um das Menü zu verlassen. 
 

I.3.9 Menu Betriebsstunder 
 

 
 

 
Im Menü Arbeitsstunden können für jeden einzelnen Verdichter die insgesamt 
gearbeiteten Stunden und die Anzahl der Einschaltungen des Verdichters 
angezeigt werden. 
 

 

Betriebsstunden des Verdichters 
Betriebsstunden des Verdichters 

 

 

Betriebsstunden des Verdichters 
Betriebsstunden des Verdichters 
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Betriebsstunden ab der letzten 
Wartung 

Grenzwert der Betriebsstunden für die 
Anforderung von Wartung 

Wenn ein Verdichter die maximale Schwelle der Betriebsstunden überschreitet, 
wird ein nicht blockierender Alarm Anforderung Wartung erzeugt, der erst dann 
zurückgesetzt werden kann, wenn der Wartungseingriff vonseiten eines 
technischen Kundendienstes von  ausgeführt wurde. 

I.3.10 Menü Config. BMS

Im Menü BMS-Konfiguration können alle Einstellungen in Bezug auf einen 
eventuell mit der Einheit verbundenen Supervisor zur Kontrolle des Betriebs 
eingestellt werden. 

 

1 
2 

3 
4 
5 

1 Betreuer-Typ: 
KEINE (Überwachungssystem durch den Kunden. Die Maschine wird 
überwacht, aber der Supervisor kann nicht ein- oder ausgeschaltet 
sein) 
SUPERV.GENERICO (Überwachungssystem durch den Kunden. Die 
Maschine kann überwacht werden und das Ein- und Ausschalten kann 
vom Supervisor durchgeführt werden. Einstellung auch zum 
Anschluss an SYS-TO-Systemsteuerungen (KSY-MS / KSY-MM) 
geeignet 
KSMR (KSMR - Stufenschaltung Chiller ) 
IRTECH/SYSPDC (KCSI - Systemsteuerung) 
MTM (Multi-Technologie-Manager) 
SIR (Integrierte  Stufenschaltung) 
EXPBOX 

2 Maßnahmen, die zu ergreifen sind, wenn der Supervisor / Sequenzer nicht 
angeschlossen ist: 
KRAFT OFF (die Einheit schaltet sich aus) 
KRAFT ON (die Einheit schließt die Überwachung aus und 
berücksichtigt nur die Einstellung am Display)) 
KEINE (die Einheit ignoriert die Trennung und fährt mit dem zuletzt 
erhaltenen Steuerbefehl fort) 

3 Aktiviert die Umwandlung im Falle von LonWorks®-Kommunikation (nur mit 
Platine KFTT10 zu aktivieren) 

4 Aktiviert die Umwandlung im Falle von Bacnet®-Kommunikation (nur mit 
Platine KBE und KBM zu aktivieren) 

5 Wahl der Liste der Variable, die in der Überwachung anzuzeigen sind 
Hinweis: 
für KSMR, KCSI und SYS-TO Tabelle # 0 setzen 
für MTM, SIR und ExpBOX setze Tabelle Nr. 1 

Einstellung des BMS-Ports 

 

1 
2 
3 
4 
5 

Einstellen des BMS-Ports der Slave-Karte 
(für Geräte mit doppelter elektronischer Karte) 

 

1 
2 
3 
4 
5 

1 None /  MODBUS / WINLOAD / MODBUS EXT 
2 1200/2400/4800/9600/19200 
3 1  207  
4 KEINE / GERADE / UNGERADE 
5 1/2 

I.4 ALARMANZEIGE

WICHTIGER HINWEIS! 

Die von der Einheit angezeigten Alarme stets auf ihren 
Ursprung überprüfen. Die Einheit nicht verwenden, bevor die 
Ursache des Alarms gefunden und beseitigt wurde. 

!
Bei Betriebsstörungen schaltet sich die entsprechende LED 
der Taste ALARM rot ein und es ertönt ein Tonsignal. 

Außerdem erscheint das Alarmsymbol 
oben in der Mitte des 
Hauptbildschirms. 

Die Alarme werden mit der folgenden Logik visualisiert: 

Es liegen aktive Alarme vor die noch nicht 
eingesehen wurden 

Akustisches Signal + blinkende 
Led-Anzeige 

Es liegen aktive Alarme vor, die bereits 
eingesehen wurden 

Dauerhaft eingeschaltete Led- 
Anzeige 

Es liegen alte Alarme vor die noch nicht 
eingesehen wurden 

Blinkende Led-Anzeige 

Die Erfassung eines Alarms kann zu einer automatischen Abschaltung der Einheit 
führen. 
Um die Maske anzuzeigen, auf der die Art des aufgetretenen Alarms angezeigt 
wird, einmal die Taste ALARM drücken. 

Die Alarme verhalten sich gemäß der folgenden Logik: 

Schwerwiegende Maschinenalarme blockieren die Maschine 
Schwerwiegende Maschinenalarme oder 
Kreislaufalarme 

blockieren den Kreislauf 

Schwerwiegende Alarme der Maschine 
oder des Kreislaufs oder des Verdichters 

blockieren den Verdichter 

Schwerwiegende Alarme der Maschine 
oder des Kreislaufs oder andere Alarme 

schalten die Led-Anzeige am 
display ein 

Das Display zeigt dann eine oder mehrere der folgende Bildschirmseiten an: 

Art der Alarme: 
ALXxx Alarme Nichtanschluss Steuerkarten 
ALBxx Alarme Fühler defekt/nicht angeschlossen 
ALCxx Alarme, die den Kreislauf/Verdichter sperren 
ALUxx Alarme, die die Einheit sperren 
ALDxx Alarme Driver elektronisches Thermostatventil 
ALVxx Hinweise 
ALGxx Sonstige allgemeine Alarme 

Rückstellung: 
AUTOMATISCH Der Alarm wird automatisch rückgesetzt, wenn die 

Alarmbedingungen verschwinden 
HALBAUTO Der Alarm wird für eine maximale Anzahl male pro Stunde 

und pro Tag automatisch rückgesetzt 
MAN Zum Zurücksetzen des Alarms ist ein Benutzereingriff 

erforderlich 
SVC Alarm und Rückstellung durch den Installateur. Wird nur im 

Menü Service ausgeführt 

Um einen halbautomatischen Alarm zurückzusetzen, der bereits die maximal 
mögliche Anzahl Rücksetzversuche erreicht hat, oder einen manuellen Alarm, 
muss die Taste ALARM 5 Sekunden lang gedrückt werden. 
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Code Beschreibung Rückstellung Aktion 
ALB01 Hochdrucksonde Kreislauf 1 beschädigt oder abgetrennt AUTOMATISCH Kreis 1 aus 
ALB02 Hochdrucksonde Kreislauf 2 beschädigt oder abgetrennt AUTOMATISCH Kreis 2 aus 
ALB05 Niederdrucksonde Kreislauf 1 beschädigt oder abgetrennt AUTOMATISCH Kreis 1 aus 
ALB06 Niederdrucksonde Kreislauf 2 beschädigt oder abgetrennt AUTOMATISCH Kreis 2 aus 
ALB09 Temperaturfühler Eingang Primärkreislauf* beschädigt oder abgetrennt AUTOMATISCH Primär aus 
ALB10 Temperaturfühler Ausgang Primärkreislauf* beschädigt oder abgetrennt AUTOMATISCH Primär aus 
ALB11 Temperaturfühler Eingang Ableiter** beschädigt oder abgetrennt AUTOMATISCH Wegfahren 
ALB12 Temperaturfühler Ausgang Ableiter** beschädigt oder abgetrennt AUTOMATISCH Wegfahren 
ALB13 Temperaturfühler Eingang Rückgewinnung beschädigt oder abgetrennt AUTOMATISCH Erholung aus 
ALB14 Temperaturfühler Ausgang Rückgewinnung beschädigt oder abgetrennt AUTOMATISCH Erholung aus 
ALB17 Außenlufttemperaturfühler defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Reduzierte 

Funktionalität 
ALB18 Setpoint analog beschädigt oder abgetrennt AUTOMATISCH Reduzierte 

Funktionalität 
ALB20 Brauchwarmwassertemperaturfühler defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Warmwasser aus 
ALB21 Ansaugtemperaturfühler defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Keine Aktion 
ALB22 Temperaturfühler des Hauptsystems defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH VPF aus 
ALB23 Differenzdrucksonde des Hauptsystems gebrochen getrennt AUTOMATISCH VPF aus 
ALB24 Temperaturfühler am Hauptspeichereinlass defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH VPF aus 
ALB25 Differentialdruckfühler Primärkreislauf beschädigt oder abgetrennt AUTOMATISCH Primär aus 
ALB26 Kompressor 1 Stromkreis 1 Auslasstemperaturfühler defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Komp.N aus 
ALB27 Kompressor 2 Stromkreis 1 Auslasstemperaturfühler defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Komp.N aus 
ALB28 Kompressor 3 Stromkreis 1 Auslasstemperaturfühler defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Komp.N aus 
ALB29 Temperatursensor des Einlass-Einspritzkühlers defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Enthitzer aus 
ALB30 Kompressor 1 Stromkreis 2 Auslasstemperaturfühler defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Komp.N aus 
ALB31 Kompressor 2 Stromkreis 2 Auslasstemperaturfühler defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Komp.N aus 
ALB32 Kompressor 3 Stromkreis 2 Auslasstemperaturfühler defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Komp.N aus 
ALB33 Kreislauf 1 Flüssigkeitszweigdrucksonde defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Kreis 1 aus 
ALB34 Kreislauf 2 Flüssigkeitszweigdrucksonde defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Kreis 2 aus 
ALB35 Flüssigkeitszweig-Temperaturfühlerkreis 1 unterbrochen oder getrennt AUTOMATISCH Kreis 1 aus 
ALB36 Kreislauf 2 Flüssigkeitszweigtemperaturfühler defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Kreis 2 aus 
ALB37 Einlasstemperaturfühler der Einheit kaputt oder getrennt AUTOMATISCH Freikühlung AUS 
ALB38 Systemtemperaturfühler Wiederherstellung unterbrochen oder getrennt AUTOMATISCH VPF aus 
ALB39 Differenzdrucksonde des Rückgewinnungssystems defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH VPF aus 
ALB40 Rückgewinnungsakkumulation Einlasstemperaturfühler defekt getrennt AUTOMATISCH VPF aus 
ALC01 Hinweis: Wartung Verdichter N Kreislauf M SVC Keine Aktion 
ALC02 Überlastschutz Verdichter N Kreislauf M  MAN Komp.N aus 
ALC03 Alarm Hülle HALBAUTO Komp.N aus 
ALC04 Niederdruck vom Druckschalter Kreis N HALBAUTO Kreis N aus 
ALC05 Niederdruck vom Messumformer des Kreises N HALBAUTO Kreis N aus 
ALC06 Hochdruck vom Druckschalter Kreis N MAN Kreis N aus 
ALC07 Hochdruck vom Wandler des Kreises N HALBAUTO Kreis N aus 
ALC10 HP/LP-Kreislauf mit niedrigem Druckverhältnis N HALBAUTO Kreis N aus 
ALC11 LowSH Kreislauf N HALBAUTO Kreis N aus 
ALC12 LOP Kreislauf N HALBAUTO Kreis N aus 
ALC13 MOP Kreislauf N HALBAUTO Kreis N aus 
ALC14 Low Saugtemperatur Schaltung N AUTOMATISCH Kreis N aus 
ALC20 Niedriger Verflüssigungsdruckkreislauf N HALBAUTO Kreis N aus 
ALC21 Allgemeiner Alarm EEV Freecooling Kreislauf N AUTOMATISCH Freikühlung AUS 
ALC22 Inverteralarm HALBAUTO Komp.N aus 
ALC23 Überlastschutz Ventilatoren Kreislauf N MAN Kreis N aus 
ALC24 VQ-Ventil blockierter Kreislauf N MAN Kreis N aus 
ALC25 Flüssigkeitsansaugkreis N. MAN Kreis N aus 
ALC26 Unzureichende Gasladung N-Kreislauf MAN Kreis N aus 
ALD01 EVD1-Treiber: Sonde defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Kreis N aus 
ALD02 EVD1-Treiber: Ventil schließt unvollständig AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD03 EVD1-Fahrer: Notschluss AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD04 EVD1-Treiber: Fehler in der Treiberkonfiguration AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD05 EVD1-Treiber: hohe Verflüssigungstemperatur AUTOMATISCH Kreis N aus 
ALD06 EVD1-Treiber: EEPROM-Alarm AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD07 EVD1-Treiber: Motorschaden AUTOMATISCH Kreis N aus 
ALD08 EVD1-Treiber: offline AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD09 EVD1-Treiber: Batterie defekt AUTOMATISCH Keine Aktion 
ALD11 EVD2-Treiber: Sonde defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Kreis N aus 
ALD12 EVD2-Treiber: Ventil schließt unvollständig AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD13 EVD2-Fahrer: Notschließung AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD14 EVD2-Treiber: Fehler in der Treiberkonfiguration AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD15 EVD2-Treiber: hohe Verflüssigungstemperatur AUTOMATISCH Kreis N aus 
ALD16 EVD2-Treiber: EEPROM-Alarm AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD17 EVD2-Treiber: Motorschaden AUTOMATISCH Kreis N aus 
ALD18 EVD2-Treiber: offline AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD19 EVD2-Treiber: Batterie defekt AUTOMATISCH Keine Aktion 
ALD21 EVD3-Treiber: Sonde defekt oder nicht angeschlossen AUTOMATISCH Kreis N aus 
ALD22 EVD3-Treiber: Ventil schließt unvollständig AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD23 EVD3-Fahrer: Notschließung AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD24 EVD3-Treiber: Fehler in der Treiberkonfiguration AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD25 EVD3-Treiber: hohe Verflüssigungstemperatur AUTOMATISCH Kreis N aus 
ALD26 EVD3-Treiber: EEPROM-Alarm AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD27 EVD3-Treiber: Motorschaden AUTOMATISCH Kreis N aus 
ALD28 EVD3-Treiber: offline AUTOMATISCH Wegfahren 
ALD29 EVD3-Treiber: Batterie defekt AUTOMATISCH Keine Aktion 
ALG01 Clock-Karte nicht MAN Wegfahren 
ALG02 Erweiterter Speicher gescheitert MAN Wegfahren 
ALU02 Hinweis: Mangelnder Fluss Primärkreislauf mit Pumpe 1 AUTOMATISCH Primär aus 
ALU03 Hinweis: Mangelnder Fluss Primärkreislauf mit Pumpe 2 AUTOMATISCH Primär aus 
ALU04 Mangelnder Fluss Primärkreislauf mit Pumpe 1 MAN Primär aus 
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ALU05 Mangelnder Fluss Primärkreislauf mit Pumpe 2 MAN Primär aus 
ALU06 Hinweis: Mangelnder Fluss Ableiter mit Pumpe 1 AUTOMATISCH Wegfahren 
ALU07 Hinweis: Mangelnder Fluss Ableiter mit Pumpe 2 AUTOMATISCH Wegfahren 
ALU08 Mangelnder Fluss Ableiter mit Pumpe 1 MAN Wegfahren 
ALU09 Mangelnder Fluss Ableiter mit Pumpe 2 MAN Wegfahren 
ALU10 Hinweis: Mangelnder Fluss Rückgewinnung mit Pumpe 1 AUTOMATISCH Erholung aus 
ALU11 Hinweis: Mangelnder Fluss Rückgewinnung mit Pumpe 2 AUTOMATISCH Erholung aus 
ALU12 Mangelnder Fluss Rückgewinnung mit Pumpe 1 MAN Erholung aus 
ALU13 Mangelnder Fluss Rückgewinnung mit Pumpe 2 MAN Erholung aus 
ALU16 Wassertemperatur primärer Wärmetauscher unter Grenzwert für Betrieb HALBAUTO Primär aus 
ALU17 Wassertemperatur Rückgewinnung unter Grenzwert für Betrieb HALBAUTO Erholung aus 
ALU18 Wassertemperatur Ableiter unter Grenzwert für Betrieb HALBAUTO Wegfahren 
ALU20 Alarm für niedrige Außenlufttemperatur AUTOMATISCH Wegfahren 
ALU21 Alarm Frostschutz Primärkreislauf HALBAUTO Primär aus 
ALU22 Alarm Frostschutz Ableiter HALBAUTO Wegfahren 
ALU23 Alarm Frostschutz Rückgewinnung HALBAUTO Erholung aus 
ALU24 Wassertemperatur Enthitzer unter Grenzwert für Betrieb HALBAUTO Enthitzer aus 
ALU25 Achtung: Kein Haupt-Substream HALBAUTO Wegfahren 
ALU26 Fehlen des Hauptsekundärstroms MAN Wegfahren 
ALU27 Sekundärpumpe thermisch Rektor MAN Wegfahren 
ALU28 Heizleistung Pumpe Anlage MAN Wegfahren 
ALU29 Wassertemperatur des primären Wärmetauschers über den Betriebsgrenzen HALBAUTO Primär aus 
ALU30 Wassertemperatur Ableiter über Grenzwert für Betrieb HALBAUTO Wegfahren 
ALU31 Erkannte Kältemittelgasleckage  MAN Wegfahren 
ALU32 Alarm Frostschutz Enthitzer MAN Enthitzer aus 
ALU33 Hinweis: Durchflussfehler des Glykolkreislaufs mit Pumpe 1 AUTOMATISCH Wegfahren 
ALU34 Fehlender Durchfluss im No-Glycol-Kreislauf mit Pumpe 1 MAN Wegfahren 
ALU35 Warnung: Kein sekundärer Datenstrom zur Wiederherstellung HALBAUTO Wegfahren 
ALU36 Fehlender sekundärer Rückgewinnungsfluss MAN Wegfahren 
ALU37 Sekundärpumpe thermisch Erholung MAN Wegfahren 
ALX01 Slave-Platine abgetrennt AUTOMATISCH Wegfahren 
ALX02 PCOe-Karte getrennt AUTOMATISCH Wegfahren 
ALX04 Wechselrichter offline AUTOMATISCH Komp.N aus 
ALX05 Energiezähler offline AUTOMATISCH Reduzierte 

Funktionalität 
ALX06 N-Einheit offline AUTOMATISCH  
 
 
* wenn HPH: Verdampfer 
** wenn HPH: Verflüssiger 
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II ABSCHNITT II: HARDWARE-KONFIGURATION 
 

II.1 BESCHREIBUNG DER REGISTERKARTEN 

II.1.1 Master-Karte 
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GND

+Vdc

B8
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GND
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GND
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RX-/TX-
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GND

Vout

RX-/TX-

RX+/TX+

GND

C1

NO1

NO2

NO3
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NO4

NO5

NO6

NO7
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NC7
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NO8
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GND
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Y2

Y3

Y4

DI1

DI2

DI3

DI4

DI5

DI6

DI7

DIC1

ID8

ID9

ID10

IDC2

RS485

tLAN

 

1 Steckverbinder für Terminal 

2 Serieller Anschluss Masterkarte 

3 Steckverbinder Terminal PLD 

4 Serieller Anschluss Antrieb elektronisches Thermostatventil 

5 Relais-Digitalausgang 

6 Digitaler Eingang 

7 Analoger Eingang für Fühler 

8 Analoger Ausgang 

9 Serielle Karte 

10 Versorgung für externen Fühler 

11 Versorgung 230Vac 

12 TLAN / RS485-Jumper (Standard tLAN) 
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II.1.2 Slave-Karte 
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1 Steckverbinder für Terminal 

2 Serieller Anschluss Slavekarte 

3 Verbinder (Nicht verwendet) 

4 Serieller Anschluss Antrieb elektronisches Thermostatventil 

5 Relais-Digitalausgang 

6 Digitaler Eingang 

7 Analoger Eingang für Fühler 

8 Analoger Ausgang 

9 Serielle Karte 

10 Versorgung für externen Fühler 

11 Versorgung 230Vac 

12 TLAN / RS485-Jumper (Standard tLAN) 
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II.2 KONFIGURATION EINGÄNGE UND AUSGÄNGE

II.2.1 EasyPACK (TCAEY-THAEY 269 2146) / WinPACK (TCAEY- THAEY 2110 ÷ 2220) / Y-Pack C-PF (TCCETY-
THCETY 233 ÷ 2160) 

 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur 
B2 NTC Temp. ingr. Erholung/DS (Option RC100/DS) 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 - - 
B6 0-5V Niederdruckwandler 
B7 0-5V Hochdruckwandler 
B8 NTC / Dry Sonde BWW/Anforderung ACS-RC100-DS (aktivierbar) 
B9 NTC Temp. Ausgang Pufferspeicher (Option RIS) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 0-5V Geräuschreduzierungskontrolle (FNR-Option) 
B12 NTC Temp. Rückgewinnungsausgang (Option RC100) / Temp. 

Einlass für Freikühlung (Option Freikühlung) 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckschalter 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 1 
ID4 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 2 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Differenzdruckschalter Rückgewinnung (Option RC100) 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 24 Vac Force noise reduction (FNR2) (Option FNR) 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Kompressor 1 
NO2 230 Vac Kompressor 2 
NO3 230 Vac Ventilatoren 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Umkehrzyklusventil (VQ) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Pumpe ohne Glykol (Option Freecooling) / Pumpe 2 

Rückgewinnung/DS (Option RC100/DS) 
NO9 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 
NO10 230 Vac Frostschutzheizregister (RAB-Option) / Magnetventil 

Wiederherstellung (VSR) (RC100-Option) 
NO11 230 Vac Ventil ACS 

NO12 230 Vac 
Pumpe 1 Rückgewinnung/DS (optional) RC100/DS) / 
Zusatzheizwiderstand (KRIT oder KRIA) / Heizkessel 

 
Analoge Ausgänge 

Stift Typ Beschreibung 

Y1 
0 ÷ 10 
Vdc 

Tankzusatzheizung (Option RIS) / 3-Wege-Ventil (Option 
Freecooling) / Modulation der Rückgewinnungspumpe/DS 
(Option RC100/DS) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren 

Y4 0 ÷ 10 
Vdc 

Trockenkühlermodulation (Option Freecooling) 

 
 

 
Ausdehnung pCOe (Option) 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Eingang Pufferspeicher (Option VPF) 
B2 NTC Temp. Systemrückgabe (VPF-Option) 
B3 - - 
B4 0-5V / Dry Druckmessumformer versch. Anlage / Alarm Pumpe (Option 

VPF) 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 - - 
ID2 - - 
ID3 - - 
ID4 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 - - 
NO2 - - 
NO3 - - 
NO4 - - 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe (Option VPF) 

Y2 - - 
Y3 - - 
Y4 - - 
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II.2.2 WinPACK (TCAEY-THAEY 4150 ÷ 4340) / WinPACK-R (TCAEY-THAEY 4225 ÷ 4370) 
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur (kann aktiviert werden) 
B2 NTC Temp. ingr. Erholung/DS (Option RC100/DS) 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 NTC  
B6 0-5V Niederdruckwandler Kreislauf 1 
B7 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 1 
B8 NTC / Dry Sonde BWW/Anforderung ACS-RC100-DS (aktivierbar) 
B9 NTC Temp. Ausgang Pufferspeicher (Option RIS) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 0-5V Niederdruckwandler Kreislauf 2 
B12 NTC Hochdruckwandler Kreislauf 2 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 1 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 1 
ID4 24 Vac Überlastschutz Verdichter 2 Kreislauf 1 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 2 
ID9 24 Vac Überlastschutz Verdichter 2 Kreislauf 2 
ID10 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 2 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 1 
NO2 230 Vac Verdichter 2 Kreislauf 1 
NO3 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 1 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 1 (VQ1) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 2 
NO9 230 Vac Verdichter 2 Kreislauf 2 
NO10 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 2 (VQ2) 
NO11 230 Vac Ventil ACS 
NO12 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 2 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 

Y1 
0 ÷ 10 
Vdc 

Verwaltung von Widerstandsstufen (Option RIS) / 
gemeinsamen Lüfterdrehzahlen zwischen Kreisen 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Drehzahl Gebläse Kreis 1 

Y4 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren Kreislauf 2 

 

 
SLAVE-Platine (Option) 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Eingang Pufferspeicher (Option VPF) 
B2 NTC Temp. Systemrückgabe (VPF-Option) 
B3 NTC Temp. Freecooling-Einlass (Freecooling-Option) / Temp. 

Ausgang Rückgewinnung (Option RC100) 
B4 NTC Temp. glykolfreier Einlass (Option Freikühlung) 
B5 - - 
B6 0-5V / Dry Druckmessumformer versch. Anlage / Alarm Pumpe (Option 

VPF) 
B7 - - 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Geräuschreduzierungsregelung 1 (FNR-Option) 
ID2 24 Vac Geräuschreduzierungssteuerung 2 (FNR-Option) 
ID3 24 Vac Differenzdruckschalter mit Rückgewinnung (Option 

RC100) / Differenzdruckschalter ohne Glykol (Option 
Freecooling) 

ID4 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID5 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID6 - - 
ID7 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 
NO2 230 Vac Magnetventil Rückgew. circ.1 (VSR1) (Option RC100) 
NO3 230 Vac Magnetventil Rückgew. circ.2 (VSR1) (Option RC100) 
NO4 230 Vac Pumpe 1 Rückgewinnung /DS (Option RC100/DS) 
NO5 230 Vac Pumpe 2 Rückgewinnung /DS (Option RC100/DS) 
NO6 230 Vac Glykolfreie Pumpe (Option Freecooling) 
NO7 230 Vac Batterie-Frostheizung (Option RAB) / Integrierte Heizung (KRIT 

oder KRIA) / Kessel 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe (Option VPF) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Recovery / DS-Pumpenmodulation (RC100 / DS-Option) 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

3-Wege-Ventil (Option Freikühlung) 
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II.2.3 EasyPACK ECO (TCAEI-THAEI 269÷2146) / WinPACK ECO (TCAEI-THAEI 2160÷2180) 
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur (kann aktiviert werden) 
B2 NTC Temp. ingr. Erholung/DS (Option RC100/DS) 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 NTC Temp. Kompressorauslass 2 
B6 NTC Temp. Kompressor 1 Entladung 
B7 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 1 
B8 NTC / Dry Sonde BWW/Anforderung ACS-RC100-DS (aktivierbar) 
B9 NTC Temp. Ausgang Pufferspeicher (Option RIS) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 -  
B12 NTC Temp. Rückgewinnungsausgang (Option RC100) / Temp. 

Einlass für Freikühlung (Option Freikühlung) 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 1 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 1 
ID4 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 2 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Differenzdruckschalter Rückgewinnung (Option RC100) 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 24 Vac Geräuschreduzierungsregelung 1 (FNR-Option) 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Kompressor 1 
NO2 230 Vac Kompressor 2 
NO3 230 Vac Ventilatoren 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Umkehrzyklusventil (VQ) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Pumpe 2 Rückgewinnung/DS (Option DPR) / Pumpe ohne 

Glykol (Option Freikühlung) 
NO9 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 

NO10 230 Vac 
Spulen-Frostschutzheizung (Option RAB) / 
Rückgewinnungsmagnetventil (VSR) (Option RC100) 

NO11 230 Vac Ventil ACS 

NO12 230 Vac 
Pumpe 1 Rückgewinnung/DS (optional) RC100/DS) / 
Zusatzheizwiderstand (KRIT oder KRIA) / Heizkessel 

 
Analoge Ausgänge 

Stift Typ Beschreibung 

Y1 
0 ÷ 10 
Vdc 

Widerstandsstufenmanagement (Option RIS) / 3-Wege-
Ventil (Option Freecooling) / Modulation der 
Rückgewinnungs-/DS-Pumpe (Option RC100/DS) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren 

Y4 0 ÷ 10 
Vdc 

Trockenkühlermodulation (Option Freecooling) 

 

 
SLAVE-Platine (Option) 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Eingang Pufferspeicher (Option VPF) 
B2 NTC Temp. Systemrückgabe (VPF-Option) 
B3 NTC Temp. flüssig (CIC-Option) 
B4 - - 
B5 - - 
B6 0-5V / Dry Druckmessumformer versch. Anlage / Alarm Pumpe (Option 

VPF) 
B7 0-5V Flüssiger Hochdruckwandler (CIC-Option) 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 - - 
ID2 - - 
ID3 - - 
ID4 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID5 - - 
ID6 - - 
ID7 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 - - 
NO2 - - 
NO3 - - 
NO4 - - 
NO5 - - 
NO6 - - 
NO7 - - 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe (Option VPF) 

Y2 - - 
Y3 - - 
 
 



 

23 
 

II.2.4 WinPACK ECO (TCAEI-THAEI 4180÷4350) 
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur (kann aktiviert werden) 
B2 NTC Temp. ingr. Erholung/DS (Option RC100/DS) 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 NTC Temp. Kompressor 2 Auslasskreis 1 
B6 NTC Temp. Kompressor 1 Entladekreis 1 
B7 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 1 
B8 NTC / Dry Sonde BWW/Anforderung ACS-RC100-DS (aktivierbar) 
B9 NTC Temp. Ausgang Pufferspeicher (Option RIS) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 NTC Temp. Kompressor 1 Auslasskreis 2 
B12 NTC Hochdruckwandler Kreislauf 2 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 1 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 1 
ID4 24 Vac Überlastschutz Verdichter 2 Kreislauf 1 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 2 
ID9 24 Vac Überlastschutz Verdichter 2 Kreislauf 2 
ID10 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 2 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 1 
NO2 230 Vac Verdichter 2 Kreislauf 1 
NO3 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 1 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 1 (VQ1) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 2 
NO9 230 Vac Verdichter 2 Kreislauf 2 
NO10 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 2 (VQ2) 
NO11 230 Vac Ventil ACS 
NO12 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 2 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 

Y1 
0 ÷ 10 
Vdc 

Verwaltung von Widerstandsstufen (Option RIS) / 
gemeinsamen Lüfterdrehzahlen zwischen Kreisen 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Drehzahl Gebläse Kreis 1 

Y4 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren Kreislauf 2 

 

 
SLAVE-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Eingang Pufferspeicher (Option VPF) 
B2 NTC Temp. Systemrückgabe (VPF-Option) 

B3 NTC 
Temp. Rückgewinnungsausgang (Option RC100) / Temp. 
Einlass für Freikühlung (Option Freikühlung) 

B4 NTC Temp. glykolfreier Einlass (Option Freikühlung) 
B5 NTC Temp. Batterieausgang 1 Stromkreis 1 (Option EOLO) 
B6 0-5V / Dry Druckmessumformer versch. Anlage / Alarm Pumpe (Option 

VPF) 
B7 NTC Temp. Auslasskreis 2 des Kompressors 2 
B8 NTC Temp. Flüssigkeitskreislauf 1 (CIC-Option) 
B9 NTC Temp. Flüssigkeitskreislauf 2 (CIC-Option) 
B10 NTC Temp. Batterieausgang 2 Stromkreis 1 (Option EOLO) 
B11 0-5V Flüssiger Hochdruckwandlerkreis 1 (CIC-Option) 
B12 0-5V Flüssiger Hochdruckwandlerkreis 2 (CIC-Option) 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Geräuschreduzierungskontrolle (FNR-Option) 
ID2 - - 

ID3 24 Vac 
Differenzdruckschalter mit Rückgewinnung (Option 
RC100) / Differenzdruckschalter ohne Glykol (Option 
Freecooling) 

ID4 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID5 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID6 - - 
ID7 - - 
ID8 - - 
ID9 - - 
ID10 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 
NO2 230 Vac Magnetventil Rückgew. circ.1 (VSR1) (Option RC100) 
NO3 230 Vac Magnetventil Rückgew. circ.2 (VSR1) (Option RC100) 
NO4 230 Vac Pumpe 1 Rückgewinnung /DS (Option RC100/DS) 
NO5 230 Vac Pumpe 2 Rückgewinnung /DS (Option RC100/DS) 
NO6 230 Vac Glykolfreie Pumpe (Option Freikühlung) 
NO7 230 Vac Batterie-Frostheizung (Option RAB) / Integrierte Heizung 

(KRIT oder KRIA) / Kessel 
NO8 - - 
NO9 - - 
NO10 - - 
NO11 - - 
NO12 - - 
 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe (Option VPF) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation der Rückgewinnungspumpe/DS (Option 
RC100/DS) / Modulation des Trockenkühlers (Option 
Freecooling) 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

3-Wege-Ventil (Option Freikühlung) 

Y4 - - 
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II.2.5 WinPACK ECO EXP (TXAEU 4140 ÷ 4330) 
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur (kann aktiviert werden) 
B2 NTC Temp. ingr. Erholung 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 - - 
B6 0-5V Niederdruckwandler Kreislauf 1 
B7 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 1 
B8 Dry Anforderung Rückgewinnung * 
B9 NTC Temp. Ausgang Pufferspeicher (Option RIS) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 0-5V Niederdruckwandler Kreislauf 2 
B12 NTC Hochdruckwandler Kreislauf 2 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 1 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 1 
ID4 24 Vac Überlastschutz Verdichter 2 Kreislauf 1 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 2 
ID9 24 Vac Überlastschutz Verdichter 2 Kreislauf 2 
ID10 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 2 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 1 
NO2 230 Vac Verdichter 2 Kreislauf 1 
NO3 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 1 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 1 (VQ1) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 2 
NO9 230 Vac Verdichter 2 Kreislauf 2 
NO10 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 2 (VQ2) 
NO11 230 Vac Special Defrost-Ventil Kreislauf 1 (VSSR1) 
NO12 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 2 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Special Defrost-Ventil Kreislauf 2 (VSSR2) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Drehzahl Gebläse Kreis 1 

Y4 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren Kreislauf 2 

 

 
SLAVE-Platine (Option) 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Hauptspeichereinlass (VPF-Option) 
B2 NTC Temp. Hauptsystemrücklauf (VPF-Option) 
B3 NTC Temp. Ausgang Rückgewinnung 
B4 NTC Temp. Erholungsakkumulationseingang (Option VPF / RC) 
B5 NTC Temp. Rückkehr zum Wiederherstellungssystem (Option 

VPF / RC) 

B6 0-5V / Dry 
Druckmessumformer versch. Alarm Hauptsystem / 
Hauptsekundärpumpe (Option VPF) 

B7 0-5V / Dry 
Druckmessumformer versch. Alarm Hauptsystem / 
Sekundärrückgewinnungspumpe (VPF / RC-Option) 

 
Digitaleingänge 

Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Geräuschreduzierungskontrolle (FNR-Option) 
ID2 - - 
ID3 24 Vac Differenzdruckschalter Rückgewinnung 
ID4 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID5 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID6 - - 
ID7 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 
NO2 230 Vac 4-Wege-Ventil empf. Kreis 1 (VSR1) 
NO3 230 Vac 4-Wege-Ventil empf. Kreis 2 (VSR2) 
NO4 230 Vac Rückgewinnungspumpe 1 
NO5 230 Vac Rückgewinnungspumpe 2 
NO6 230 Vac Sommer/Winter-Ventil Kreislauf 1 (VSEI1) 
NO7 230 Vac Ventil Winterbetrieb Kreislauf 2 (VSEI2) 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe (Option VPF) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation der Rückgewinnungspumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Integrativer Widerstand (KRIT oder KRIA) / Kessel 
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II.2.6 Y-PACK FREIKÜHLUNG (TFAEY- TGAEY 4160 ÷ 4320)  
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur 
B2 - - 
B3 NTC Temp. primärer Wärmetauschereinlass 
B4 NTC Temp. primärer Wärmetauscherausgang 
B5 - - 
B6 0-5V Niederdruckwandler Kreislauf 1 
B7 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 1 
B8 - - 
B9 - - 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 0-5V Niederdruckwandler Kreislauf 2 
B12 NTC Hochdruckwandler Kreislauf 2 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 1 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 1 
ID4 24 Vac Überlastschutz Verdichter 2 Kreislauf 1 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 2 
ID9 24 Vac Überlastschutz Verdichter 2 Kreislauf 2 
ID10 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 2 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 1 
NO2 230 Vac Verdichter 2 Kreislauf 1 
NO3 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 1 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 - - 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 2 
NO9 230 Vac Verdichter 2 Kreislauf 2 
NO10 - - 
NO11 - - 
NO12 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 2 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Lüfterdrehzahl zwischen den Kreisen 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Drehzahl Gebläse Kreis 1 

Y4 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren Kreislauf 2 

 

 
SLAVE-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Hauptspeichereinlass (VPF-Option) 
B2 NTC Temp. Hauptsystemrücklauf (VPF-Option) 
B3 NTC Einlasstemperatur der Einheit 
B4 NTC Einlasstemperatur ohne Glykolkreislauf 
B5 - - 

B6 0-5V / Dry 
Druckmessumformer versch. System / Haupt-
Sekundärpumpenalarm (Option VPF) 

B7 - - 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Geräuschreduzierungsregelung 1 (FNR-Option) 
ID2 24 Vac Geräuschreduzierungssteuerung 2 (FNR-Option) 
ID3 24 Vac Pressostato fluido Freecooling (versione no-glycol) 
ID4 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID5 - - 
ID6 24 Vac Alarm elektronisches Free-Cooling-Ventil Kreislauf 1 
ID7 24 Vac Alarm elektronisches Free-Cooling-Ventil Kreislauf 2 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Primärpumpe 2 
NO2 230 Vac Ventil EEV Freecooling Kreislauf 1 
NO3 230 Vac Ventil EEV Freecooling Kreislauf 2 
NO4 - - 
NO5 - - 
NO6 230 Vac Freecooling-Pumpe (no-Glykol-Version) 
NO7 - - 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
EEV Freikühlventil-Modulationskreis 2 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

EEV Freikühlventil-Modulationskreis 1 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

3-Wege-Ventil Freecooling 
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II.2.7 Y-PACK (TCAEY-THAEY 233÷2160)  
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur (kann aktiviert werden) 
B2 NTC Temp. ingr. Erholung/DS (Option RC100/DS) 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 - - 
B6 0-5V Niederdruckwandler 
B7 0-5V Hochdruckwandler 
B8 NTC / Dry Sonde BWW/Anforderung ACS-RC100-DS (aktivierbar) 
B9 - - 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 NTC Rückgewinnungs-Niederdruckschalter (Option RC100) 
B12 - - 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckschalter 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 1 
ID4 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 2 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 - - 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Kompressor 1 
NO2 230 Vac Kompressor 2 
NO3 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 1 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Umkehrzyklusventil (VQ) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Bypass-Ventil RC100/DS (Option RC100/DS) 
NO9 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 
NO10 230 Vac Magnetventil Rückgew. (VSR) (RC100-Option) 
NO11 230 Vac Ventil ACS 
NO12 230 Vac Integrativer Widerstand (KRIT oder KRIA) / Kessel 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 - - 
Y2 - - 
Y3 0 ÷ 10 

Vdc 
Geschwindigkeit Ventilatoren 

Y4 - - 
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II.2.8 MidiPACK-I (TCAITY-THAITY 120÷130 e 138÷154) / MidiPACK-I ECO (TCAITI-THAITI 131÷155) / Compact-I 
ID (TCCITY-THCITY 117÷128)  

 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur 
B2 NTC Temp. usc. Rückgewinnung / Einlasstemp. DS (Option 

RC100/DS) 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 NTC Temp. ingr. Wiederherstellung (Option RC100) 
B6 0-5V Niederdruckwandler 
B7 0-5V Hochdruckwandler 
B8 NTC / Dry Sonden BWW / aktiv ACS-RC100-DS (aktivfähig) 
B9 NTC Ansaugtemperatur 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 NTC Ablasstemperatur Verdichter 

B12 0-5V / Dry 
Druckmessumformer versch. System / Haupt-
Sekundärpumpenalarm (Option VPF) 

 
Digitaleingänge 

Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckschalter 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID4 - - 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Überlastschutz Ventilatoren / Ölsensor Danfoss 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 24 Vac Differenzdruckschalter Rückgewinnung (Option RC100) 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Verdichter 
NO2 - - 
NO3 230 Vac Ventilatoren 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Umkehrzyklusventil (VQ) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Pumpe 1 Rückgewinnung /DS (Option RC100/DS) 
NO9 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 

NO10 230 Vac 
Spulen-Frostschutzheizung / 
Rückgewinnungsmagnetventil (VSR) (Option RC100) 

NO11 230 Vac Ventil ACS 
NO12 230 Vac Zusatzheizwiderstand (KRIT oder KRIA) / Heizkessel 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Recovery / DS-Pumpenmodulation (RC100 / DS-Option) 

Y2 - - 
Y3 0 ÷ 10 

Vdc 
Geschwindigkeit Ventilatoren 

Y4 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 
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II.2.9 MidiPACK-I (TCAITY-THAITY 262) 
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur 
B2 NTC Temp. usc. Rückgewinnung / Einlasstemp. DS (Option 

RC100/DS) 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 NTC Ablasstemperatur Verdichter 2 
B6 0-5V Niederdruckwandler 
B7 0-5V Hochdruckwandler 
B8 NTC / Dry Sonden BWW / aktiv ACS-RC100-DS (aktivfähig) 
B9 NTC Ansaugtemperatur 

B10 
4 ÷ 20 mA 

/ NTC 
Analoger 4-20mA-Sollwert (CS-Option) / Temp. ingr. 
Wiederherstellung (Option RC100) 

B11 NTC Ablasstemperatur Verdichter 1 

B12 0-5V / Dry 
Druckmessumformer versch. System / Haupt-
Sekundärpumpenalarm (Option VPF) 

 
Digitaleingänge 

Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckschalter 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID4 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 2 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Überlastschutz Ventilatoren / Ölsensor Danfoss 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 24 Vac Differenzdruckschalter Rückgewinnung (Option RC100) 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Kompressor 1 
NO2 230 Vac Kompressor 2 
NO3 230 Vac Ventilatoren 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Umkehrzyklusventil (VQ) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Pumpe 1 Rückgewinnung /DS (Option RC100/DS) 
NO9 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 

NO10 230 Vac 
Spulen-Frostschutzheizung (Option RAB) / 
Rückgewinnungsmagnetventil (VSR) (Option RC100) 

NO11 230 Vac Ventil ACS 
NO12 230 Vac Zusatzheizwiderstand (KRIT oder KRIA) / Heizkessel 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Recovery / DS-Pumpenmodulation (RC100 / DS-Option) 

Y2 - - 
Y3 0 ÷ 10 

Vdc 
Geschwindigkeit Ventilatoren 

Y4 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 
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II.2.10 EasyPACK-I (TCAITY-THAITY 270 2100) 
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur 
B2 NTC Eingangstemp. Erholung/DS (Option RC100/DS) 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 NTC Ablasstemperatur Verdichter 2 
B6 - - 
B7 0-5V Hochdruckwandler 
B8 NTC / Dry Sonden BWW / aktiv ACS-RC100-DS (aktivfähig) 
B9 NTC Geräuschreduzierungskontrolle (FNR-Option) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 NTC Ablasstemperatur Verdichter 1 
B12 0-5V Rücklauftemp. (Option RC100) 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckschalter 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID4 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 2 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Überlastschutz Ventilatoren / Ölsensor 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 24 Vac Differenzdruckschalter Rückgewinnung (Option RC100) 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Kompressor 1 
NO2 230 Vac Kompressor 2 
NO3 230 Vac Ventilatoren 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Umkehrzyklusventil (VQ) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Pumpe 2 Rückgewinnung /DS (Option RC100/DS) 
NO9 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 

NO10 230 Vac 
Spulen-Frostschutzheizung (Option RAB) / 
Rückgewinnungsmagnetventil (VSR) (Option RC100) 

NO11 230 Vac Ventil ACS 

NO12 230 Vac 
Pumpe 1 Rückgewinnung/DS (optional) RC100/DS) / 
Zusatzheizwiderstand (KRIT oder KRIA) / Heizkessel 

 
Analoge Ausgänge 

Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Integrative Tankheizungen (RIS-Option) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren 

Y4 - - 
 
 

 
 
 
Ausdehnung pCOe (Option) 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Eingang Pufferspeicher 
B2 NTC Temp. Systemrückgabe 
B3 - - 

B4 
0-5V / 
Dry 

Druckmessumformer versch. System / Haupt-
Sekundärpumpenalarm (Option VPF) 

 
Digitaleingänge 

Stift Typ Beschreibung 
ID1 - - 
ID2 - - 
ID3 - - 
ID4 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 - - 
NO2 - - 
NO3 - - 
NO4 - - 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Primärpumpe 
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II.2.11 EasyPACK-I (TCAITY-THAITY 2115 ÷ 2130)  

 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur 
B2 NTC Temp. ingr. Erholung/DS (Option RC100/DS) 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 NTC Verdichter 1 Kreis 2 Auslauftemperatur 
B6 - - 
B7 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 1 
B8 NTC / Dry Sonden BWW / aktiv ACS-RC100-DS (aktivfähig) 
B9 NTC Geräuschreduzierungskontrolle (FNR-Option) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 NTC Verdichter 1 Kreis 1 Auslauftemperatur 
B12 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 2 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 1 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID4 24 Vac Überlastschutz Ventilatoren / Ölsensor 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 2 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 2 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 1 
NO2 - - 
NO3 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 1 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 1 (VQ1) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 2 
NO9 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 
NO10 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 2 (VQ2) 
NO11 230 Vac Ventil ACS 
NO12 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 2 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Steuerung Stufen Widerstände (Option RIS) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Drehzahl Gebläse Kreis 1 

Y4 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren Kreislauf 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
SLAVE-Platine (Option) 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Eingang Pufferspeicher 
B2 NTC Temp. Systemrückgabe 
B3 NTC Temp. Rückgewinnungsausgang (Option RC100) / Temp. 

Einlass für Freikühlung (Option Freikühlung) 
B4 - Temp. glykolfreier Einlass (Option Freikühlung) 
B5 - - 
B6 0-5V / Dry Wandler Diff.druck Anlage / Alarm Pumpe 
B7 - - 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 - - 
ID2 - - 

ID3 24 Vac 
Differenzdruckschalter mit Rückgewinnung (Option 
RC100) / Differenzdruckschalter ohne Glykol (Option 
Freecooling) 

ID4 - - 
ID5 - - 
ID6 - - 
ID7 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 - - 
NO2 230 Vac Magnetventil Rückgew. circ.1 (VSR1) (Option RC100) 
NO3 230 Vac Magnetventil Rückgew. circ.2 (VSR1) (Option RC100) 
NO4 230 Vac Pumpe 1 Rückgewinnung /DS (Option RC100/DS) 
NO5 230 Vac Pumpe 2 Rückgewinnung /DS (Option RC100/DS) 
NO6 230 Vac Glykolfreie Pumpe (Option Freecooling) 
NO7 - - 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation der Regenerationspumpe (Option RC100 / DS) 

Y3 - - 
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II.2.12 EasyPACK-I EXP (TXAITY 270 2130) 
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur 
B2 NTC Temp. ingr. Erholung 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 NTC Verdichter 1 Kreis 2 Auslauftemperatur 
B6 NTC Temp. Erholungsakkumulationseingang (Option VPF / RC) 
B7 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 1 
B8 Dry Anforderung Rückgewinnung * 
B9 NTC Geräuschreduzierungskontrolle (FNR-Option) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 NTC Verdichter 1 Kreis 1 Auslauftemperatur 
B12 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 2 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 1 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID4 24 Vac Überlastschutz Ventilatoren / Ölsensor 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 2 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 2 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 1 
NO2 230 Vac DS-Pumpe 
NO3 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 1 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 1 (VQ1) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 2 
NO9 230 Vac Special Defrost-Ventil Kreislauf 2 (VSSR2) 
NO10 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 2 (VQ2) 
NO11 230 Vac Special Defrost-Ventil Kreislauf 1 (VSSR1) 
NO12 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 2 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 - - 
Y2 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Drehzahl Gebläse Kreis 1 

Y4 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren Kreislauf 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
SLAVE-Platine (Option) 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Hauptspeichereinlass (VPF-Option) 
B2 NTC Temp. Hauptsystemrücklauf (VPF-Option) 
B3 NTC Temp. Ausgang Rückgewinnung 
B4 NTC Eingangstemp. DS (DS-Option) 

B5 NTC 
Temp. Rückkehr zum Wiederherstellungssystem (Option 
VPF / RC) 

B6 0-5V / Dry 
Druckmessumformer versch. Hauptsystem / 
Hauptsekundärpumpe Alarm (Option VPF) 

B7 0-5V / Dry 
Druckmessumformer versch. Rückgewinnungssystem / 
sekundärer Rückgewinnungspumpenalarm (Option VPF/RC) 

 
Digitaleingänge 

Stift Typ Beschreibung 
ID1 - - 
ID2 - - 
ID3 24 Vac Differenzdruckschalter Rückgewinnung 
ID4 24 Vac DS-Anfrage (DS-Option) 
ID5 - - 
ID6 - - 
ID7 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 
NO2 230 Vac 4-Wege-Ventil empf. Kreis 1 (VSR1) 
NO3 230 Vac 4-Wege-Ventil empf. Kreis 2 (VSR2) 
NO4 230 Vac Rückgewinnungspumpe 1 
NO5 230 Vac Rückgewinnungspumpe 2 
NO6 230 Vac Sommer/Winter-Ventil Kreislauf 1 (VSEI1) 
NO7 230 Vac Ventil Winterbetrieb Kreislauf 2 (VSEI2) 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe (Option VPF) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation der Rückgewinnungspumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Integrativer Widerstand (KRIT oder KRIA) / Kessel 
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II.2.13 Compact-Y MD HT65 (THAEY HT65 238÷260) / Compact-Y MD (TCAEY 238÷265 / THAEY 233÷265) / 
Compact-Y SM (THAEY 115÷130) / Compact-Y NF (THAETY NF PLUS 115÷127) 

 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur (kann aktiviert werden) 
B2 NTC Recovery / DS-Einlasstemperatur (RC100 / DS-Option) 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 Dry Gasleckdetektor (LDK-Option) 
B6 0-5V Niederdruckwandler 
B7 0-5V Hochdruckwandler 
B8 Dry Anforderung Rückgewinnung * 
B9 NTC Temp. Ausgang Pufferspeicher (Option RIS) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 Dry Geräuschreduzierungskontrolle (FNR-Option) 
B12 NTC Ausgangstemperatur Rückgewinnung 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckschalter 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 1 
ID4 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 2 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Differenzdruckschalter Rückgewinnung 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 24 Vac Thermische Ventilatoren 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Kompressor 1 
NO2 230 Vac Kompressor 2 
NO3 230 Vac Ventilatoren 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Umkehrzyklusventil (VQ) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Pumpe 2 Rückgewinnung/DS (opt. RC100/DS) / 

Glykolfreie Pumpe (Option Freecooling) 
NO9 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 

NO10 230 Vac 
Spulen-Frostschutzheizung (Option RAB) / 
Rückgewinnungsmagnetventil (VSR) (Option RC100) 

NO11 230 Vac Ventil ACS 

NO12 230 Vac 
Pumpe 1 Rückgewinnung/DS (optional) RC100/DS) / 
Zusatzheizwiderstand (KRIT oder KRIA) / Heizkessel 

 
Analoge Ausgänge 

Stift Typ Beschreibung 
Y1 - - 
Y2 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe (Option VPF) 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren 

Y4 - - 
 
 
 

 
Ausdehnung pCOe (Option) 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Eingang Pufferspeicher (Option VPF) 
B2 NTC Temp. Systemrückgabe (VPF-Option) 
B3 - - 
B4 0-5V / Dry Druckmessumformer versch. Anlage / Alarm Pumpe (Option 

VPF) 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 - - 
ID2 - - 
ID3 - - 
ID4 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 - - 
NO2 - - 
NO3 - - 
NO4 - - 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Pumpe Primärkreislauf (Option VPF) 

Y2 - - 
Y3 - - 
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II.2.14 Compact-Y EXP (TXAEY 133 ÷ 265) 
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur (kann aktiviert werden) 
B2 NTC Eingangstemperatur Rückgewinnung 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 Dry Gasleckdetektor (LDK-Option) 
B6 0-5V Niederdruckwandler 
B7 0-5V Hochdruckwandler 
B8 NTC Anforderung Rückgewinnung * 
B9 NTC Temp. Ausgang Pufferspeicher (Option RIS) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 - - 
B12 NTC Ausgangstemperatur Rückgewinnung 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckschalter 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 1 
ID4 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 2 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Differenzdruckschalter Rückgewinnung 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 24 Vac Geräuschreduzierungskontrolle (FNR-Option) 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Kompressor 1 
NO2 230 Vac Kompressor 2 
NO3 230 Vac Ventilatoren 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Umkehrzyklusventil (VQ) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Rückgewinnungspumpe 2 
NO9 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 
NO10 230 Vac 4-Wege-Rückgewinnungsventil (VSR) 
NO11 230 Vac Spezielles Abtauventil (VSSR) 
NO12 230 Vac Rückgewinnungspumpe 1 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Sommer / Winter-Ventil (VSEI) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Verdampfermodulation 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren 

Y4 - - 
 
 
 

 
Ausdehnung pCOe (Option) 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Eingang Pufferspeicher (Option VPF) 
B2 NTC Temp. Systemrückgabe (VPF-Option) 
B3 - - 
B4 0-5V Druckmessumformer versch. Anlage / Alarm Pumpe (Option 

VPF) 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 - - 
ID2 - - 
ID3 - - 
ID4 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 - - 
NO2 - - 
NO3 - - 
NO4 - - 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe (Option VPF) 

Y2 - - 
Y3 - - 
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II.2.15 Y-Durchfluss (TCHEY-THHEY 115 ÷ 240) 
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur (kann aktiviert werden) 
B2 NTC DS Einlasstemperatur (Option DS) 
B3 NTC Temp. Primäreingang (HPH: Verdampfer) 
B4 NTC Temp. Primärleistung (HPH: Verdampfer) 
B5 NTC Temp am Verdampfereinsgang (Option HPH) 
B6 0-5V Niederdruckwandler 
B7 0-5V Hochdruckwandler 
B8 NTC / Dry Warmwasserfühler / Warmwasser-DS-Anforderung 

(freischaltbar) 
B9 NTC Temp. Ausgang Ableiter (HPH:Verdampfer) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 NTC Ansaugtemperatur 
B12 NTC Temp. Einheiteneingang (FC-Option) 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckschalter 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 1 
ID4 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 2 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter/Verdampfer 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 24 Vac Differenzdruckschalter Ableiter/Verflüssiger 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Kompressor 1 
NO2 230 Vac Kompressor 2 
NO3 230 Vac Pumpe 1 Ableiter 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Umkehrzyklusventil (VQ) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Pressostatisches Bypassventil 
NO9 230 Vac Primärpumpe 2 (DP-Option) / Trockenkühler (FC-Option) 
NO10 - - 
NO11 230 Vac Ventil ACS 

NO12 230 Vac 
DS-Pumpe (opt. DS) / Integrativer Widerstand (KRIT oder 
KRIA) / Kessel 

 
Analoge Ausgänge 

Stift Typ Beschreibung 

Y1 
0 ÷ 10 
Vdc 

Free-Cooling-Ventil (Option FC) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Durchflussmodulation für Entsorgung / Freikühlung (FC-
Option) 

Y4 
0 ÷ 10 
Vdc 

Entsorgungspumpe 2 (DP-Option) / 
Trockenkühlermodulation (FC-Option) 
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II.2.16 Y-Durchfluss (TCHEY-THHEY 245 ÷ 2185) 
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur (kann aktiviert werden) 
B2 NTC Recovery / DS-Einlasstemperatur (RC100 / DS-Option) 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf (HPH:Verdampfer) 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf (HPH:Verdampfer) 
B5 NTC Temp am Verdampfereinsgang (Option HPH) 
B6 0-5V Niederdruckwandler 
B7 0-5V Hochdruckwandler 
B8 NTC / Dry Sonden BWW / aktiv ACS-RC100-DS (aktivfähig) 
B9 NTC Temp. Entsorgerleistung (HPH:Verflüssiger) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 NTC Ansaugtemperatur 

B12 NTC 
Temp. Geräteeingang (FC-Option) / Temp. Ausgang 
Rückgewinnung (Option RC100) 

 
Digitaleingänge 

Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckschalter 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 1 
ID4 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 2 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter/Verdampfer 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Differenzdruckschalter Rückgewinnung (Option RC100) 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 24 Vac Differenzdruckschalter Ableiter/Verflüssiger 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Kompressor 1 
NO2 230 Vac Kompressor 2 
NO3 230 Vac Pumpe 1 Ableiter 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Umkehrzyklusventil (VQ) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Pressostatisches Bypassventil 
NO9 230 Vac Primärpumpe 2 (DP-Option) / Trockenkühler (FC-Option) 
NO10 230 Vac Magnetventil Rückgew. (VSR) (RC100-Option) 
NO11 230 Vac Ventil ACS 

NO12 230 Vac 
Pumpe 1 Rückgewinnung/DS (optional) RC100/DS) / 
Zusatzheizwiderstand (KRIT oder KRIA) / Heizkessel 

 
Analoge Ausgänge 

Stift Typ Beschreibung 

Y1 
0 ÷ 10 
Vdc 

Freikühlventil (FC-Option) / Modulation der 
Rückgewinnungspumpe / DS (RC100 / DS-Option) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Durchflussmodulation für Entsorgung / Freikühlung (FC-
Option) 

Y4 
0 ÷ 10 
Vdc 

Entsorgungspumpe 2 (DP-Option) / 
Trockenkühlermodulation (FC-Option) 

 
 
 

 
Ausdehnung pCOe (Option) 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Eingang Pufferspeicher (Option VPF) 
B2 NTC Temp. Systemrückgabe (VPF-Option) 
B3 - - 
B4 0-5V / Dry Druckmessumformer versch. Anlage / Alarm Pumpe (Option 

VPF) 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 - - 
ID2 - - 
ID3 - - 
ID4 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 - - 
NO2 - - 
NO3 - - 
NO4 - - 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe (Option VPF) 
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II.2.17 Y-Durchfluss (TCHEY-THHEY 4180 ÷ 4450) 
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur (kann aktiviert werden) 
B2 NTC Recovery / DS-Einlasstemperatur (RC100 / DS-Option) 
B3 NTC Temp. Primäreingang (HPH: Verdampfer) 
B4 NTC Temp. Primärleistung (HPH: Verdampfer) 
B5 NTC Temp. Verflüssigereingang (Option HPH) 
B6 0-5V Niederdruckwandler Kreislauf 1 
B7 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 1 
B8 NTC / Dry Sonden BWW / aktiv ACS-RC100-DS (aktivfähig) 
B9 NTC Temp. Ausgang Ableiter (HPH:Verdampfer) 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 0-5V Niederdruckwandler Kreislauf 2 
B12 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 2 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 1 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 1 
ID4 24 Vac Überlastschutz Verdichter 2 Kreislauf 1 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 2 
ID9 24 Vac Überlastschutz Verdichter 2 Kreislauf 2 
ID10 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 2 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 1 
NO2 230 Vac Verdichter 2 Kreislauf 1 
NO3 230 Vac Pumpe 1 Ableiter 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 1 (VQ1) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 2 
NO9 230 Vac Verdichter 2 Kreislauf 2 
NO10 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 2 (VQ2) 
NO11 230 Vac Ventil ACS 
NO12 230 Vac Zusatzheizwiderstand (KRIT oder KRIA) / Heizkessel 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 

Y1 
0 ÷ 10 
Vdc 

Freikühlventil (FC-Option) / Modulation der 
Rückgewinnungspumpe / DS (RC100 / DS-Option) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Durchflussmodulation für Entsorgung / Freikühlung (FC-
Option) 

Y4 0 ÷ 10 
Vdc 

Trockenkühlermodulation (FC-Option) 

 
 
 

 
SLAVE-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Eingang Pufferspeicher (Option VPF) 
B2 NTC Temp. Anlage (Option VPF) 

B3 NTC 
Temp. Geräteeingang (Option Freecooling) / Temp. 
Ausgang Rückgewinnung (Option RC100) 

B4 - - 
B5 - - 
B6 0-5V / Dry Druckmessumformer versch. Anlage / Alarm Pumpe (Option 

VPF) 
B7 - - 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 - - 
ID2 24 Vac Differenzdruckschalter entsorgen (HPH: Verflüssiger) 
ID3 24 Vac Differenzdruckschalter Rückgewinnung (Option RC100) 
ID4 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID5 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID6 - - 
ID7 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 
NO2 230 Vac Magnetventil Rückgewinnung Kreislauf .1 (VSR1) (Option 

RC100) 
NO3 230 Vac Magnetventil Rückgewinnung Kreislauf .2 (VSR1) (Option 

RC100) 
NO4 230 Vac Pumpe 1 Rückgewinnung /DS (Option RC100/DS) 
NO5 230 Vac Pumpe 2 Rückgewinnung /DS (Option RC100/DS) 
NO6 230 Vac Pumpe 2 Ableiter (Option DP) 
NO7 230 Vac Trockenkühler (Option Freikühlung) 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe (Option VPF) 

Y2 - - 
Y3 - - 
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II.2.18 EasyPACK ECO EXP (TXAEU 270÷2135)
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur (kann aktiviert werden) 
B2 NTC Temp. Eingang Rückgewinnung 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 NTC Temp. Kreislauf 1 Ansaugung 
B6 0-5V Niederdruckwandler Kreislauf 1 
B7 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 1 
B8 NTC 150 Temp. Kompressor 1 Entladekreis 1 
B9 NTC Temp. Kreislauf 2 Ansaugung 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 0-5V Niederdruckwandler Kreislauf 2 
B12 0-5V Hochdruckwandler Kreislauf 2 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 1 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 1 
ID4 - - 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Überlastschutz Verdichter 1 Kreislauf 2 
ID9 - - 
ID10 24 Vac Hochdruckdruckwächter Kreislauf 2 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 1 
NO2 - - 
NO3 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 1 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 1 (VQ1) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 230 Vac Verdichter 1 Kreislauf 2 
NO9 230 Vac Spezial-Abtauventilkreislauf 1 (VSSR2) 
NO10 230 Vac Zyklusumschaltventil Kreislauf 2 (VQ2) 
NO11 230 Vac Special Defrost-Ventil Kreislauf 1 (VSSR1) 
NO12 230 Vac Ventilatoren Kreislauf 2 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 

Y1 
0 ÷ 10 
Vdc 

- 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Drehzahl Gebläse Kreis 1 

Y4 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren Kreislauf 2 

 

 
SLAVE-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Hauptspeichereinlass (VPF-Option) 
B2 NTC Temp. Hauptsystemrücklauf (VPF-Option) 
B3 NTC Temp. Ausgang Rückgewinnung 
B4 NTC Temp. Erholungsakkumulationseingang (Option VPF / RC) 
B5 NTC Temp. Rückkehr zum Wiederherstellungssystem (Option 

VPF / RC) 

B6 0-5V / Dry 
Druckmessumformer versch. Alarm Hauptsystem / 
Hauptsekundärpumpe (Option VPF) 

B7 0-5V / Dry 
Druckmessumformer versch. Alarm Hauptsystem / 
Sekundärrückgewinnungspumpe (VPF / RC-Option) 

B8 NTC Temp. Flüssigkeitskreislauf 1 (CIC-Option) 
B9 NTC Temp. Flüssigkeitskreislauf 2 (CIC-Option) 
B10 NTC 150 Temp. Kompressor 1 Entladekreis 1 
B11 0-5V  
B12 0-5V  
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Geräuschreduzierungskontrolle (FNR-Option) 
ID2 24 Vac Wiederherstellungsantrag (CR) 
ID3 24 Vac Differenzdruckschalter Rückgewinnung 
ID4 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID5 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID6 - - 
ID7 - - 
ID8 - - 
ID9 - - 
ID10 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Pumpe 2 Primärkreislauf (Option DP) 
NO2 230 Vac Magnetventil Rückgew. circ.1 (VSR1) (Option RC100) 
NO3 230 Vac Magnetventil Rückgew. circ.2 (VSR1) (Option RC100) 
NO4 230 Vac Rückgewinnungspumpe 1 
NO5 230 Vac Rückgewinnungspumpe 2 
NO6 230 Vac Sommer/Winter-Ventil Kreislauf 1 (VSEI1) 
NO7 230 Vac Ventil Winterbetrieb Kreislauf 2 (VSEI2) 
NO8 230 Vac Batterie-Frostschutzheizung (Option RAB) 
NO9 - - 
NO10 - - 
NO11 - - 
NO12 - - 
 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe (Option VPF) 

Y2 
0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation der Rückgewinnungspumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

3-Wege-Ventil (Option Freikühlung) 

Y4 - - 
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II.2.19 PokeR290 (THAETP 250)
 
MASTER-Platine 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Außenlufttemperatur 
B2 NTC DS Einlasstemperatur (Option DS) 
B3 NTC Temp. Eingang Primärkreislauf 
B4 NTC Temp. Ausgang Primärkreislauf 
B5 NTC-150 Temp. Kompressorauslass 2 
B6 0-5V Niederdruckwandler 
B7 0-5V Hochdruckwandler 
B8 NTC / Dry Warmwasserfühler / Warmwasser-DS-Anforderung 

(freischaltbar) 
B9 NTC Ansaugtemperatur 
B10 4 ÷ 20 mA Analoger 4-20mA-Sollwert (Option CS) 
B11 NTC-150 Temp. Kompressor 1 Entladung 
B12 NTC Temp. flüssiger Zweig 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 24 Vac Hochdruckschalter 
ID2 24 Vac Leistungsreduzierungsbefehl (FDL-Option) 
ID3 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 1 
ID4 24 Vac Thermische Überlastung von Kompressor 2 
ID5 24 Vac Primärer Differenzdruckschalter 
ID6 24 Vac On/Off Fernbedienung (SCR) 
ID7 24 Vac Doppelter Sollwert (Option DSP) 
ID8 24 Vac Gasleckdetektor (LDK-Option) 
ID9 24 Vac Wahlschalter Sommer/Winter (SEI) 
ID10 24 Vac Geräuschreduzierungskontrolle (FNR-Option) 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 230 Vac Kompressor 1 
NO2 230 Vac Kompressor 2 
NO3 230 Vac Ventilatoren 
NO4 230 Vac Primärpumpe 1 
NO5 230 Vac Frostschutzheizung/Wärmetauscher 
NO6 230 Vac Umkehrzyklusventil (VQ) 
NO7 230 Vac Allgemeiner Alarm 
NO8 - - 
NO9 - - 
NO10 230 Vac Batterie-Frostschutzheizung (Option RAB) 
NO11 230 Vac Ventil ACS 

NO12 230 Vac 
Pumpe 1 DS (opt. DS) / Integrativer Widerstand (KRIT 
oder KRIA) / Kessel 

 
Analoge Ausgänge 

Stift Typ Beschreibung 

Y1 
0 ÷ 10 
Vdc 

DS-Pumpenmodulation (DS-Option) 

Y2 0 ÷ 10 
Vdc 

Modulation Primärpumpe 

Y3 0 ÷ 10 
Vdc 

Geschwindigkeit Ventilatoren 

Y4 - - 
 
 
 

 
Ausdehnung pCOe (Option) 
 

ANALOGEINGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
B1 NTC Temp. Eingang Pufferspeicher (Option VPF) 
B2 NTC Temp. Systemrückgabe (VPF-Option) 
B3 - - 
B4 0-5V / Dry Druckmessumformer versch. Anlage / Alarm Pumpe (Option 

VPF) 
 

Digitaleingänge 
Stift Typ Beschreibung 
ID1 - - 
ID2 - - 
ID3 - - 
ID4 - - 
 

DIGITALAUSGÄNGE 
Stift Typ Beschreibung 
NO1 - - 
NO2 - - 
NO3 - - 
NO4 - - 
 

Analoge Ausgänge 
Stift Typ Beschreibung 
Y1 0 ÷ 10 

Vdc 
Modulation Anlagenpumpe (Option VPF) 
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II.3 STEUERUNG DER EINHEIT MIT 
FERNBEDIENUNG 

II.3.1 Steuerung mit Fernbedienung mit am Gerät 
installierter Bedientafel oder mit einer zweiten 
Fernbedienung (KTR: Tastatur der 
Fernbedienung) 

 
GEFAHR! 

 

Vor dem Ausführen von Arbeiten vergewissern, dass die 
Stromversorgung der Maschine unterbrochen wurde. 

 
Für den Anschluss der Tastatur wie folgt vorgehen: 
 6-adriges Telefonkabel mit RJ12-Verbindern verwenden 
 Anschluss des Kabels wie in den Abbildungen ausführen 
 die Kabellänge darf maximal 50 m(*) betragen 
 in der Einheit das Telefonkabel und die induktiven Belastung und 

Leistungsstromkabel stets getrennt unterbringen 
 im Schaltschrank die für die Signalkabel bestimmten Kabelkanäle 

verwenden 
 beim Anschluss zwischen Fernbedienung und Einheit dürfen das 

Telefonund das Leistungskabel niemals im selben Kabelkanal verlegt 
werden 

 
Für den Anschluss der Fernbedienung geht man wie folgt vor: 
 die Platte des Schaltkastens abnehmen 
 das von der Fernbedienung kommende Kabel durch die Kabelführungen 

an der Konstruktion und am Schaltkasten führen 
 die Klemme des Telefonkabels an der Buchse J13 an der Platine der 

Einheit einstecken 
 die Platte wieder anbringen 

 

 
 

1   Rx/Tx-

2   Rx/Tx+

3   GND

4

5

6

1

2

3

4

5

6

Bianco White Blanc Weiss Blanco

Nero Black Noir Schwarz Negro

Rosso Red Rouge Rot Rojo

Verde Green Vert Gr�n Verde

Giallo Yellow Jaune Gelb Amarillo

Blu Blue Bleu Blau Azul marino
 

 

 
 
Hinweis: bei Längen von über 50 m und bis zu 200 m muss die Verbindung 
zwischen KTR und der Platine des Kaltwassersatzes bzw. der Wärmepumpe mit 
einem abgeschirmten Kabel AWG 20/22 (4 Adern+ Abschirmung) ausgeführt 
werden, und die beiden Platinen der Abzweigung (das Set KR200 E968573484 
verwenden) wie in der nachfolgenden Zeichnung zu sehen ist. 
 

 
 
C Abgeschirmtes Kabel AWG 20/22 (4 Adern + Abschirmung) (nicht 

mitgeliefert) 
S Schutz des abgeschirmten Kabels 
D Platine der Abzweigung (E968573484) 
T Telefonkabel (E968573484) 
 

II.3.2 Fernsteuerung mittels Vorrüstung für eine 
automatisiertes und zentralisiertes 
Kontrollsystem 

 
Die Verbindungen zwischen Platine und externem Schalter oder Leuchte sind mit 
einem abgeschirmten Kabel aus zwei verflochtenen Leitern von jeweils 0,5 mm² 
und Störschutz auszuführen. Darauf achten, dass die Abschirmung die gesamte 
Kabellänge abdeckt. Die Abschirmung ist an die Erdungsleiste im Schaltkasten 
anzuschließen (nur auf einer Seite). Die maximal zulässige Entfernung beträgt 30 
m. Die Kabel nicht in der Nähe von Leistungskabeln, Kabeln mit einer anderen 
Spannung oder Kabeln, die elektromagnetische Störungen verursachen, verlegen. 
Verhindern, die Kabel in der Nähe von Geräten zu verlegen, die 
elektromagnetischen Interferenzen verursachen können. 
 
SCR Wahlschalter Fernbedienung (Steuerung mit 

potenzialfreiem 
Kontakt) 

SEI Sommer / Winter-Wahlschalter nur für 
Wärmepumpen und AUTOMATIC / SELECT für 
EXP-Geräte 

(Steuerung mit 
potenzialfreiem 
Kontakt) 

LBG Warnleuchte allgemeine Störabschaltung (230 Vac) 
LFC1 Betriebsleuchte Verdichter 1 / Kreislauf 1 

(entsprechend den Angaben in dem mit der 
Maschine mitgelieferten Schaltplan); 

(230 Vac) 

LFC2 Betriebsleuchte Verdichter 2 / Kreislauf 2 
(entsprechend den Angaben in dem mit der 
Maschine mitgelieferten Schaltplan); 

(230 Vac) 

KPE1 Steuerung Pumpe Primärkreislauf (**) (230 Vac) 
KPE2 Steuerung doppelte Pumpe am Primärkreislauf 

(Zubehör DP) (**) 
(230 Vac) 

KPR1 Steuerung Rückgewinnungspumpe (Zubehör RC100 
oder EXP-Versionen) (**) 

(230 Vac) 

KPR2 Steuerung der doppelten Rückförderpumpe 
(Zubehör RC100 oder EXP-Versionen) (**) 

(230 Vac) 

KPC1 Steuerung Pumpe Ableiter (nur Y-Flow) (**) (230 Vac) 
KPC2 Steuerung Pumpe Ableiter (nur Y-Flow) (**)  
SDP Dualer Sollwertgeber (DSP-Zubehör) (Steuerung mit 

potenzialfreiem 
Kontakt) 

CS Analogsignal 4÷20 mA für gleitende 
Sollwerteinstellung (Zubehör CS) (*) 

 

DL Forced download compressors (Zubehör FDL) (Steuerung mit 
potenzialfreiem 
Kontakt) 

FNR Forced noise reduction (Zubehörteil FNR) (Steuerung mit 
potenzialfreiem 
Kontakt) 

CR Freigabe Rückgewinnung (Zubehör RC100/DS oder 
EXP-Versionen) (**) 

(Steuerung mit 
potenzialfreiem 
Kontakt) 

 
(*) Bei den Versionen EXP oder PdC+RC100 kann gewählt werden, ob das 
Analogsignal auf der Primärseite (entweder AUTOMATIC oder SELECT) oder auf 
der Rückgewinnungsseite aktiv ist. Es ist nicht möglich, das Analog-Signal zu 
verwenden, um gleichzeitig den Sollwert der Primärseite und der 
Rückgewinnungsseite zu ändern. 
 
(**) Die Verbindungen müssen gemäß den geltenden Vorschriften und den mit der 
Maschine gelieferten Diagrammen hergestellt werden. Die mit dem Symbol (**) 
gekennzeichneten, sind für den einwandfreien Betrieb der Maschine unerlässlich. 
 
• Aktivierung ON/OFF Fernbedienung (SCR) 
WICHTIGER HINWEIS! 

 

Wenn die Einheit durch den Wahlschalter der Fernbedienung 
auf OFF gestellt wird, erscheint auf dem Display der Maschine 
die Meldung "OFF von SCR". 

 
Die Brücke der Klemmen entfernen und die vom Wahlschalter EIN/AUS der 
Fernbedienung kommenden Kabel anschließen (Wahlschalter ist vom Installateur 
einzubauen). 

ACHTUNG! 
Kontakt geöffnet Einheit in AUS 

Kontakt geschlossen Einheit in EIN 
 
• Aktivierung Fernbedienung Sommer/Winterbetrieb nur für Version PDC 

(SEI) 
 
Die vom externen Wahlschalter Sommer/Winter kommenden Kabel an die 
Klemme anschließen (Wahlschalter ist vom Installateur einzubauen). Es ist 
notwendig, die Auswahl Sommer / Winter über den Digitaleingang zu aktivieren 
(Einstellung siehe Abschnitt I.3.2.1).I.3.2.1  
 
Für Versionen PDC: 

ACHTUNG! 
Kontakt geöffnet Heizung 

Kontakt geschlossen Kühlung 
 
Für Versionen EXP: 

ACHTUNG! 
Kontakt geöffnet select 

Kontakt geschlossen automatic 
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• Auslagerung LBG-LCF1-LCF2 
Zur Auslagerung der Anzeige die beiden Leuchten entsprechend den 
Anweisungen des beigelegten Schaltplans anschließen. 

• Steuerung des doppelten Sollwerts (DSP) 
Mit dem Zubehör DSP kann ein Wahlschalter für die Umschaltung zwischen den 
beiden Sollwerten angeschlossen werden. 

ACHTUNG! 
Kontakt geöffnet Sollwert 1 

Kontakt geschlossen Sollwert 2 

• Steuerung Forced download compressors (FDL) 
Mit dem Zubehör FDL ist möglich, einen Schalter anschließen, um zu zwingen, 
die Maschine mit einer geringeren Leistung arbeiten. 

ACHTUNG! 
Kontakt geöffnet Anforderung NICHT 

AKTIV 
Kontakt geschlossen ACTIVE Anfrage 

• Steuerung Force Noise Reduction (FNR) 
Mit dem FNR-Zubehör ist es möglich, einen Wahlschalter anzuschließen, um die 
Funktion der Ventilatoren und folglich das erzeugte Geräusch zu verändern. 
(Auswahl durch das Installationsprogramm). Es ist notwendig, die Funktion über 
den digitalen Eingang zu aktivieren. 

ACHTUNG! 

Kontakt geöffnet Reduzierung NICHT 
AKTIVIERT 

Kontakt geschlossen Reduzierung 
AKTIVIERT 

• Regelung der Wärmerückgewinnung (CR) (aktiviert für Option RC100 
oder EXP) 

Schließen Sie die Kabel von der Remote-Kontakt Abruf der Einwilligung (zB 
Kesselthermostat) Anschlüsse an (Schalter vom Installateur). 

ACHTUNG! 
Kontakt geöffnet Anforderung NICHT 

AKTIV 
Kontakt geschlossen ACTIVE Anfrage 

II.4 SEQUENZIERTE EINHEITSVERWALTUNG

II.4.1 Koordinierte Verwaltung mehrerer
identischer, miteinander verbundener 
Einheiten (SIR:  integrated sequencer) 

Es können bis zu 4 Einheiten desselben Modells/derselben Größe verwendet 
werden, die hydraulisch parallel und elektrisch mit dem seriellen Bus RS485 
verbunden sind (Anmerkung: Hierzu ist die zusätzliche Kommunikationskarte 
KRS485 notwendig). 

An einer Einheit mit der Bezeichnung Master und mit der seriellen Adresse = 1 
wird der integrierte Ableiter SIR aktiviert. Dieser Algorithmus befasst sich mit der 
Analyse des Leistungsbedarfs des Systems und der Aktivierung einer 
ausreichenden Anzahl von Maschinen, um ihn zu befriedigen; Es kümmert sich 
auch um den Lastausgleich zwischen den Einheiten und den Ausgleich der 
Arbeitsstunden zwischen Einheiten und Kompressoren. 

Die anderen Einheiten, die mit Slave bezeichnet sind und die seriellen Adressen = 
2, 3 und 4 habe, werden eingestellt, um die Steuerbefehle der Stufenschaltung zu 
empfangen. Wenn es nicht erforderlich ist, bleiben die entsprechenden Pumpen 
ausgeschaltet; bei mangelnder Verbindung mit dem Master können die Einheiten 
eingestellt werden, um separat zu funktionieren, wobei der mangelnde 
Datenaustausch ignoriert wird. 

Schema der Verbindung des seriellen RS485-Busses 

GEFAHR! 

Vor dem Ausführen von Arbeiten vergewissern, dass die 
Stromversorgung der Maschine unterbrochen wurde. 

Eine KRS485-Kommunikationskarte ist für jede angeschlossene Einheit 
erforderlich. 

MASTER SLAVE

RS485

KRS485 KRS485

1 2 31 2 3

Weitere Informationen zum Erstellen des RS-485-Netzwerks finden Sie 
im -Dokument "Anleitung zum Erstellen eines RS-485-Busses" 
(Dokumentcode H58565).

Um eine Einheit als Master zu konfigurieren 
Rufen Sie das Menü Thermoregulationshilfe auf und rufen Sie die Jc03-Maske 
auf. 

Einstellen: 
o Aktivierung integrierte Stufenschaltung YA 
o Einheiten insgesamt: Anzahl der im System vorhandenen Einheiten 

(bis zu einem Maximum von 4). 

Rufen Sie das Menü BMS-Konfigurationsbenutzer auf und greifen Sie auf das 
Formular I01a zu. 

Einstellen: 
o Typ: NONE (oder SUPERV.GENERICO, wenn ein externes BMS 

vorhanden ist) 
o Wenn offline: FORCE OFF / FORCE ON / NO ACTION 
o Aktivieren Sie conv.LON: NO / SI, abhängig vom Vorhandensein der 

optionalen KFTT10-Karte 
o Konv.BAC aktivieren: NEIN / JA je nach Vorhandensein der optionalen 

BE- oder BM-Karte oder des Zubehörs KBE, KWEBU1 oder KBM  
o Tabelle BMS: #1 

Um eine Einheit als Slave zu konfigurieren 
Rufen Sie das Menü BMS-Konfigurationsbenutzer auf und greifen Sie auf das 
Formular I01a zu. 

Einstellen: 
o Typ: SIR
o Wenn offline: Den auszuführenden Eingriff wählen, wenn der 

Datenaustausch mit dem Master unterbrochen wird (ERZWINGUNG 
OFF/ERZWINGUNG ON/NICHTS) 

o Aktivieren Sie conv.LON: NO / SI, abhängig vom Vorhandensein der 
optionalen KFTT10-Karte 

o Konv.BAC aktivieren: NEIN / JA je nach Vorhandensein der optionalen 
BE- oder BM-Karte oder des Zubehörs KBE, KWEBU1 oder KBM 

o Tabelle BMS: #1 

Dann auf die Maske I01 zugreifen. 

Die serielle Adresse der Slave-Einheit eingeben. Die erste Slave-Einheit hat die 
Adresse 2, die folgende die 3 und 4 (es können keine Adressen übersprungen 
werden). 

Prüfung Verbindung/Einstellungen 
Wen die Einstellungen und die Verbindungen korrekt sind, wird in der Maske M09 
der Master-Einheit eine Übersicht des Netzes mit den kommunizierenden 
Maschinen angezeigt. Wenn eine Einheit nicht erreichbar ist, wird sie mit dem 
Symbol „X“ gekennzeichnet. 

Außerdem erscheint auf der Hauptmaske der Slave-Einheit in der Ecke oben 
rechts das stilisierte Symbol eines Computers, um den korrekten Datenaustausch 
mit dem Master anzuzeigen. 
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II.4.2 Koordinierte Verwaltung mehrerer
identischer, miteinander verbundener 
PokeR290-Einheiten (SDR:  dynamic 
sequencer) 

Es ist möglich, bis zu 4 PokeR290 desselben Modells/derselben Größe zu 
verwenden, die hydraulisch parallel und elektrisch über einen seriellen 
RS485/pLAN-Bus verbunden sind. 

Nachdem jedes Gerät mit einer anderen Netzwerkadresse eingestellt wurde, 
übernimmt das Gerät mit der niedrigsten Adresse im Netzwerk die Rolle des 
Masters und die Rolle des Gruppensequenzers. Diese Einheit ist für die Analyse 
des Energiebedarfs des Systems und die Aktivierung einer ausreichenden Anzahl 
von Maschinen zuständig, um diesen Bedarf zu decken; sie ist auch für den 
Lastausgleich zwischen den Einheiten und den Ausgleich der Arbeitsstunden 
zwischen den Einheiten und Kompressoren verantwortlich. 

Die anderen Einheiten übernehmen die Rolle von Slaves und akzeptieren Befehle 
vom Sequenzer. Wenn sie nicht benötigt werden, bleiben die jeweiligen Pumpen 
ausgeschaltet; wird der Master abgeschaltet, übernimmt das Gerät mit der 
niedrigsten Adresse die Rolle des neuen Masters. 

In einem PokeR290-Netzwerk muss jedes Gerät (Platine, Bordanzeige, 
Fernanzeige) mit einer anderen Adresse parametriert werden. Wenn mehrere 
Geräte mit der gleichen Adresse eingestellt sind oder die Erstkonfiguration nicht 
durchgeführt wird, funktioniert das Gerät nicht richtig. 

Werkskonfiguration einer einzelnen PokeR290 
Nachfolgend finden Sie die Adressierung der elektronischen Platine und des 
Displays des Geräts, wie sie im Werk für jedes neue Gerät eingestellt wurde: 

Gesamtnetz einer PokeR290-Einheit 
Nachfolgend finden Sie das Prinzipdiagramm der maximalen Ausdehnung einer 
PokeR290-Einheit mit der Adressierung der einzelnen Geräte: 

Beachten Sie, dass das Gerät mit der Adresse 1 für die Verwendung im Netzwerk 
nicht adressiert werden muss, da die Adresskonfiguration seiner Karte und seines 
Displays mit den Werkseinstellungen identisch ist. 

So weisen Sie dem Display und der Platine eines Geräts die Adresse zu  
Das PokeR290-Netzwerk ist so konzipiert, dass jedes Display mit einer 
bestimmten Adresse die Informationen der elektronischen Karte mit einer 
bestimmten Adresse anzeigen kann. Wenn das Display eine Adresse annimmt, 
die mit keiner Karte im Netzwerk übereinstimmt, werden keine Informationen 
angezeigt. Bei der Adressvergabe muss daher die folgende Abfolge von 
Arbeitsschritten genau eingehalten werden: 

1) Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz, indem Sie den dreiadrigen 
Stecker abziehen. 

2) Rufen Sie das Menü Temperaturregelung Service auf und rufen Sie 
die Maske Jc03 auf: 

Einstellen: 
o Gesamteinheiten: Anzahl der Einheiten im System (max:4) 
o Einheitenindex: Geben Sie die eindeutige Adresse dieser Einheit ein 

(1 bis 4) 
Nach dem Ändern der Adresse der Platine wird diese vom Display nicht mehr 
gefunden und nicht mehr angezeigt. Fahren Sie mit dem nächsten Schritt fort, um 
auch dem Display die richtige Adresse zuzuweisen. 

3) Halten Sie die drei Tasten rechts neben dem Display (Pfeil nach oben 
+ Eingabe + Pfeil nach unten) gleichzeitig etwa 5 Sekunden lang 
gedrückt. 
Dieser Bildschirm erscheint: 

4) Drücken Sie ENTER, um zum Feld "Einstellung der Anzeigeadresse" 
zu gelangen, und verwenden Sie dann die Pfeil-nach-oben- und Pfeil-
nach-unten-Tasten, um die Anzeigeadresse einzustellen, die der von 
der elektronischen Karte benötigten entspricht, und bestätigen Sie 
schließlich mit ENTER: 

Adresse des 
Vorstands 

Adresse anzeigen 

1 32
2 12
3 13
4 14

Auf dem Display wird die zugehörige Leiterplatte wieder sichtbar. 

Wiederholen Sie den Vorgang für alle Geräte im System (außer für Gerät 1, das 
keine Änderung der Einstellungen erfordert). Nach der Fertigstellung wird es 
möglich sein, die Einheiten miteinander zu verbinden. 

Serieller RS485-Bus / pLAN-Anschlussplan 

GEFAHR! 

Vor dem Ausführen von Arbeiten vergewissern, dass die 
Stromversorgung der Maschine unterbrochen wurde. 

Die Elektronikplatinen der Geräte sind mit einem Telefonanschluss für den 
Anschluss jedes Displays und einem Terminal mit 3 Schraubkontakten für die 
RS485-Verbindung zwischen den Geräten ausgestattet. Die beiden Anschlüsse 
sind intern kurzgeschlossen, so dass sie sich im gleichen Netz befinden. 
Um die Fernanzeige KTR anzuschließen, da der Telefonanschluss der Platine Nr. 
1 bereits durch die Anzeige desselben Geräts belegt ist, verwenden Sie das 
mitgelieferte Fernanzeige-KIT, mit dem Sie die dreiadrige Anschlussart extern auf 
die Telefonart umstellen können. 

Weitere Informationen zum Erstellen des RS-485-Netzwerks finden Sie im -
Dokument "Anleitung zum Erstellen eines RS-485-Busses" 
(Dokumentcode H58565). 

Prüfung Verbindung/Einstellungen 
Wen die Einstellungen und die Verbindungen korrekt sind, wird in der Maske M09 
der Master-Einheit eine Übersicht des Netzes mit den kommunizierenden 
Maschinen angezeigt. Wenn eine Einheit nicht erreichbar ist, wird sie mit dem 
Symbol „X“ gekennzeichnet. 

Außerdem erscheint auf der Hauptmaske der Slave-Einheit in der Ecke oben 
rechts das stilisierte Symbol eines Computers, um den korrekten Datenaustausch 
mit dem Master anzuzeigen. 

So weisen Sie der Fernanzeige eine Adresse zu  
Die KTR-Fernanzeige zeigt, wenn sie korrekt konfiguriert ist, die Informationen 
von Gerät 1 an. Führen Sie dazu das folgende Verfahren durch: 

1) Trennen Sie das Vor-Ort-Display auf der Elektronikplatine von Gerät 1 
und schließen Sie den KTR über das installierte Telefonkabel oder 
den mitgelieferten Telefon/Dreidraht-Konverter an. 

2) Halten Sie die drei Tasten rechts neben dem Display (Pfeil nach oben 
+ Eingabe + Pfeil nach unten) gleichzeitig etwa 5 Sekunden lang 
gedrückt. 
Dieser Bildschirm erscheint: 
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3) Drücken Sie ENTER, um zum Feld "Einstellung der Anzeigeadresse" 
zu gelangen, und verwenden Sie dann die Pfeil-nach-oben- und Pfeil-
nach-unten-Tasten, um die Anzeigeadresse einzustellen, die der von 
der elektronischen Karte benötigten entspricht, und bestätigen Sie 
schließlich mit ENTER: 

 
Am Ende des Vorgangs zeigt der KTR die Informationen der Einheit 1 an. An 
diesem Punkt kann das Display der Maschine wieder angeschlossen werden: 
Beide Displays werden synchronisiert. 
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III ABSCHNITT III: KUNDENDIENST 

III.1 SERVICE-MENÜ

Im Menü Service können die empfindlichen Parameter geändert werden, durch 
die das Verhalten der Einheit bestimmt und die Funktionen der Software gesteuert 
werden. 

III.1.1 Menüzugriff und Navigation

Beim Eingeben des korrekten Passworts erscheint das Menü J. Service. 

Drücken Sie die PRG-Taste, um in das Assistenzmenü zu gelangen, das 
wiederum in Untermenüs unterteilt ist. 

Verwenden Sie die Tasten AUF und AB, um durch die folgenden Menüs zu 
blättern: 

a.Montageeinstellung Menü für die Einstellungen der Betriebsstundenzähler 
und Starts, die von jedem Kompressor durchgeführt 
werden 

b. 
Sondenkalibrierung 

Menü zum Einstellen von Korrekturen an den von den 
Sonden gelesenen Werten 

c.Thermoregulierung Menü zum Ändern der Parameter, die die Lieferung 
von thermischer Leistung in Abhängigkeit von der Last 
bestimmen 

d.Sollwertgrenzen Menü zum Definieren der Grenzen, innerhalb derer der 
Benutzer arbeiten darf 

E. Pumpen Menü zum Ändern der Parameter für die 
Pumpenverwaltung 

f.Kontrolle Kondens. Menü zur Änderung der Parameter bezüglich der 
Verwaltung von Ventilatoren (Wasser-Luft-Einheiten), 
Entsorgungspumpen oder modulierenden Ventilen 
(Wasser-Wasser-Einheiten) oder Freecooling-
Versionen 

B. Auftauen Menü zur Änderung der Parameter des 
Abtauverfahrens (nur für Wasser-Luft-Versionen PdC 
oder EXP) 

h.Präventionen Menü zum Ändern der Parameter der Funktionen, die 
die abgegebene Leistung begrenzen 

I. Alarme Menü Alarmeinstellungen 
j.EEV Menü zum Ändern der Parameter der elektronischen 

Thermostatventile 
k. Standard
wiederherstellen 

Menü zum Zurücksetzen aller Parameter des 
Servicemenüs auf die ursprünglichen 
Werkseinstellungen 

I. Manueller Betrieb Menü für die manuelle Verwaltung einiger 
Gerätefunktionen 

Durch Drücken der ENTER-Taste wird Ihre Auswahl bestätigt und Sie gelangen in 
das gewünschte Menü. Halten Sie die ESC-Taste gedrückt, um zum vorherigen 
Menü zurückzukehren. 

III.1.2 Menü Einstellungen Stundenzähler

Im Menü Einstellungen Stundenzähler können die Zähler der von jedem 
Verdichter ausgeführten Betriebsstunden und Einschaltungen geändert werden, 
ferner kann der angeforderte Alarm wegen Wartung verwaltet werden. 

In den Masken Ja01 und darauf folgende kann die Gesamtanzahl der von jedem 
Verdichter ausgeführten Betriebsstunden sowie die Gesamtanzahl 
Einschaltungen geändert werden.  
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Im Menü Ja05 kann die Schwelle der Betriebsstunden geändert werden, die das 
Erscheinen des Alarms „Wartunganforderung“ bewirkt. Darüber hinaus ist es 
möglich, den Alarm gemeinsam zurückzusetzen und den den Alarm 
bestimmenden Stundenzähler auf Null zu stellen. 

III.1.3 Menu Fohlerabgleich

Im Menü Eichung können Korrekturen an den von den Fühlern abgelesenen 
Werten ausgeführt werden. 

1 

2 

1 Stichprobenintervall für die Berechnung der mittleren Außenlufttemperatur 
(beweglicher Durchschnitt auf 10 Stichproben) 

2 Externe Lufttemperatursonde aktivieren 

Der folgende Bildschirm wird nur in Einheiten mit VPF-Zubehör angezeigt und 
ermöglicht Ihnen, die folgenden Einstellungen vorzunehmen: 

 

1 

2 
3 

1 Es verwendet die vom Supervisor gesendeten Werte als Wert für die 
Systemrücklauftemperatur, die Speichereintrittstemperatur und die 
Systemdifferenzdrucksonden. Diese Einstellung ist nützlich, wenn mehrere 
Einheiten parallel geschaltet sind, da für alle Maschinen (z. B. SIR- oder 
MTM-Sequenzierungssysteme) dieselben Sensoren verwendet werden 
können. 

2 Minimaler Skalenendwert des Differenzdruckwandlers des Systems  
3 Maximaler Skalenendwert des Differenzdruckwandlers des Systems  

In den Masken Jb11 und folgende ist es möglich, für jede Sonde die 
Ablesekorrektur einzustellen und den resultierenden Wert abzulesen: 

 

Korrektur 
entstehender Wert 

Korrektur 
entstehender Wert 

III.1.4 Menu Thermoregulation

Im Menü Wärmeeinstellungen können die Parameter geändert werden, die die 
Lieferung der Heizleistung aufgrund der Last bestimmen. 

1 

2 

1 Zeit off Einheit, wenn der Jahreszeitenwechsel verlangt wird 
2 (Nur EXP-Versionen) Zeigt die dem SCR-Eingang (Remote Control Selector) 

zugeordnete Bedeutung an: 

- PRIMÄRKREISLAUF: Die SCR Steuerung aktiviert/deaktiviert allein den 
Primärkreis 
- EINHEIT: Die SCR Steuerung aktiviert/deaktiviert die gesamte Einheit 

Auswahl des Regelfühlers 

1 

2 

1 Art der Steuerung des Hauptwärmetauschers (aufgrund der Temperatur 
Einlass oder Auslass aus der Anlage) 

2 (nur EXP-Versionen) Regelungsart des Rückgewinnungswärmetauschers 
(Rücklauf oder Vorlauf). 

Integrierter Sequencer (SIR) 

1 

2 

1 Aktiviert die Funktionen der integrierten Stufenschaltung Master 
2 Gesamtanzahl der miteinander verbundenen Einheiten 

Weitere Informationen zum integrierten Sequencer SIR -  finden Sie in 
Kapitel II.4.II.4 

Dynamic Sequencer (SDR) 

1 

2 

1 Gesamtanzahl der miteinander verbundenen Einheiten 
2 Einheitenindex innerhalb des Netzes (1..4) 

Weitere Details zum SDR -  Dynamic Sequencer finden Sie in Kapitel 
II.4.2.II.4.2 

III.1.4.1 Steuerung an der Rücklauftemperatur
Wenn in der Maske Jc02 der Gebrauch der Steuerung am Rücklauf am 
Primärkreislauf eingestellt wurde, erscheinen die Masken Jc10..Jc12: 

 

Einstellungsbereich Sommer 
Abweichung des Bereich im Verhältnis zum 
Sollwert 

Mit den in der Beispielmaske eingestellten Parametern wird eine Anforderung von 
100 % erzeugt, wenn die Rücklauftemperatur 4,0 °C höher als der Sollwert ist, 
und 0 %, wenn der Sollwert erreicht ist. 

 

Einstellungsbereich Winter 
Abweichung des Bereich im Verhältnis zum 
Sollwert 

Mit den in der Beispielmaske eingestellten Parametern wird eine Anforderung von 
100% erzeugt, wenn die Rücklauftemperatur 4,0°C unter dem Sollwert liegt und 
0%, wenn der Sollwert erreicht ist. 

 

Art der Einstellung (nur proportional, 
proportional+integrativ, PID) 

Abgeleitete und integrale Zeit Sommer 
Abgeleitete und integrale Zeit Winter 

Beachten Sie, dass aufgrund der Latenz des Systems die Integral- und 
Ableitungsfunktionen im Allgemeinen nicht verwendet werden. 
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III.1.4.2 Steuerung an der Auslasstemperatur 
Wenn in der Maske Jc02 der Gebrauch der Steuerung am Auslass am 
Primärkreislauf eingestellt wurde, erscheinen die Masken Jc13..Jc15. 
Die Steuerung des Auslasses basiert auf der Zeit, für die die Temperatur vom 
Sollwert entfernt ist, um den Prozentsatz der Leistungsanforderung zu erzeugen. 
Je weiter sie vom Sollwert entfernt ist, desto schneller wird die Aktion des 
Erhöhens oder Verringerns der Anforderung sein. 

 
Beispiel für Steuerung im Auslass (Kühlmodus) 

 
Es werden drei Aktionszonen festgelegt: 

• Im neutralen Bereich wird die Anforderung nicht geändert 
• In der Erhöhungszone erfährt die Leistungsanforderung stufenweise 

Erhöhungen, deren Schnelligkeit durch den Abstand vom Sollwert 
bestimmt werden. 

• In der Verringerungszone erfährt die Leistungsanforderung 
stufenweise Verringerungen, deren Schnelligkeit durch den Abstand 
vom Sollwert bestimmt werden. 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
Die Breite der neutralen Zone wird per Parameter eingestellt; dynamische 
Modifikationen können auch basierend auf Last- und Systembedingungen 
angewendet werden. 
 
1 Wert der Größe des aktuell verwendeten neutralen Bereichs 
2 Eingestellter Wert für die Größe des neutralen Bereichs 
3 Aktivierung der automatischen Änderung der Größe des neutralen Bereichs 

aufgrund der Bewertung der Anlagenlast 
4 Aktivierung der automatischen Änderung der Größe des neutralen Bereichs 

aufgrund von T Auslass/Einlass Einheit 
5 Erfasster Prozentsatz von T, der als Mindestwert für die Größe des 

neutralen Bereichs zu verwenden ist 
 

 

 
 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

 
Die zu verwendende Erhöhungsgeschwindigkeit wird aufgrund der Position der 
Temperatur und der eingestellten Mindestzeiten und maximalen Zeiten festgelegt. 
Um die zu verwendende Erhöhungszeit festzulegen, werden die notwendigen 
Zeiten zum Erhöhen der Leistungsanforderung von 0 % auf 100 % eingestellt, 
wenn die Temperatur am Rand des neutralen bereichs ist (maximale zeit) und 
wenn die Temperatur außerhalb der Erhöhungszone liegt (Mindestzeit). 
 
1 Offset vom Anfang des Inkrementbandes, der das Einschalten eines 

Kompressors erzwingt 
2 Größe der Erhöhungszone 
3 Notwendige Zeit, um die Leistungsanforderung von 0 % auf 100 % zu 

erhöhen, wenn die Temperatur außerhalb der Erhöhungszone liegt 
4 Notwendige Zeit, um die Leistungsanforderung von 0 % auf 100 % zu 

erhöhen, wenn die Temperatur am Rand des neutralen Bereichs liegt  
5 Pausenzeit der Erhöhung, wenn ein Temperaturwechsel in Richtung 

Sollwert erfasst wird 
6 Pausenzeit der Erhöhung, wenn ein Temperaturwechsel in Richtung 

Sollwert außerhalb des Erhöhungsbereichs erfasst wird 
 

 
 
Ebenso werden die Parameter für die Verringerungszone eingestellt. 
 
1 Größe der Verringerungszone 
2 Notwendige Zeit, um die Leistungsanforderung von 100 % auf 0 % zu 

verringern, wenn die Temperatur außerhalb der Erhöhungszone liegt. 
3 Benötigte Zeit, um die Leistungsanforderung von 100 % auf 0 % zu senken, 

wenn die Temperatur am Rand der neutralen Zone liegt  
 
Steuerung Rückgewinnung (nur Versionen EXP oder PdC+RC100) 

Wenn in der Maske Jc02 der Gebrauch der Steuerung am Rücklauf an der 
Rückgewinnung eingestellt wurde, erscheinen die Masken Jc21..Jc22: 
 

    
 
Die Funktionen und ihre Bedeutung sind gleich wie bei der Beschreibung der 
Steuerung am Rücklauf am Primärkreislauf. 
 
Wenn in der Maske Jc02 der Gebrauch der Steuerung am Vorlauf am 
Primärkreislauf eingestellt wurde, erscheinen die Masken Jc23..Jc25: 
 

    
 

 
 
Die Funktionen und ihre Bedeutung sind gleich wie bei der Beschreibung der 
Steuerung am Vorlauf am Primärkreislauf. 
 

III.1.4.3 Zeiten Verdichter 
Um zu brüske und die Elektrik beanspruchende Ein- und Ausschaltungen zu 
vermeiden, kann ein Mindestzeitabstand eingestellt werden. 

 

 

 
 
 
1 
 
2 
 
3 

 
1 Mindestzeit zwischen der Einschaltung von zwei verschiedenen 

Verdichtern 
2 Mindestzeit zwischen der Ausschaltung von zwei verschiedenen 

Verdichtern 
3 Mindestzeit zwischen der Anforderung eines Schritts der Drosselung und 

der darauf folgenden Erhöhung (nur für Schraubenverdichter) 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
3 

 
1 Mindestzeit zwischen dem Start von zwei verschiedenen Kompressoren 

desselben Kreislaufs 
2 Mindestzeit zwischen dem Start von zwei verschiedenen Kompressoren 

desselben Kreislaufs während des Abtauens 
3 Mindestzeit zwischen dem Start von zwei verschiedenen Kompressoren 

desselben Kreislaufs, um nach einem Abtauen neu zu starten 
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III.1.4.4 Maximale Ausgangstemperaturen 
In den Masken Jc32..Jc34 können die Sicherheitsschwellen eingestellt werden, 
bei deren Überschreitung der Betrieb der Rückgewinnungskomponenten (nur EXP 
und Geräte mit RC100), des Einspritzkühlers (nur Geräte mit DS) und des 
Primärteils (nur EXP- oder PdC-Versionen) unterbrochen wird: 
 

(nur mit RC100 Option) 

 

 
 
 
1 
2 
3 

 
1 Schwelle der Ausgangstemperatur Rückgewinnung, über die hinaus die 

Wärmerückgewinnung blockiert wird  
2 Differenz, unter die die Temperatur Eingang Rückgewinnung sinken muss, 

um die Rückgewinnung wieder zu aktivieren 
3 Zeit des Starts der Einheit, während der, wenn nur die Anforderung 

Rückgewinnung im automatischen Betrieb vorliegt, gewartet wird, bis eine 
Kälteanforderung vom Wärmetauscher kommt, um einen darauf folgenden 
Zykluswechsel mit daraus folgendem Maschinenstillstand zu vermeiden. 

 
(nur mit DS Option) 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 
4 

 
1 Schwelle Eingangstemperatur Enthitzer, über die hinaus die Pumpe des 

Enthitzers gestoppt wird 
2 Differenz, unter die die Temperatur sinken muss, um den Enthitzer wieder 

zu aktivieren 
3 Mindestwirkleistung in jedem eingeschalteten Stromkreis, um den Enthitzer 

zu aktivieren 
4 Definiert die Regelparameter der Verflüssigung, wenn der Enthitzer aktiviert 

ist: 
- STANDARD: verwendet spezifische Regelparameter der Verflüssigung für 
den Betrieb mit Enthitzer; 
- ECONOMY: verwendet die Standard-Regelparameter der Verflüssigung, 
die für das Gerät definiert sind 

 
(nur mit DS-Option und Modulationsmanagement) 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 
4 

 
Bei den Geräten mit der DS-Option ist es möglich, ein modulierendes Ventil zu 
steuern, das dazu dient, am Eingang des Enthitzers nicht zu kaltes Wasser 
zuzuführen, um Probleme mit einem Druck von . zu vermeiden zu geringe 
Kondensation. 
Das Ventil moduliert, um eine Einlasstemperatur über einem Sollwert zu halten, 
der als Maximalwert zwischen der Alarmschwelle für niedrigen 
Verflüssigungsdruck, umgerechnet in Temperatur, und dem höchsten in den 
Kreisen vorhandenen Verflüssigungsdruck, umgerechnet in Temperatur und . 
berechnet wird um einen Sicherheitsversatz erhöht. 
 
1 Offset, bezogen auf den höheren Verflüssigungsdruckmesswert 

(umgerechnet in Temperatur) bei aktiven Kreisen, der den Mindestwert 
bestimmt, der als DS-Eintrittstemperatur einzuhalten ist  

2 Prozentuale Öffnung des Ventils beim Start des Enthitzers 
3 Mindestventilöffnung 
4 Maximale Ventilöffnung 
 

 

(nur mit DS-Option und 
Modulationsmanagement) 
 
Einstellung PID: 
 
Einstellungsbereich 
Zusatzzeit 
Abgeleitete Zeit 

 

 

 
 
 
1 
2 

 
1 Schwelle Ausgangstemperatur Primärkreislauf, über die hinaus die 

Produktion gestoppt wird (nur mit Steuerung am Rücklauf) 
2 Differenz, unter die die Temperatur sinken muss, um die Wärmeregelung 

wieder zu aktivieren 
 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 
4 

 
1 Stellt das Temperaturdelta ein, das die Maschine bei Volllast auf der 

Primärseite erzeugt, oder zeigt es an 
2 Setzt oder zeigt den Temperaturunterschied an, der von der Maschine bei 

Volllast auf der Rückgewinnungsseite erzeugt wird (nur Versionen EXP oder 
PdC + RC100) 

3 Ermöglicht die automatische Erkennung des erzeugten T; Wenn aktiviert, 
werden die vorherigen Parameter gelegentlich automatisch aktualisiert. 

4 Verzögerung in Bezug auf die Änderung der im Wärmetauscher erzeugten 
Leistung zur Messung von T 

 

III.1.4.5 BWW - Brauchwarmwasser 
In der Maske Jc39 können die Parameter in Bezug auf die Anforderung von 
Brauchwarmwasser eingestellt werden, was wahlweise über den Thermostat 
durch ein digitales Signal oder über einen mit dem Speicher verbundenen 
Temperaturfühler erfolgen kann. 

 

   

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Wahl, ob ein Temperaturfühler oder ein Thermostat / digitaler Kontakt 

verwendet werden soll 
2 (bei Steuerung gemäß Fühler) Legt den Typ des zu verwendenden Fühlers 

fest 
(Bei Steuerung gemäß Thermostat und Enthitzer) Legt die Verzögerung im 
Verhältnis zur Schließung des Kontakts fest, während der die Produktion 
von BWW mit dem Enthitzer erfolgt, bevor zur Produktion von BWW mit 
dem Primärkreislauf übergegangen wird. 

3 Notwendige zeit für das installierte 3-Wege-Verteilventil, um eine komplette 
Drehung auszuführen.  

4 Anzeige, ob das Ventil während der Drehung immer den Durchfluss des 
Fluids ermöglicht oder ob der Durchfluss unterbrochen wird 

5 (bei Steuerung mit Thermostat) legt fest, für wie lange die Anforderung von 
BWW nach einem Alarm wegen Hochdruck während der Produktion von 
BWW ignoriert werden soll. 

 

III.1.4.6 Abpumpen 

 
 
In der Maske Jc40 kann die Funktion Pump-Down, die bei Anfrage das 
thermostatische Ventil EVV schließt, bevor die Verdichter sich ausschalten, und 
den größten Teil der in den Verdichter einlaufenden Kältemittels ansaugen. 
 
Mit aktiviertem Pump-Down verzögert der Verdichter die Ausschaltung bis zum 
Erreichen einer Niederdruckschwelle oder einer Maximalzeit. Im letzten Fall wird 
die Störung im Alarmverzeichnis aufgezeichnet. 
 

III.1.4.7 RIS - Zusätzlicher Heizwiderstand 
Speicher 

Mit dem Zubehör RIS wird im Winterbetrieb der interne Speicher der Einheit mit 
einem Widerstand mit Doppelschritt auf Temperatur gehalten. 
 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 
4 

 
1 Außenlufttemperaturschwelle, unter der die erste Stufe der Widerstände 

aktiviert ist 
2 Außenlufttemperaturschwelle, unter der die zweite Stufe der Widerstände 

aktiviert wird 
3 Schwelle für die Aktivierung der Widerstände  
4 Differenz für die Abschaltung der Widerstände 
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III.1.4.8 RAB - Frostschutzwiderstand Register 
Mit dem Zubehör RAB wird der elektrische Frostschutzwiderstand in der 
Registerwanne über den Thermostat stabilisiert. 

 

 
 
 
 
1 
2 
 
3 

 
1 Schwelle für die Aktivierung der Widerstände 
2 Differenz für die Abschaltung der Widerstände 
3 Ausschaltverzögerung für das Ausschalten von Widerständen 
 

III.1.4.9 Zusätzlicher Generator 
Der Gebrauch eines zusätzlichen/alternativen Generators, der neben dem 
normalen Betrieb der PdC läuft oder diese aufgrund der klimatischen 
Bedingungen ersetzt, kann eingestellt werden. 
 

  
 

  
 
In den Einheiten, in denen die Möglichkeit zur Verwaltung eines integrativen 
Generators vorgesehen ist, steht das folgende Formular zur Verfügung, mit dem 
die im Folgenden beschriebenen relativen Funktionen verwendet werden können: 

• ROHRWIDERSTAND: Der integrative elektrische Widerstand 
(Zubehör KRIT) wird aktiviert, wenn das Gerät für die eingestellte Zeit 
die maximale Leistung beibehält, wenn die Außenlufttemperatur unter 
dem eingestellten Schwellenwert liegt, oder wenn die Kälteerzeugung 
während des Abtauens verringert oder die Erzeugung von Kälte 
beschleunigt wird ACS; 

• WIDERSTAND SPEICHER: Wird aktiviert, wenn die Temperatur im 
BWW-Speicher unter die Differenz sinkt und schaltet sich aus, wenn 
sie den eingestellten Sollwert erreicht. 

• BOILER: Wird gemäß der im Benutzermenü I.3.2.8 festgelegten Logik 
aktiviert.I.3.2.8 

Um den Rohrwiderstand zu regeln, muss die Maschine mit einem externen 
Lufttemperaturfühler ausgestattet sein. Bei Geräten, bei denen die Sonde nicht 
standardmäßig vorhanden ist, muss das KEAP-Zubehör (externe Luftsonde) 
erworben werden. Zur Aktivierung der Sonde siehe Abschnitt III.1.3.III.1.3 
 

III.1.4.10 Free Cooling Management für Wasser-
Wasser-Einheiten 

In den Bildschirmanzeigen Jc44..46 können die Parameter für den Gebrauch von 
Kondenswasser für die direkte Kühlung des Primärkreislaufs eingestellt werden. 
 
Die Einheit geht auf den Free-Cooling-Betrieb über und die Verdichter bleiben 
ausgeschaltet, wenn die Wassertemperatur des Verflüssigers ausreichend 
niedriger ist als diejenige des Primärkreislaufs. 
Die Einheit betätigt die Pumpe des Verflüssigers, wenn im Free-Cooling-Betrieb 
die Temperatur des Primärkreislaufs höher ist als der Sollwert+Differenz, und 
schaltet sich aus, wenn sie niedriger ist als der Sollwert+Differenz. 
Die Einheit betätigt das 3-Wege-Ventil, wenn im Free-Cooling-Betrieb die 
Temperatur des Primärkreislaufs höher ist als der Sollwert+Differenz, und schaltet 
sich aus, wenn sie niedriger ist als der Sollwert+Differenz. 
Im Modus Free-Cooling wird die Temperatur des Primärkreislaufs in regelmäßigen 
Zeitabständen überprüft. Jede spätere Überprüfung muss um einen bestimmten 
Wert unter der vorhergehenden Probenahme liegen, ansonsten werden die 
Verdichter wieder eingeschaltet. Die Mindestdifferenz zwischen zwei aufeinander 
folgenden Überprüfungen ist proportional zum Abstand zum Sollwert. 
 

 

 
 
 
 
Aktivieren Sie die Verwendung des 
Freecooling-Moduls 

 

 

 
 
 
1 
2 
3 
 
4 

 
1 Mindestdifferenz zwischen der Temperatur des Verdampfers und des 

Verflüssigers für die Einschaltung des Free-Cooling. 
2 Obere und untere Hysterese im Verhältnis zum Sollwert für die Aktivierung 

der Pumpe 
3 Obere Hysterese im Verhältnis zum Sollwert für die Aktivierung des 

Verteilventils 
4 Dauer der Rotation des Verteilventils 
 

 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Mindestdifferenz zwischen Probenahmen für das Aufrechterhalten des 

Free-Cooling (für Temperaturen, die dem Sollwert gleich sind) 
2 Maximale Differenz zwischen Proben für das Aufrechterhalten des Free-

Cooling (für Temperaturen, die dem Sollwert+Bereich gleich sind) 
3 Neutrale Zone definiert als der Abstand zwischen der primären 

Austrittstemperatur und dem Arbeitssollwert, innerhalb dessen die 
Freikühlung nicht bewertet wird. 

4 Temperaturbereich für die Berechnung der Differenz zwischen den Proben 
5 Intervall zwischen den Probenahmen der Ausgangstemperatur 

Primärkreislauf 
 

III.1.4.11 Wechselrichter-Ausschaltstrategie (nur 
Wechselrichter) 

 

 
 
Ausschließlich für die Wechselrichtereinheiten kann im Jc47-Bildschirm die 
Strategie zum Ausschalten des Inverterkompressors gewählt werden:  

- NUR MIT MINIMALER GESCHWINDIGKEIT: Schalten Sie den Kompressor 
aus und bringen Sie den Fahrer auf die Mindestgeschwindigkeit. 
- BEI JEDER GESCHWINDIGKEIT: Schalten Sie den Kompressor aus, ohne 
die Geschwindigkeit des Wechselrichters zu ändern. 

 

III.1.4.12 Anti-Legionellen-Funktion 
Im Gerät PokeR290 kann ein periodischer Zyklus zur Bekämpfung von 
Legionellen eingestellt werden, der notwendig ist, um die Vermehrung von 
Bakterien im Warmwasserspeicher zu verhindern. Der Zyklus wird mit der 
eingestellten Geschwindigkeit durchgeführt und gilt als abgeschlossen, wenn im 
Lagertank für mindestens die entsprechende Zeit eine Temperatur über einem der 
eingestellten Schwellenwerte festgestellt wird. 
 

 

 
1 
2 
 
3 
4 
5 
6 

 
1 Aktiviert die Anti-Legionellen-Funktion 
2 Zyklusaktivierungsintervall und bevorzugte Startzeit 
3 
4 
5 

Schwellenwerte, die überschritten werden müssen, und entsprechende 
Mindesttemperaturhaltezeiten, um den Zyklus abzuschließen. 
Der Zyklus gilt als abgeschlossen und wird verschoben, auch wenn die 
Temperaturen durch externe Faktoren (z. B. Sonnenkollektoren) erhöht 
werden. 

6 Maximale Dauer der erzwungenen Warmwasserbereitung, nach der der 
Zyklus ohnehin endet 

 

III.1.5 Menu Sollwertgrenzen 
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Im Menü Grenzen können die Bereiche festgelegt werden, innerhalb derer der 
Benutzer sih bewegen darf. 
 

 

 
 
 
Mindestgrenze und maximale Grenze für die 
Einstellung des Betriebssollwerts im Kühlmodus 
 
Grenzen des Sollwerts2 (nur mit Option DSP) 

 

 

 
 
 
Mindest- und Höchstgrenzen für die Einstellung 
des Arbeitssollwerts im Heizbetrieb (nur EXP- 
oder PdC-Versionen) 

 

 

 
 
 
Minimale und maximale Grenzwerte für die 
Sollwerteinstellung im Erholungsmodus (nur 
EXP- oder PdC+RC100-Versionen) 

 

 

 
 
 
Aktivierung des Gebrauchs des analogen 
Signals für die Änderung des Sollwerts (nur mit 
Option CS) 

 

III.1.6 Menu Pumpen 
 

 
 
Im Menü Pumpen können die Parameter für die Steuerung der Pumpen des 
Primärkreislaufs, des Entsorgungskreislaufs in den Wasser-Wasser-Einheiten, 
des Rückgewinnungskreislaufs bei den Versionen EXP oder Versionen mit RC100 
und des Enthitzerkreislaufs bei den Versionen geändert werden mit DS. Wenn 
das VPF-Zubehör (Variable primary flow) vorhanden ist, ist es außerdem möglich, 
die spezifischen Parameter in Bezug auf die Steuerung der Pumpen des 
Primärkreislaufs und der Pumpe des Sekundärkreislaufs zu ändern.  
 

III.1.6.1 Primärpumpe 

 

 
 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

 
1 Primärpumpentyp: 

- EIN / AUS: Nur das Pumpenrelais ist aktiviert 
- INVERTER: Aktivierung des Pumpenrelais und Bereitstellung der 
Modulationsspannung 
- INVERTER + VPF: Aktivierung des Pumpenrelais und Bereitstellung der 
Modulationsspannung gemäß VPF-Logik (nur für Geräte mit VPF-Zubehör) 

2 Betriebsart der Pumpe des Primärkreislaufs: 
- IMMER AKTIV: Die Pumpe bleibt eingeschaltet, wenn das Gerät 
eingeschaltet ist und keine blockierenden Alarme vorhanden sind 
- AUF ANFRAGE: Bei längerer Inaktivität der Kompressoren wird die 
Pumpe vorübergehend abgeschaltet (siehe Maske Je04) 

3 Aktivierung der Funktion gegen die Blockierung, wobei 30” Zwangsbetrieb 
der Pumpe im Fall von seit 7 Tagen dauerndem Stillstand angefordert 
werden. 

4 Mindestverzögerung zwischen Einschaltung der Pumpe und Einschaltung 
eines Verdichters 

5 Verzögerung zwischen dem Schließen des Schützes und dem Anlegen des 
Modulationswertes (nur bei Wechselrichter) 

6 Erzwungene Laufzeit der Pumpe nach dem Ausschalten aller 
Kompressoren oder des Geräts. 

 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
3 

 

1 Bypass des Alarms Durchfluss beim Start der Pumpe 
2 Bypass des Alarms Durchfluss beim Betrieb der Pumpe 
3 Intervall zwischen Einschaltungsversuchen der Pumpe bei mangelndem 

Durchfluss 
 

 

(nur mit Option doppelte 
Pumpe Primärkreislauf) 
 
1 
 
2 
 
3 

 
1 Von einer Pumpe erreichte Betriebsstunden, um die Umschaltung auf die 

Zwillingspumpe anzufordern. Die Umschaltung erfolgt nur bei 
ausgeschalteten Verdichtern. 

2 Wenn die Umschaltung angefordert wird, Zeit zwischen der Ausschaltung der 
Pumpe und der Einschaltung der Zwillingspumpe. wenn ein negativer Wert 
eingegeben wird, wird dagegen eine Zeit mit gleichzeitigem Betrieb 
angefordert 

3 Steuerbefehl für die manuelle Erzwingung der Anforderung 
Pumpenumschaltung 

 

 

(nur mit Pumpenbetrieb 
„auf Anforderung“) 
 
 
 
1 
2 
3 

 
1 Stillstandszeit der Verdichter, nach der die Pumpe ausgeschaltet und die 

Einheit in Pause versetzt wird 
2 Zeit des erzwungenen Pumpenbetriebs wegen der Bewertung der 

Temperatur 
3 Pausenzeit zwischen einer Wassertemperaturanalyse und der darauf 

folgenden 
 
Wenn die in der Maske Je01 eingestellte Art der Primärpumpe ON-OFF ist, kann 
der Einlassstrom durch ein 3-Wege-Ventil moduliert werden, um das Wasser im 
Gerät umzuwälzen, so dass es schnell eine zulässige Mindesttemperatur erreicht 
und sich dann allmählich in Richtung des Systems öffnet. 
 
Damit der Kältemittelkreislauf innerhalb des zulässigen Betriebsbereichs arbeiten 
kann, soll das Ventil vollständig geöffnet werden, wenn eine Temperatur erreicht 
wird, die der Alarmschwelle für niedrigen Verflüssigungsdruck (im Heizbetrieb) 
und der MOP-Alarmschwelle (im Kühlbetrieb) entspricht. 
 

 
 
1 Spannung, die an das Ventil angelegt wird, wenn die Vorlauftemperatur 

einen Abstand von der zu erreichenden Schwelle hat, die zur Differenz 
2 Spannung, die an das Ventil angelegt wird, wenn die Vorlauftemperatur den 

zu erreichenden Schwellenwert überschreitet 
3 Regelbereich für die Abweichung zwischen Mindest- und 

Höchstgeschwindigkeit in Bezug auf den Schwellenwert 
 
Wenn der auf Bildschirm Je01 eingestellte Typ der Primärpumpe INVERTER ist, 
wird die Primärpumpe mit einem Inverter kombiniert und angepasst, um einen 
festen Wert beizubehalten. Im Bildschirm Je05 kann der zu liefernde 
Spannungswert eingestellt werden. 
 

 

III.1.6.2 Primärpumpe mit VPF 
Mit dem Zubehör VPF (Variabler Primärdurchfluss) wird, wenn in der Maske Je01 
als Primärpumpentyp INVERTER+VPF eingestellt ist, die Primärpumpe mit einem 
Inverter kombiniert und so geregelt, dass eine stabile Temperaturdifferenz 
zwischen dem Rücklauf aus dem System und dem Maschineneinlass 
aufrechterhalten wird. 
 

 

 
 
 
 
1 
2 
3 
4 

 
1 Geschwindigkeit der Pumpe wenn sich die Einheit in Standby befindet 
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2 Geschwindigkeit der Pumpe wenn die Einheit mit Volllast arbeitet 
3 Verzögerung zwischen dem Beginn der Beschleunigung der Pumpe und der 

Einschaltung des Verdichters bei Anforderung 
4 Zeit Pumpe VPF mit fixer Geschwindigkeit bei Einschaltung jedes 

Verdichters 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
3 

 
1 Wassertemperaturschwelle, über der die Pumpe im Kühlbetrieb auf 

Mindestgeschwindigkeit geschaltet wird 
2 Wassertemperaturschwelle, unter der die Pumpe im Heizbetrieb auf 

Mindestgeschwindigkeit geschaltet wird 
3 Differenz im Verhältnis zur Schwelle, innerhalb der die Pumpe mit steigender 

Geschwindigkeit  moduliert, bis die normale Modulation wieder aktiviert wird 
 

 

 
 
 
1 
 
 
2 
3 

 
1 Beizubehaltendes T zwischen Rücklauf Anlage und Eingang Einheit 

oder 
P zwischen Vor- und Rückgabe muss beibehalten werden (nur für 

Compact-I / MidiPACK-I) 
2 Mindestdrehzahl der Pumpe 
3 Höchstgeschwindigkeit Einstellung Pumpe 
 

 

 
 
 
Einstellung PID: 
 
Einstellungsbereich 
Zusatzzeit 
Abgeleitete Zeit 

 
Kalibrierungsverfahren (nur für Compact-I/MidiPACK-I) 
 

 
 
Nach dem Öffnen aller Zweige des Hydraulikkreises wird durch Drücken der Taste 
PRG das Verfahren zur Ermittlung des optimalen Arbeitssollwerts der Pumpe 
gestartet: Die Pumpe wird mit maximaler Drehzahl betrieben und nach der 
Vorzirkulationsphase wird der ermittelte P-Wert als Sollwert eingestellt. 
 

 
 
Um den minimalen Modulationswert zu ermitteln, der den Betrieb des Geräts in 
Abhängigkeit von den Druckabfällen im System ermöglicht, wird die Pumpe durch 
Drücken der PRG-Taste auf Minimum aktiviert und schrittweise beschleunigt, bis 
der Wasserdifferenzdruckschalter geschlossen wird. 

 

III.1.6.3 Pumpe Ableiter (nur Einheit Wasser-
Wasser) 

 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Betriebsart der Pumpe des Ableiters: 

- GERÄT EIN: Die Pumpe bleibt eingeschaltet, wenn das Gerät eingeschaltet 
ist und keine Blockierungsalarme vorliegen 
- BEI KOMPRESSOREN: Die Pumpe wird nur eingeschaltet, wenn die 
Thermoregulation die Zündung eines Kompressors erfordert 

2 Aktivierung der Funktion gegen die Blockierung, wobei 30” Zwangsbetrieb 
der Pumpe im Fall von seit 7 Tagen dauerndem Stillstand angefordert 
werden. 

3 Mindestverzögerung zwischen Einschaltung der Pumpe und Einschaltung 

eines Verdichters 
4 (Nur EXP-Versionen) Verkürzte Vorzirkulationszeit erforderlich, wenn das 

Gerät während der Kälteerzeugung + -rückgewinnung den Einsatz des 
Entsorgers erfordert, um auf die reine Kälteerzeugung umzuschalten 

5 Mindestzeit des erzwungenen Betriebs der Pumpe nach der Ausschaltung 
aller Verdichter oder der Einheit. 

 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 
4 

 
1 Aktivierung des Alarms Durchfluss während des Sommerbetriebs 
2 Bypass des Alarms Durchfluss beim Start der Pumpe 
3 Bypass des Alarms Durchfluss beim Betrieb der Pumpe 
4 Intervall zwischen Einschaltungsversuchen der Pumpe bei mangelndem 

Durchfluss 
 

 

(nur mit Option doppelte 
Pumpe Ableiter) 
 
1 
 
2 
 
3 

 
1 Von einer Pumpe erreichte Betriebsstunden, um die Umschaltung auf die 

Zwillingspumpe anzufordern. Die Umschaltung erfolgt nur bei 
ausgeschalteten Verdichtern. 

2 Wenn die Umschaltung angefordert wird, Zeit zwischen der Ausschaltung der 
Pumpe und der Einschaltung der Zwillingspumpe. wenn ein negativer Wert 
eingegeben wird, wird dagegen eine Zeit mit gleichzeitigem Betrieb 
angefordert 

3 Steuerbefehl für die manuelle Erzwingung der Anforderung 
Pumpenumschaltung 

 

III.1.6.4 Rückgewinnungspumpe (nur EXP-
RC100) 

 

 
 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

 
1 Art des modulierenden Ausgangs: 

- NONE: nur Pumpenrelaisantrieb 
- FIXED: Aktivierung des Pumpenrelais und Einspeisung der 
Modulationsspannung bei fester Drehzahl 
- INVERTER + VPF: Ansteuerung des Pumpenrelais und Einspeisung der 
Modulationsspannung nach VPF-Logik (nur bei Geräten mit VPF) 

2 Betriebsart der Rückgewinnungspumpe: 
- IMMER AKTIV: Die Pumpe wird eingeschaltet, wenn die 
Wiederherstellung aktiviert ist und keine blockierenden Alarme vorliegen 
- AUF ANFRAGE: Bei längerer Inaktivität der Kompressoren wird die 
Pumpe vorübergehend abgeschaltet (siehe Maske Je24) 

3 Aktivierung der Funktion gegen die Blockierung, wobei 30” Zwangsbetrieb 
der Pumpe im Fall von seit 7 Tagen dauerndem Stillstand angefordert 
werden. 

4 Mindestverzögerung zwischen Einschaltung der Pumpe und Einschaltung 
eines Verdichters 

5 Verzögerung zwischen dem Schließen des Schützes und dem Anlegen des 
Modulationswertes (nur bei Wechselrichter) 

6 Mindestzeit des erzwungenen Betriebs der Pumpe nach der Ausschaltung 
aller Verdichter oder der Einheit. 

 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
3 

 
1 Bypass des Alarms Durchfluss beim Start der Pumpe 
2 Bypass des Alarms Durchfluss beim Betrieb der Pumpe 
3 Intervall zwischen Einschaltungsversuchen der Pumpe bei mangelndem 

Durchfluss 
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(nur mit Option doppelte 
Pumpe Rückgewinnung) 
 
1 
 
2 
 
3 

 
1 Von einer Pumpe erreichte Betriebsstunden, um die Umschaltung auf die 

Zwillingspumpe anzufordern. Die Umschaltung erfolgt nur bei 
ausgeschalteten Verdichtern. 

2 Wenn die Umschaltung angefordert wird, Zeit zwischen der Ausschaltung der 
Pumpe und der Einschaltung der Zwillingspumpe. wenn ein negativer Wert 
eingegeben wird, wird dagegen eine Zeit mit gleichzeitigem Betrieb 
angefordert 

3 Steuerbefehl für die manuelle Erzwingung der Anforderung 
Pumpenumschaltung 

 

 

(nur mit Pumpenbetrieb 
„auf Anforderung“) 
 
 
 
1 
2 
3 

 
1 Stillstandszeit der Verdichter, nach der die Pumpe ausgeschaltet und die 

Einheit in Pause versetzt wird 
2 Zeit des erzwungenen Pumpenbetriebs wegen der Bewertung der 

Temperatur 
3 Pausenzeit zwischen einer Wassertemperaturanalyse und der darauf 

folgenden 
 
Wenn auf dem Bildschirm Je21 die Rückgewinnungspumpe als INVERTER 
konfiguriert wurde, kann im folgenden Bildschirm Je25 das Signal in Volt 
eingestellt werden, das an den Wechselrichter geliefert wird, um die 
Aufrechterhaltung zu gewährleisten die Nenndrehzahl bei Bedarf: 
 

 

 
 
 
 
 
Feste Steuerungszeit der 
invertergesteuerten Pumpe 

 

III.1.6.5 Rückgewinnungspumpe mit VPF 
Wenn die Rückgewinnungspumpe hingegen auf dem Bildschirm Je21 als 
INVERTER + VPF konfiguriert wurde (in den Geräten mit Option VPF), können 
auf dem Bildschirm Je25 und den folgenden die wichtigsten Parameter eingestellt 
werden, die das Verhalten des Pumpe, die mit einem Wechselrichter kombiniert 
und so eingestellt ist, dass die Temperaturdifferenz zwischen den stabilen 
Rückfahrt aus dem Werk und der Maschineneinfahrt: 
 

 

 
 
 
 
1 
2 
3 
4 

 
1 Geschwindigkeit der Pumpe wenn sich die Einheit in Standby befindet 
2 Geschwindigkeit der Pumpe wenn die Einheit mit Volllast arbeitet 
3 Verzögerung zwischen dem Beginn der Beschleunigung der Pumpe und der 

Einschaltung des Verdichters bei Anforderung 
4 Zeit Pumpe VPF mit fixer Geschwindigkeit bei Einschaltung jedes 

Verdichters 
 
 

 

 
 
 
1 
 
 
2 
3 

 
1 Beizubehaltendes T zwischen Rücklauf Anlage und Eingang Einheit 

oder 
P zwischen Vor- und Rückgabe muss beibehalten werden (nur für 

Compact-I / MidiPACK-I) 
2 Mindestdrehzahl der Pumpe 
3 Höchstgeschwindigkeit Einstellung Pumpe 
 

 

 
 
 
Einstellung PID: 
 
Einstellungsbereich 
Zusatzzeit 
Abgeleitete Zeit 

 

III.1.6.6 Spülen der Rückgewinnungspumpe 
In den Versionen EXP oder PdC + RC100 ist es mit dem Ziel, die Vereisung des 
Wärmetauschers und / oder des Differenzdruckschalters zu bewahren, möglich, 
den inaktiven Hydraulikkreis zu spülen, indem die Zündung der entsprechenden 
Pumpe erzwungen wird. Die Pumpe kann nur eingeschaltet werden, wenn 
mindestens ein Kompressor des Geräts eingeschaltet ist, bei längerer Inaktivität, 
niedriger Wassertemperatur in diesem Kreislauf oder aufgrund niedriger 
Außentemperatur. 

 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Aktiviert die Spülfunktion inaktiver Pumpen 
2 Inaktivitätszeit der Pumpe, nach der gespült wird 
3 Zeit, für die gespült wird 
4 Abweichung von der Frostschutzschwelle für die Aktivierung der inaktiven 

Pumpe 
5 Externe Temperaturschwelle für die Aktivierung der inaktiven Pumpe 
 

III.1.6.7 Sekundärpumpe (VPF-Option) 
(Funktion nicht verfügbar für Compact-I / MidiPACK-I Modelle). 
Durch Aktivieren des VPF - Primary Variable Flow Management ist es möglich, 
die Sekundärsystempumpe (bezogen auf die Primärseite) zu verwalten in EXP-
Einheiten) 
 

 
 
Auf dem Bildschirm Je31 kann die Steuerung der Pumpe der sekundären Anlage 
eingestellt werden: 
- INTERN: die Pumpe wird von der Gerätesteuerung entsprechend dem P 

der Sekundärseite moduliert 
- EXTERN: Die Pumpe wird vom Kunden eingestellt. Das 

Pumpenblockierungssignal wird an die Elektronikplatine des Geräts 
angeschlossen 

 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 
4 

 
1 Mindestwert P für den Eingriff des Durchflussalarms 
2 Bypass des Alarms Durchfluss beim Start der Pumpe 
3 Bypass des Alarms Durchfluss beim Betrieb der Pumpe 
4 Intervall zwischen Einschaltungsversuchen der Pumpe bei mangelndem 

Durchfluss 
 

 

 
 
 
1 
 
 
2 
3 

 
1 Beizubehaltender P-Wert Sekundärkreislauf 
2 Mindestdrehzahl der Pumpe 
3 Höchstgeschwindigkeit Einstellung Pumpe 
 

 

 
 
 
Einstellung PID: 
 
Einstellungsbereich 
Zusatzzeit 
Abgeleitete Zeit 
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III.1.6.8 Sekundäre Rückgewinnungspumpe 
(Option VPF) 

(Funktion nicht verfügbar für Compact-I / MidiPACK-I Modelle). 
Durch Aktivieren des VPF – Primary Variable Flow Management, ist es möglich, 
die Sekundärsystempumpe (bezogen auf die Rückgewinnungsseite) zu verwalten 
in EXP-Einheiten) 
 

 
 
Auf dem Bildschirm Je36 kann die Steuerung der Pumpe der sekundären Anlage 
eingestellt werden: 
- INTERN: die Pumpe wird von der Gerätesteuerung entsprechend dem P 

der Sekundärseite moduliert 
- EXTERN: Die Pumpe wird vom Kunden eingestellt. Das 

Pumpenblockierungssignal wird an die Elektronikplatine des Geräts 
angeschlossen 

Außerdem ist es möglich, die Anti-Blocking-Funktion zu aktivieren, die bei 
längerer Inaktivität über einen Zeitraum von 7 Tagen einen Zwangslauf der 
Pumpe von 30" verlangt. 
 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 
4 

 
1 Mindestwert P für den Eingriff des Durchflussalarms 
2 Bypass des Alarms Durchfluss beim Start der Pumpe 
3 Bypass des Alarms Durchfluss beim Betrieb der Pumpe 
4 Intervall zwischen Einschaltungsversuchen der Pumpe bei mangelndem 

Durchfluss 
 

 

 
 
 
1 
 
 
2 
3 

 
1 Beizubehaltender P-Wert Sekundärkreislauf 
2 Mindestdrehzahl der Pumpe 
3 Höchstgeschwindigkeit Einstellung Pumpe 
 

 

 
 
 
Einstellung PID: 
 
Einstellungsbereich 
Zusatzzeit 
Abgeleitete Zeit 

 

III.1.6.9 Pumpe Enthitzer 

 

 
 
 
 
1 

 
1 Aktivierung der Funktion gegen die Blockierung, wobei 30” Zwangsbetrieb 

der Pumpe im Fall von seit 7 Tagen dauerndem Stillstand angefordert 
werden. 

 

 

(nur mit 
Doppelpumpenoption des 
Einspritzkühlers) 
 
1 
 
2 
 
3 

 
1 Von einer Pumpe erreichte Betriebsstunden, um die Umschaltung auf die 

Zwillingspumpe anzufordern. Die Umschaltung erfolgt nur bei 
ausgeschalteten Verdichtern. 

2 Wenn die Umschaltung angefordert wird, Zeit zwischen der Ausschaltung der 
Pumpe und der Einschaltung der Zwillingspumpe. wenn ein negativer Wert 
eingegeben wird, wird dagegen eine Zeit mit gleichzeitigem Betrieb 
angefordert 

3 Steuerbefehl für die manuelle Erzwingung der Anforderung 
Pumpenumschaltung 

 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
3 

 
1 Zeit des erzwungenen Pumpenbetriebs für die Bewertung der Temperatur, 

nachdem die maximal zulässige Temperaturschwelle überschritten wurde 
2 Pausenzeit zwischen einer Wassertemperaturanalyse und der darauf 

folgenden 
3 Dauer der Deaktivierungsphase des Enthitzers nach der Einschaltung 

eines Kreislaufs oder beim Wechsel des Status 
 

III.1.7 Menü Verflüssigungsregelung 
 

 
 
Im Menü Kondensationssteuerung können die Parameter bezüglich der 
Steuerung der Ventilatoren (Wasser-Luft-Einheit), der Entsorgungspumpe oder 
des modulierenden Ventils (Wasser-Wasser-Einheit) geändert werden. Darüber 
hinaus ist es möglich, die Parameter zu ändern, die eine freie Kühlung 
ermöglichen.  
 

III.1.7.1 Verflüssigungsregelung Wasser-Luft 
Die Verflüssigungssteuerung erfolgt durch Aktivierung der Ventilatoren und 
Modulieren der Drehzahl mit einem Signal 0 V-10 V, wobei einer der einstellbaren 
Algorithmen befolgt wird. 
Die beschriebene Regelung gilt sowohl für Wasser-Luft-Geräte als auch für 
Wasser-Wasser-Geräte, die mit externen Ventilatoren ausgestattet sind 
(Rückkühler - Option DBSP). 
 

  

 
 
 
 
1 
2 
3 
4 

 
1 Zu verwendender Algorithmus für die Verflüssigungsdruckregelung 

- PROPORTIONAL: Die Ventilatoren folgen dem Druckwert durch 
Modulation des analogen Signals entsprechend einem eingestellten 
Regelband und Abschaltpunkt. 
- PID (DRUCK): die Ventilatoren modulieren, um einen eingestellten 
Druckwert beizubehalten (zeigt auf die Kühlkapazität) 
- PID (PRESSURE RELATIONSHIP): Die Ventilatoren modulieren, um 
einen eingestellten Wert des Hochdruck- / Niederdruckverhältnisses 
beizubehalten (auf Kühleffizienz abzielend) 
- PID (GEMISCHT): Die Lüfter modulieren wie im "PID-Druckverhältnis", 
kehren jedoch zum "PID-Druck" zurück, wenn die erforderliche Leistung 
den eingestellten Prozentsatz überschreitet. 
- POLYNOMIAL: nicht in von der uPC-Karte verwalteten Bereichen 
verwendet 
- OPTIMIERT: Die Modulationsgeschwindigkeit wird basierend auf den 
Betriebsbedingungen der Schaltung auf der Grundlage von vier 
verschiedenen Algorithmen berechnet 

2 Bei Geräten mit zwei Kältekreisläufen und gemeinsamer 
Entsorgungseinheit mit Regelungsart PROPORTIONAL, zu verwendender 
Algorithmus zum Vergleich der Drucksignale der beiden Kreisläufe, um den 
Wert zu erhalten, der für die Kondensationskontrolle: 
- NORMAL: verwendet immer den Verflüssigungsdruck plus hoch zwischen 
den 2 Stromkreisen 
- REVERSE: wählt das Steuersignal basierend auf der Außenlufttemperatur 
und der Druckdifferenz zwischen den 2 Schaltungen  
- DURCHSCHNITT: Durchschnitte zwischen Drücke der 2 Kreise 
- GEWICHTETER DURCHSCHNITT: bildet den gewichteten Durchschnitt 
zwischen den Drücken der 2 Kreisläufe: wenn die Außenlufttemperatur 
hoch ist, wird der höhere Druck stärker gewichtet; Wenn die 
Außenlufttemperatur niedrig ist, gibt es mehr Gewicht bei niedrigerem 
Druck 

3 Prozentsatz angeforderte Kühlleistung, über die hinaus im gemischten PID 
auf die Steuerung des Druckverhältnisses auf die Drucksteuerung 
übergegangen wird 

4 Verzögerung des PID im Druckverhältnis oder bei polynomialer Steuerung 
nach der Startphase des Kreislaufs (am Anfang folgt die Steuerung immer 
dem PID an den Drücken) 

 
In Bildschirm Jf02 kann, falls vorhanden, eine Einstellung und ein Differential für 
die Aktivierung der Ventilatoren auf der Grundlage des Kondensationsdrucks 
vorgenommen werden. In der Maske Jf03 können ähnliche Parameter für die 
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Verdunstungsregelung bei Wärmepumpen eingestellt werden, wenn das Gerät 
heizt, oder bei EXP-Versionen, wenn das Gerät sich erholt. 

 

   
 

Die folgenden Masken Jf04..Jf07 sehen je nach dem verwendeten Algorithmus 
anders aus. 
 
Proportionale Steuerung 
 
Bei Geräten mit modulierender Verflüssigungssteuerung wird die 
Verflüssigungssteuerung durch die Modulation der Ventilatordrehzahl mit einem 0-
10-V-Signal in Abhängigkeit vom Verflüssigungsdruck erreicht.  
 
Bei normaler Steuerung schalten sich die Ventilatoren bei der Mindestdrehzahl 
ein, wenn der Druck den Sollwert überschreitet und beschleunigen dann bis zur 
maximalen Steuerungsdrehzahl beim Überschreiten der eingestellten Differenz.  
 
Um zu starke Geräusche von den Ventilatoren zu vermeiden, ist das die maximale 
Drehzahl, mit der sie bis zum Überschreiten einer maximalen Schwelle für die 
Erzwingung laufen können, die sie dann auf die maximal mögliche Drehzahl 
bringt. 
 

 
 
Sowohl der Steuerungssollwert als auch der für die Erzwingung haben eine 
Hysterese für die Ausschaltung der Ventilatoren und die Deaktivierung der 
Erzwingung. 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
3 

 
1 Drucksollwert für die Einschaltung der Ventilatoren 
2 Umfang des Steuerungsbereichs von Mindestdrehzahl bis maximale 

Drehzahl 
3 Cut-off Ausschaltzeit  
 
Jf05-Maskenparameter werden anstelle von Jf04-Maskenparametern während 
des Enthitzerbetriebs verwendet (nur mit DS-Option): 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
3 

 
Ähnliche Parameter sind für die Verdampfungssteuerung im Heizmodus verfügbar 
(nur EXP- oder PdC-Versionen): 
 

 

 
Es gibt auch einen dritten Parametersatz in Bildschirm Jf06b, der während der 
Warmwassererzeugung verwendet wird, wenn die Außenlufttemperatur über dem 
eingestellten Schwellenwert liegt. 
 

    
 
Um zu plötzliche Schwankungen der Belüftung zu vermeiden, die zu 
Systemschwingungen führen könnten, ist es möglich, die maximale 
Geschwindigkeit der Variation der Belüftungsgeschwindigkeit einzustellen, 
ausgedrückt als die Mindestzeit, die erforderlich ist, um von der minimalen zur 
maximalen Geschwindigkeit zu gelangen: 
 

 

 
 
 
1 
2 

 
PID-Regelung 
 
Mit der PID-Steuerung modulieren die Ventilatoren, um den eingestellten Sollwert 
beizubehalten, egal, ob es sich um einen Druckwert oder ein Druckverhältnis 
handelt. 
Die Einschaltung wird aufgrund der einzigen in der Maske Jf02-03 eingestellten 
Stufe bestimmt. 
Die Modulation dagegen folgt dem in den Masken Jf04-05 eingestellten Sollwert. 
Bei PID Druck oder gemischt wird auch der Sollwert des Druckverhältnisses 
eingestellt, der erst nach der Startphase benutzt wird und jedoch durch Befolgen 
des Druckwerts eintritt. 
 
Wie beim vorherigen Algorithmus werden die Parameter für die Kondensations- 
und Verdunstungsregelung sowie eine Reihe von Parametern für die 
Warmwasserbereitung bei hohen Außenlufttemperaturen unterschieden. 
 

   
 

   
 

 
 
Während für zentrale Wassertemperaturen der vom PID verwendete 
Kondensationssatz derjenige ist, wird der Satz für sehr niedrige oder sehr hohe 
Temperaturen basierend auf den in den Bildschirmen Jf05b und Jf07b 
festgelegten Kurven geändert: 
 

   

 
Beispiel zur Begrenzung des Kondensationssollwerts 

 
In der Maske Jf07c können die proportionalen integralen und abgeleiteten 
Parameter eingestellt werden, die die Reaktionsfähigkeit des PID bestimmen. 
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Optimierte Anpassung 
 
Die optimierte Regelung ist nur im Kühlmodus aktiv, während die Regelung im 
Heizmodus proportional ist. 
 
Die Lüfter werden mit vier verschiedenen Funktionen moduliert: 
 
A) eine auf dem Verflüssigungsdruck basierende Funktion, die für die 
Handhabung niedriger Verflüssigungsdrücke und hoher Verdampfungsdrücke 
geeignet ist. Diese Funktion ist die gleiche wie bei der Proportionalsteuerung und 
die verwendeten Parameter werden in Bildschirm Jf04 definiert. 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
3 

 
1 Drucksollwert für die Einschaltung der Ventilatoren 
2 Umfang des Steuerungsbereichs von Mindestdrehzahl bis maximale 

Drehzahl 
3 Cut-off Ausschaltzeit  
 
B) eine Funktion auf der Grundlage des Verhältnisses von hohem Druck zu 
niedrigem Druck, die für die Handhabung niedriger Verflüssigungsdrücke und 
hoher Verdampfungsdrücke geeignet ist. Der zu liefernde Wert ist das Minimum, 
wenn das Druckverhältnis den Sollwert überschreitet, und steigt bis zum 
Maximum, wenn die eingestellte Differenz erreicht ist. Der zu liefernde Wert wird 
minimal gehalten, wenn das Druckverhältnis unter den Sollwert fällt, um unter 
dem Abschaltwert abzuschalten. Die verwendeten Parameter werden in der 
folgenden Maske definiert: 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
3 

 
1 Druckverhältnis-Sollwert für die Lieferung der Mindestspannung 
2 Umfang des Steuerungsbereichs von Mindestdrehzahl bis maximale 

Drehzahl 
3 Cut-off für Ausschaltung der Modulation 
 
Jf05-Maskenparameter werden anstelle von Jf04-Maskenparametern während 
des Enthitzerbetriebs verwendet (nur mit DS-Option): 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
3 

 
C) eine Funktion, die den zu liefernden Wert auf der Grundlage der benötigten 
Leistung berechnet, mit dem Ziel, die Leistung zu optimieren. Der zu liefernde 
Wert wird auf einer geraden Linie berechnet, die durch 2 Punkte definiert ist: zu 
liefernde Mindestdrehzahl des Ventilators entsprechend der erforderlichen 
Mindestleistung; maximal zu liefernde Lüfterdrehzahl in Übereinstimmung mit der 
maximal erforderlichen Leistung. Der berechnete Wert wird nach unten auf den 
minimalen Einstellwert und nach oben auf den maximalen Einstellwert begrenzt. 
Die verwendeten Parameter werden in der folgenden Maske definiert: 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
 

 
1 Zu liefernde Mindestdrehzahl des Ventilators entsprechend der 

erforderlichen Mindestleistung 
2 Maximal zu liefernde Lüfterdrehzahl in Übereinstimmung mit der maximal 

erforderlichen Leistung 
 
D) eine auf dem Verflüssigungsdruck basierende Funktion, die für hohe 
Verflüssigungsdrücke geeignet ist, mit dem Ziel, den Verflüssigungsdruck bei 
hohen Außentemperaturen zu senken. Der zu liefernde Wert ist das Minimum, 
wenn der Druck den Minus-Differenzsollwert überschreitet, und steigt auf das 

Maximum, wenn der eingestellte Sollwert erreicht ist. Die verwendeten Parameter 
werden in der folgenden Maske definiert: 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
 

 
1 Drucksollwert für die Abgabe der maximalen Spannung und deren 

Umrechnung in Temperatur 
2 Umfang des Steuerungsbereichs von Mindestdrehzahl bis maximale 

Drehzahl 
 
Der resultierende Wert ist der höchste Wert, der von der Funktion zur Verwaltung 
hoher Kondensationsdrücke vorgegeben wird, und der niedrigste der übrigen. 
 
 
Der Bildschirm Jf08 zeigt die Dauer und Geschwindigkeit der 
Zwangsbelüftungsphasen an, die vor dem Einschalten des Stromkreises 
stattfinden, wenn die Lüfter zum Einschalten aufgefordert werden und wenn der 
Stromkreis ausgeschaltet wird: 
 

 

 
 
 
1 
2 
3 
 
4 

 
1 Zeit der Zwangslüftung bei fester Drehzahl vor der Einschaltung der 

Verdichter (wird nur ausgeführt, wenn der Druck höher ist als der 
Einschaltungssollwert) 

2 Zeit der Zwangslüftung bei fester Drehzahl bei jeder Einschaltung der 
Ventilatoren 

3 Verzögerung beim Ausschalten der Lüfter im Vergleich zum Ausschalten 
des Stromkreises 

4 Drehzahl (Signal in Volt), die während den Zwangslüftungen beibehalten 
werden muss 

 
In Bildschirm Jf09 ist es möglich, den normalen Einstellbereich der Lüfter im Kühl- 
und Heizmodus einzustellen 
 

 
 
Auf der Bildschirmseite Jf11 ist es möglich, die Forcierungsschwelle bei 
Höchstgeschwindigkeit, die Zwangsdeaktivierungsdifferenz und die unter 
Zwangsbedingungen im Kühlmodus zu liefernde Spannung einzustellen. In der 
Maske Jf13 können ähnliche Parameter für die Verwendung im Heizbetrieb 
eingestellt werden. 
 

   
 

FNR - Rauschunterdrückung erzwingen 
 
Falls die Option FNR vorhanden ist, können damit die Lüftungsparameter 
dynamisch geändert werden. Im Bildschirm Jf10 ist es möglich, den 
Einstellbereich der Lüfter im Kühl- und Heizmodus einzustellen, wenn die FNR1- 
oder FNR2-Funktion aktiv ist. 
 

 
 
Bei aktiver FNR2-Funktion werden neben den Einstellbereichen der Lüfter auch 
die maximalen Drehzahlzwangseinstellungen verändert. 
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Außerdem wird bei aktivem FNR2 auch die Hochdruck-
Alarmverhinderungsschwelle geändert (siehe Kap. III.1.9.1 
Hochdruckvermeidung)III.1.9.1Prävention Hochdruck 
 
EEO - EER-Optimierer 
 
Wenn die Option EEO - EER optimizer vorhanden ist, kann die 
Optimierungsfunktion für die Leistungsaufnahme durch Modulieren der 
Ventilatoren und Messen des Leistungsverlusts aktiviert werden. 
 
Die Funktion wird aktiviert, wenn der Hochdruck über der eingestellten Schwelle 
liegt, und zwar nach einer Wartezeit im Verhältnis zur Einschaltung der Verdichter 
an jedem Kreislauf. Bei aktiver Funktion wird die Modulation der Ventilatoren in 
regelmäßigen Zeitabständen leicht geändert, indem die Änderung (bei 
Beschleunigung oder Verlangsamung) umgekehrt wird, wenn sich die Messung 
der Leistungsaufnahme im Vergleich zu der mit der vorherigen Drehzahl erfassten 
verschlechtert hat. Die Optimierungsfunktion kann innerhalb einer maximalen 
Abweichung im Verhältnis zur normalen, in der Maske Jf04 festgelegten 
Modulationsrampe direkt wirken. 
 

 

 
 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

 
1 Aktivierung/Deaktivierung der Optimierungsfunktion 
2 Mindestschwellenwert Hochdruck für die Aktivierung der Funktion 
3 Warten nach der Einschaltung der Verdichter auf die Aktivierung der 

Funktion 
4 Intervall zwischen zwei aufeinander folgenden Änderungen 
5 Amplitude der Änderung (nach jeder Richtungsumkehrung der Änderungen 

wird eine halbe Amplitude bis zu 0,1 V verwendet). 
6 Maximale Abweichung im Verhältnis zur Modulationsrampe, innerhalb der 

die Funktion EEO wirken kann. 
 
Schutz gegen Schnee 
 
Wegen starken Schneefalls könnten die Ventilatoren durch fest gewordenen 
Schnee verstopft werden, und wenn sie dann aktiviert werden, drehen sie nicht 
korrekt. Es ist daher möglich, die Zwangsbelüftung bei einer Außentemperatur 
unter einem Schwellenwert auf eine reduzierte Geschwindigkeit einzustellen. 
 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 
4 

 
1 Aktivierung/Deaktivierung der Schutzfunktion gegen Schnee 
2 Außenlufttemperaturschwelle, unter der die Belüftung aktiviert ist 
3 Differenz für die Abschaltung 
4 Drehzahl 
 
Zwangsbelüftung beim Start in [F+R]. 
 
Bei den Versionen EXP oder PdC + RC100 ist es möglich, den Betrieb der 
Ventilatoren zu erzwingen, wenn der Kreislauf in der Kälteerzeugung + 
Rückgewinnung für eine Zeit und Geschwindigkeit gestartet wird, die durch die 
Parameter des folgenden Bildschirms definiert werden: 
 

 

 
 
 
1 
 
 
2 
3 

 
1 Aktiviert die Zwangsbelüftung am Anfang des Kreislaufs in der 

Kälteerzeugung + -rückgewinnung 
2 Zeit mit forcierten Speed-Fans 
3 Lüftergeschwindigkeit zu verwenden 
 
Kondensationssteuerungsmanagement für Einheiten mit einem einzelnen 
Ventilatorabschnitt 
 
Bei Geräten, die mit zwei Kühlkreisläufen und einem gemeinsamen Entsorger 
ausgestattet sind, müssen die Drucksignale der beiden Kreisläufe verglichen 
werden, um den für die Steuerung zu verwendenden Wert zu erhalten. 
Bei Geräten mit Inversionsalgorithmus erscheint die Maske Jf18: 
 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 
 

 
1 Temperaturschwelle Außenluft zur Kontrolle der Kondensation mit 

geringerem Druck zwischen den Kreisläufen 
2 Temperaturunterschied Außenluft zur Kontrolle der Kondensation mit 

geringerem Druck zwischen den Kreisläufen 
3 Verzögerung vom Beginn des zweiten Kreises bis zur Anwendung des 

umgekehrten Wertes anstelle des Höchstwertes 
 
Bei Geräten mit gewichtetem Mittelungsalgorithmus erscheint die Maske Jf18b: 
 

 

 
 
 
 
1 
2 
 

 
1 Außentemperatur, bei der nur der niedrigste Verflüssigungsdruck 

berücksichtigt wird 
2 Außentemperatur, bei der nur der höchste Verflüssigungsdruck 

berücksichtigt wird 
 
Für Einheiten mit Durchschnitts- und gewichtetem Durchschnittsalgorithmus gilt 
der Jf18c-Maske: 
 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 
4 

 
1 Druckschwelle, bei der der höchste Verflüssigungsdruckwert Vorrang vor 

dem berechneten Durchschnitt hat 
2 Band, ab dem der höchste Kondensationsdruckwert keine Priorität mehr 

hat 
3 Druckschwelle, bei der der niedrigste Verflüssigungsdruckwert Vorrang vor 

dem berechneten Durchschnitt hat 
4 Band, ab dem der niedrigste Verflüssigungsdruckwert keine Priorität hat 
 
Externe Lufttemperatursondenreinigung 
 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 
4 

 
1 Aktiviert die periodische Lüftungsfunktion, um den Außenlufttemperaturwert 

zu aktualisieren 
2 Zeit mit ausgeschalteten Ventilatoren, die eine Zwangslüftungsanforderung 

erzeugen 
3 Dauer der Zwangslüftung 
4 Geschwindigkeit während der Zwangsbeatmung aufrechtzuerhalten 
 

III.1.7.2 Verflüssigungsdruckregelung Wasser-
Wasser 

Die Verflüssigungsdruckregelung ermöglicht die Regulierung der vom Ableiter 
verwendeten Wassermenge (gewöhnlich Brunnenwasser) und erfolgt, indem die 
Öffnung eines 2-Wege-Ventils moduliert wird oder indem eine invertergesteuerte 
Pumpe aufgrund der Verflüssigung mit einem 0-10 V-Signal gesteuert wird (wenn 
aktiviert, kann auch die Steuerung der Verdampfung erfolgen). 
 
In der Maske Jf19 kann die Art der Verflüssigungssteuerung gewählt werden. Man 
kann wählen zwischen: 

• DRUCK: Das Ventil/die Pumpe wird aufgrund des 
Verflüssigungsdrucks moduliert (und der Verdampfung im PdC-
Modus, wenn aktiviert); 

• T.AUSGANG: Das Ventil/die Pumpe wird aufgrund der Temperatur für 
die Rückleitung zum Brunnen moduliert. 
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In den Masken Jf20 und Jf21 kann der Drucksollwert (oder Temperatur) 
eingestellt werden, der im Kühl- und Heizbetrieb beibehalten werden muss. Es 
gibt auch andere verwendbare Sollwerte, die beim Betrieb des Enthitzers benutzt 
werden müssen. 
 

   
 

Außerdem kann in der Maske Jf21 gewählt werden, ob beim Heizbetrieb das 
Ventil/die Pumpe gemäß dem eingestellten Sollwert modulieren 
(Verdampfungssteuerung) oder auf der maximalen Öffnung/Drehzahl bleiben soll. 

 

   
 
Warnung: Die Verdampfungskontrolle ist nicht mit der HPH-CC-Konfiguration 
kompatibel. 
 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 
4 

 
1 Aktivierungsreihenfolge zwischen der Zufuhr der Modulationsspannung und 

der Aktivierung des Relais: 
- INVERTER: Erst Pumpenansteuerung, dann Modulation 
- VENTIL: Erst Modulation, dann Pumpenaktivierung 

2 Verzögerung zwischen der Zufuhr der Modulationsspannung und der 
Aktivierung des Relais oder umgekehrt 

3 Maximale Verweilzeit des BSP-Signals für die Aktivierung des Rückkühlers 
(nur mit externem Rückkühler - Option DBSP) 

4 Verweilzeit des Rückkühler-Signals bei Minimum für die Deaktivierung des 
Rückkühlers (nur bei externem Rückkühler - Option DBSP) 

 
 

 
Grafik des Betriebs mit verzögerter Einschaltung des Pumpenrelais im Verhältnis zur Abgabe 
der Spannung (wird im Fall des modulierenden Ventils verwendet). Es wird darauf hingewiesen, 
dass die Öffnung des Ventils zusammen mit der Anforderung zur Einschaltung der Verdichter 
und nach einer Verzögerungszeit beginnt, um dem Ventil das Öffnen zu ermöglichen, wird die 
Pumpe betätigt: Die Vorumwälzungszeit beginnt in diesem Augenblick. 
 

 
Grafik des Betriebs mit verzögerter Modulation im Verhältnis zur Einschaltung des 
Pumpenrelais (wird bei invertergesteuerter Pumpe verwendet) Es wird darauf hingewiesen, 
dass die Vorumwälzungszeit zusammen mit der Anforderung für die Einschaltung der 
Verdichter beginnt. 
 
In der Maske Jf23 kann der Steuerungsbereich des Ventils/der Pumpe im Kühl- 
und im Heizbetrieb eingestellt werden. 
 

 
 
In der Maske Jf24 kann die Spannung eingestellt werden, die verwendet werden 
muss, wenn die Verflüssgungssteuerung nicht aktiv ist. 
 

 

 
 
 
1 
 
2 
 
3 

 
1 Abzugebende Spannung während der Vorumwälzungs- und 

Nachumwälzungsphasen 
2 Abzugebende Spannung wenn der Ableiter nicht angefordert wird (es ist 

nützlich, das Ventil auch dann offen beizubehalten, wenn die Pumpe mit 
dem dafür vorgesehenen Relais verwaltet wird). 

3 Modulation während des Betriebs Kühlung+Rückgewinnung. (nur 
Versionen EXP oder PdC+RC100) 

 
In der Maske Jf25 können die Parameter der PID-Steuerung geändert werden, die 
die abzugebende Spannung festlegen, um den eingestellten Sollwert für 
Druck/Temperatur zu verfolgen. 
 

 

 
 
 
Einstellung PID: 
 
Einstellungsbereich 
Zusatzzeit 
Abgeleitete Zeit 

 

III.1.7.3 Freecooling-Management mit Außenluft 
Bei ausreichend niedrigen Außentemperaturen ist es möglich, das Wasser zu 
kühlen, indem es vor der Kühlung mit dem Kühlkreislauf durch einen Luft-Wasser-
Austauscher geleitet wird, wobei nach Möglichkeit auch die Kompressoren 
abgeschaltet werden. 
 
Es gibt die folgenden Freecooling-Konfigurationen: 
- Wasser-Luft-Geräte TF**** und TG****, mit integriertem Freecooling-

Management mittels Luft-Wasser-Registern parallel zu den Luft-Gas-
Registern 

- Wasser-Wasser-Aggregat mit externem Rückkühler 
- Wasser-Wasser-Aggregat mit externem Rückkühler 
 
In allen Konfigurationen sind die folgenden Betriebszustände definiert: 
 
1 – NORMAL die Kältemaschine nutzt keine freie Kühlung, weil die 

Außentemperatur zu hoch ist; sie arbeitet daher nur 
mit dem Kühlkreislauf 

2 – CHILLER + 
FREECOOLING 

Die Kältemaschine nutzt den Wasser-Luft-Kreislauf 
zur Vorkühlung; der Kältemittelkreislauf ist jedoch für 
den Betrieb freigegeben 

3 – ONLY 
FREECOOLING 

Die Kältemaschine verwendet nur den Wasser-Luft-
Wärmetauscher zur Kühlung 

4 - KALT Die Ventilatoren modulieren ihre Geschwindigkeit, um 
die erzeugte Kälte zu begrenzen 

5 - SUPER-COLD Die Gebläse sind auf minimaler Leistung und die 
Wassermenge, die durch den Wärmetauscher fließt, 
wird moduliert 

6 – POLAR Die Ventilatoren werden abgeschaltet; die 
Wassermenge, die durch den Wärmetauscher fließt, 
wird moduliert 

7 - VOR-
FROSTSCHUTZMITTEL 

Die freie Kühlung wird beendet 

 
Die Aktivierung/Deaktivierung der freien Kühlung und das Umschalten zwischen 
den Modi wird durch die Parameter in den folgenden Masken bestimmt: 
 

 

 
 
 
 
1 
2 
 
3 

 
1 Berechnete Differenz zwischen Geräteeintrittstemperatur und 

Außenlufttemperatur für die Aktivierung des Freikühlbetriebs 
2 Berechnete Differenz zwischen der Geräteeintrittstemperatur und der 

Außenlufttemperatur für die Deaktivierung des Modus Freie Kühlung 
3 Verzögerung bei der Aktivierung des Freecooling-Modus (Zeit, die zum 

Schalten des 3-Wege-Ventils erforderlich ist) 
 
Im Modus Only Freecooling werden die Verdichter ausgeschaltet beibehalten, und 
die Kühlung erfolgt nur mithilfe der Ventilatoren: 
 

 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
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1 Temperaturdifferenz durch die Aktivierung der Betriebsart ONLY 
FREECOOLING. 

2 Temperaturdifferenz durch die Deaktivierung der Betriebsart ONLY 
FREECOOLING. 

3 Verzögerung durch die Aktivierung der Betriebsart Only Free-Cooling 
4 Verzögerung durch die Deaktivierung der Betriebsart Only Freecooling. 
 
Nur in den Versionen TF**** und TG****, bei aktiver freier Kühlung und 
eingeschalteten Kompressoren, werden die Wärmetauscher geteilt und nur 
teilweise genutzt, um zu verhindern, dass der Verflüssigungsdruck zu niedrig wird. 
In der Maske Jf32 kann die Verzögerung eingestellt werden, mit der das Trennen 
der Register je nach den Betriebsbedingungen des Ventils für die Steuerung des 
Verflüssigungsdrucks aktiviert oder deaktiviert wird. 
 

 
 
In der Maske Jf33 ist es möglich, die Parameter so einzustellen, dass die freie 
Kühlung unterbrochen wird, wenn die erzeugte Temperatur zu niedrig ist. 
 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 
4 

 
1 Aktivierung Vor-Frostschutz in Bezug auf Frostschutz - der Offset summiert 

sich zur Frostschutzschwelle in Gebrauch 
2 Aktivierung Vor-Frostschutz in Bezug auf Frostschutz - die Differenz 

summiert sich zur Frostschutzschwelle in Gebrauch 
3 Aktivierung Vor-Frostschutz in Bezug auf Sollwert - der Offset wird von der 

Frostschutzschwelle in Gebrauch abgezogen 
4 Deaktivierung Vor-Frostschutz in Bezug auf Sollwert - die Differenz 

summiert sich zur berechneten Vor-Frostschutzschwelle 
 
Einstellungen zur Steuerung des Sollwerts des erzeugten Wassers, eingestellt mit 
einem 3-Wege-Ventil für die Wasser-Luft-Einheiten oder über die 
Entsorgungspumpe für die Wasser-Wasser-Einheiten: 
 

(Wasser-Luft-Einheit) (Wasser-Wasser-Einheit)  

  

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Minimum 3-Wege-Ventil Öffnung Wasser oder Pumpe 
2 Maximale Öffnung des 3-Wege-Wasserventils oder der Pumpe 
3 PID-Regelung: Proportionalbereich 
4 PID-Regelung: Derivative Zeit und Integralzeit 
 
Steuerung der Ventilatoren aufgrund des Sollwerts des produzierten Wassers: 
 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 
4 

 
1 Mindestspannung, die den Ventilatoren zugeführt werden muss, wenn 

Freecooling aktiv ist 
2 Maximale Spannung, die den Lüftern zugeführt werden muss, wenn 

Freecooling aktiv ist 
3 PID-Regelung: Proportionalbereich 
4 PID-Regelung: Derivative Zeit und Integralzeit 
 
Einstellungen für die Verflüssigungsdruckregelung, geregelt mit einem Ventil über 
einen EEV-Treiber nur in den Versionen TF**** und TG****, oder über ein 3-
Wege-Ventil für Wasser-Wasser-Geräte: 
 

(TF**** und TG**** Versionen) (Wasser-Wasser-Einheit)  

  

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Minimale elektronische oder 3-Wege-Ventilöffnung 
2 Maximale elektronische oder 3-Wege-Ventilöffnung 

3 Sollwert Verflüssigungsdruck für Steuerung des Ventils 
4 PID-Regelung: Proportionalbereich 
5 PID-Regelung: Derivative Zeit und Integralzeit 
 
Pumpenmanagement in der Version ohne Glykol (nur TG**** oder Wasser-
Wasser-Geräte in Kombination mit einem externen Rückkühlermodul mit 
glykolfreiem Kreislauf): 
 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 
4 

 
1 Differenz in Bezug auf den Wassersollwert, der für die Aktivierung / 

Deaktivierung der Pumpe erzeugt wird 
2 Bypass des Alarms Durchfluss beim Start der Pumpe 
3 Bypass des Alarms Durchfluss beim Betrieb der Pumpe 
4 Intervall zwischen Einschaltungsversuchen der Pumpe bei mangelndem 

Durchfluss 
 

III.1.7.4 Kältemittelbilanzmanagement 
In den mit dem Kältemittelausgleichszubehör ausgestatteten Einheiten wird der 
Kältemittelfluss durch die beiden Gebläsekonvektoren durch ein elektronisches 
Ventil so geregelt, dass in beiden Spulen der gleiche Durchfluss vorhanden ist. 
 
Im Sommermodus wird der Durchfluss entsprechend der Außentemperatur 
geregelt: 

 

 
 
1 
2 
 
 
3 
4 

 
1 Minimaler Prozentsatz der Öffnung des Steuerventils 
2 Maximaler Prozentsatz der Öffnung des Steuerventils 
3 Externe Temperaturschwelle, oberhalb derer das Ventil eine maximale 

Öffnung annimmt 
4 Externes Temperaturband unterhalb des Sollwerts, innerhalb dessen das 

Ventil schrittweise schließt, bis es die minimale Öffnung erreicht, wenn die 
Außentemperatur niedriger als das Sollwertdifferential ist 

 
Im Wintermodus hingegen wird der Durchfluss durch eine PID geregelt, die darauf 
abzielt, die am Spulenausgang festgestellte Temperaturdifferenz auf Null zu 
halten: 
 

 

 
 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

 
1 Minimaler Prozentsatz der Öffnung des Steuerventils 
2 Maximaler Prozentsatz der Öffnung des Steuerventils 
3 Prozentsatz der Ventilvorpositionierung beim Einschalten des Stromkreises 
4 PID-Regelband 
5 PID-Integrationszeit 
6 PID-Ableitungszeit 
 

III.1.8 Menu Abtauen 
 

 
 
Im Menü Abtauen (nur für Versionen PdC Wasser-Luft) können die Parameter für 
das Abtauverfahren geändert werden, das hin und wieder notwendig ist, um zu 
verhindern, dass sich das auf den Verdampfungsregistern angesammelte Eis 
verfestigt. 
 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 
4 

 
1 Berechnugsalgorithmus für den Start des Abtauverfahrens: 

- CLASSIC: Die Abtauung wird aktiviert, wenn der Verdampfungsdruck 
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gesenkt wird 
- SMART: Die Abtauung wird aufgrund der zunehmenden 
Temperaturdifferenz zwischen der Umgebung und den 
Verdampfungsspulen aktiviert 

2 Gleichzeitiges Abtauen der Kreisläufe: 
- SEPARATE: jeder Kreis ist unabhängig in der Ausführung der 
Abtauphasen 
- GLEICHZEITIG: Bei der Anforderung des Abtauverfahrens eines 
Kreislaufs wird der Vorgang von allen Kreisläufen ausgeführt 

3 Minimaler Schwellenwert der Primärtemperatur, bei dessen 
Unterschreitung im Kühlbetrieb die Abtauung des Warmwasserspeichers 
(falls vorhanden) oder die Rückgewinnung erfolgt (nur Versionen EXP oder 
PdC+RC100) 

4 Minimaler Schwellenwert der Primärtemperatur, bei dessen 
Unterschreitung im Heizbetrieb die Abtauung des Warmwasserspeichers 
(falls vorhanden) oder die Rückgewinnung erfolgt (nur Versionen EXP oder 
PdC+RC100) 

 

 

 
 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

 
1 Wahl des Parameters, der die Werte festlegt, die die Anforderung zum 

Abtauen bewirken (Druck oder Temperatur) 
2 Algorithmus durchschnittliche Drucks (oder Temperatur: 

- SAMPLES: Der Durchschnitt der im mobilen Zeitfenster gemessenen 
Werte wird ermittelt 
- MIN/MAX: Es wird der Durchschnitt der zwischen einem oberen und 
einem unteren Spitzenwert der wellenförmigen Verlaufs des Drucks 
berechnet, mit einer maximalen Bewertung, die gleich der Dauer des 
beweglichen Zeitfensters ist. 

3 Dauer Zeitfenster für den Durchschnitt des Druckwerts (oder Temperatur) 
4 Mindestdruckschwelle (oder Temperatur), unter der der Countdown für den 

Start des Abtauvorgangs erfolgt 
5 Hochdruckschwelle, die das Beenden des Abtauvorgangs bestimmt. 
6 Dauer der Zählung der Bedingungen für die Aktivierung des Abtauvorgangs 
 

 

(nur mit SMART defrost) 
 
 
1 
2 

 
1 Maximaler Schwellenwert der Außenlufttemperatur für die Abtauzählung 
2 Maximale Schwelle der Verdampfungstemperatur zum Ausführen der 

Zählung für den Abtauvorgang 
 

 

(nur mit SMART defrost) 
 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

 
1 Zeitfenster ab dem Start des Kreislaufs, in dem die Ermittlung der 

Probenahmebedingungen bei sauberem Register ausgeführt werden 
2 Mindestdauer ohne Ein- /Ausschaltungen der Verdichter, nach der die 

Ermittlung der Probenahmebedingungen ausgeführt wird 
3 Dauer des Zeitfensters für den Durchschnitt der Probenahmebedingungen 

bei sauberem Register 
4 Dauer der Zählung der Bedingungen für die Aktivierung des Abtauvorgangs 
5 Zeit ohne Abtauung, nach der die Berechnung des Abtaubeginns ebenfalls 

mit dem CLASSIC-Algorithmus durchgeführt wird 
6 Unterbrechungszeit der Erkennung von Bedingungen beim Ein-

/Ausschalten jedes Kompressors 
 

 

(nur mit SMART defrost) 
 
 
 
1 
2 
3 
a4 

 
1 Delta zwischen Außenlufttemperatur und Verdampfungstemperatur in 

Prozent erhöht, um die Abtauzählung zu aktivieren 
2 Der prozentuale Anteil der Re-Modulation des Delta-

Aktivierungsschwellenwerts, der für Änderungen der Außenlufttemperatur 
angewendet werden soll 

3 Modulationsprozentsatz des Deltas Aktivierungsschwelle der Zählung, das 
für Änderungen an der Wassertemperatur anzuwenden ist 

4 Modulationsprozentsatz des Deltas Aktivierungsschwelle der Zählung, das 
für Änderungen der am Kreislauf eingeschalteten Leistung anzuwenden ist 

 

 

 
 
1 
 
2 
3 

 
1 Mindestzeitintervall zwischen dem Ende des Abtauvorgangs und dem 

Beginn des nächsten 
2 Mindestdauer des Abtauvorgangs 
3 Maximale Abtaudauer (bei Erreichen wird die Abtauung beendet und eine 

Notiz in der Alarmhistorie hinterlassen) 
 
In der Maske Jg07 können die Ausführungszeiten der Abtauvorgänge eingestellt 
werden (siehe Grafik unten). Beim Abtauen werden die Mindestlaufzeiten der 
Kompressoren ignoriert. 
 

 

 
 
1 
 
2 
3 
4 
5 

 
1 Intervall zwischen der erzwungenen Ausschaltung der Verdichter und der 

erneuten Einschaltung für das Abtauen. In der Hälfte dieser zeit wird das 
Ventil für die Umkehrung des Zyklus betätigt. Wenn der Parameter auf 0 
gesetzt ist, erfolgt die Zyklusventilumkehr ohne Abschalten der 
Kompressoren. 

2 Dauer der Lüftungsphase am Ende des Abtauvorgangs (wenn gleich null, 
wird keine ausgeführt) 

3 Verhalten der Verdichter während der Lüftungsphase (ein- oder 
ausgeschaltet) 

4 Verzögerung zwischen der Anforderung für das Ende der Abtauung und 
der Umkehrung des Zyklusventils 

5 Intervall zwischen der erzwungenen Ausschaltung der Verdichter am Ende 
des Abtauvorgangs und der erneuten Einschaltung für den normalen 
Betrieb. 

 
Grafik Abtauphasen. Es wird auf die Umkehrung des Ventils VQ, die Betätigung der Verdichter 
(Comp) und der Ventilatoren (Fan) hingewiesen. Während der Lüftung können die Verdichter 
weiterhin in Betrieb bleiben oder ausgeschaltet werden, je nach den Einstellungen. 

 
 

 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 

 
1 Niederdruckschwelle, unter der ein sofortiges Abtauen angefordert wird 
2 Bypass der Anforderung beim Einschalten des Kreislaufs 
3 Bypass der Anforderung während des Betriebs 
 

III.1.9 Menu Präventionen 
 

 
 
Im Menü Vorbeugungen können die Parameter der Funktionen geändert werden, 
die die an den Kreisläufen abgegebene Leistung begrenzen, um Alarmsituationen 
zu vermeiden. 
 
Bei den Einheiten mit On/Off-Verdichtern reduziert die Prävention das Maximum 
der am Kreislauf tätigen Verdichter um einen, während bei den 
invertergesteuerten Verdichtern die Leistung stufenweise begrenzt wird, bis die 
unter dem für die Prävention eingestellten Sollwert liegenden Bedingungen oder 
ein Mindestwert erreicht sind. 
 



 

58 
 

III.1.9.1 Prävention Hochdruck 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 
4 

 
1 Hochdruckschwelle im Verhältnis zur Schwelle, über der die Leistung des 

Kreislaufs reduziert wird 
2 Differenz im Verhältnis zum Überschreiten der Schwelle, nach der die 

Leistung des Kreislaufs reduziert wird 
3 Verzögerung im Verhältnis zum Überschreiten der Schwelle, nach der die 

Leistung des Kreislaufs reduziert wird 
4 Maximale Anzahl Zwangsausschaltungen der Verdichter mit restlicher 

Mindest-On-Zeit in einem Zeitfenster von 60 Minuten. 
 

 

(nur mit FNR) 

 
Während der Funktion FNR2 werden die Hochdruckparameter der Maske Jh02b 
verwendet 
 

 

(nur 
invertergesteuerte 
Einheiten) 

 
Bei invertergesteuerten Einheiten wird die abgegebene Leistung, indem die 
abgebbare Leistungsgrenze des Verdichters stufenweise reduziert wird. Mit den 
Daten des Beispiels der Maske Jh03 wird die Grenze wiederholt um 1 % 
reduziert, wenn der Druck höher ist als die Schwelle, die die Prävention auslöst, 
bis der Druck unter die Präventionsschwelle sinkt oder bis zum Erreichen einer 
Mindestgrenze von 30 rps. 
 

III.1.9.2 Prävention Niederdruck 

 
 
Wenn aktiviert, verhält sich die Prävention für Niederdruck genau so wie die für 
Hochdruck, indem die Leistung des Kreislaufs reduziert wird, wenn der 
Niederdruck unter die eingestellte Schwelle sinkt. Hinweis: Es ist generell 
deaktiviert und wird in den Funktionen durch die Unterdruck- / LOP-Schutzwirkung 
des Thermostatventils ersetzt. 

III.1.9.3 Prävention Niederdruck/LOP 

 
 
Wenn aktiviert, besteht die Unterdruck- / LOP-Verhinderungsmaßnahme des 
Thermostatventils darin, den Wert der Integrationszeit zu ändern, die für die 
Regelung des Thermostatventils angewendet wird. Die Prävention wird unterhalb 
einer Schwelle durchgeführt, die sich aus der Addition eines Offsets mit dem 
Alarmgrenzwert für den Niederdruck ergibt. Auf den Bildschirmen Jh05 kann je 
nach Betriebsart der Maschine ein anderer Offset eingestellt werden. 

III.1.9.4 Prävention Frostschutz 

    
 
Wenn aktiviert, verhält sich die Frostschutzprävention genau wie die für 
Hochdruck, indem die Leistung aller Kreisläufe reduziert wird, wenn die 
Ausgangstemperatur des Primärkreislaufs unter die eingestellte Schwelle sinkt. 
Hinweis: bei Auslieferung der Thermoregulation generell deaktiviert, in den 
Funktionen ersetzt durch die Wirkung der Thermoregulation selbst. 

III.1.9.5 Prävention niedrige Überhitzung 

 
 
Wenn diese Option aktiviert ist, hält die Verhinderung von zu niedrigem 
Überhitzen die Vorbeugungsaktion der niedrigen Überhitzung für die Zeit aufrecht, 
die eingestellt wird, wenn die Bedingungen zum Aktivieren der Verhinderung 
verschwunden sind. 
 

III.1.9.6 Thermische Prävention (nur mit Inverter) 

    
 
Die thermische Prävention verhält sich genau so wie die vorhergehenden, indem 
die Leistung des Verdichters stufenweise reduziert wird, wenn die Temperatur 
zum Entlasten des Verdichters höher ist als die eingestellte Schwelle. Bei den 
invertergesteuerten Einheiten kommen die Zwangsausschaltungen vor, wenn die 
Prävention bereits eingegriffen hat, bis der zulässige Mindestwert ihrer eigenen 
Aktion erreicht wird. 
 

III.1.9.7 Prävention Stromaufnahme 

    
 
Die Prävention Stromaufnahme verhält sich genau so wie die vorhergehenden, 
indem die Leistung des Verdichters stufenweise reduziert wird, wenn die 
Stromaufnahme des invertergesteuerten Verdichters höher ist als die eingestellte 
Schwelle. 
 

III.1.9.8 LOP-Prävention (nur Wechselrichter) 

 
 
Die LOP-Verhinderung verhält sich ähnlich wie die vorherigen, wobei die 
Kompressorleistung allmählich verringert wird, wenn die LOP-Bedingungen für die 
eingestellte Zeit verifiziert werden. 

III.1.9.9 Prävention Hülle (nur invertergesteuert) 
 

    
 
Die Prävention Hülle reduziert die Leistung des Verdichters stufenweise, wenn der 
Verdichter aus dem zulässigen Betriebsbereich austritt. Die 
Verlangsamungsgeschwindigkeit und die erreichbare Mindestgrenze ist je nach 
den Betriebsbereichen des Verdichters unterschiedlich (identifizierbar durch die 
kartesischen Koordinaten, die von der Verdampfungs- und 
Verflüssigungstemperatur bestimmt werden). 
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Die Hülle des invertergesteuerten Verdichters besteht aus einer Reihe 
konzentrischer Bereiche. In den Bereichen 3-4-5 wird der Verdichter stufenweise 
immer mehr begrenzt, um ihn in den Bereich 2 zurück zu bringen (Pufferbereich), 
in dem die Begrenzung bleibt, aber nicht weiter steigt. Der Verdichter aktiviert die 
Prävention jedes Bereichs, wenn er für eine längere Zeit als die Verzögerung der 
Prävention Hülle im Bereich bleibt. Die Präventionen werden deaktiviert, wenn der 
Verdichter den Bereich 1 erreicht. 
 
Beachten Sie, dass die Zonen 6 und 8 einen sofortigen Alarm auslösen, während 
die Zonen 5 und 7 nur für eine maximale Zeit erlaubt sind (siehe Kap. III.1.10 
Hüllkurvenalarm)III.1.10.10 

III.1.9.10 Prävention Druckspitze (nur 
invertergesteuert) 

Die Prävention Druckspitze begrenzt die Leistung des Kreislaufs beim Start oder 
indem bei Bedarf die Einschaltung gesperrt wird, und zwar bei Temperaturen, die 
wahrscheinlich zu einem Hochdruckalarm oder Alarm wegen übermäßiger 
Stromaufnahme führen würden. Die Begrenzung bezieht sich auf die Produktion 
von Wärme am Primärwärmetauscher oder an der Wärmerückgewinnung (für 
Einheiten mit Option RC100). Die abgebbare Leistung wird auf einen um so viel 
geringeren Prozentsatz begrenzt, wie das Wasser des Wärmetauschers heißer 
ist. 

 

 
 

Mit den Daten in der Beispielanzeige, wenn die Außenlufttemperatur unter 25 ° C 
liegt: 

• Wenn die Temperatur des Wärmetauschers unter 55 °C liegt, wird 
keine Begrenzung angewendet 

• Wenn die Temperatur des Wärmetauschers zwischen 55 °C und 58 °C 
liegt, wird die Leistung beim Start des Kreislaufs für 120 Sekunden auf 
einen zur Temperatur des Wärmetauschers proportionalen Wert 
begrenzt (50 % wenn T=55 °C, 20% wenn T=58 °C, proportional in der 
Mitte). 

• Wenn die Temperatur des Wärmetauschers höher als 58 °C ist, wird 
die Leistung beim Start des Kreislaufs für 120 Sekunden auf 20 % der 
Gesamtleistung reduziert 

Wenn stattdessen die Außenlufttemperatur höher als 25 ° C ist: 
• Wenn die Temperatur des Wärmetauschers höher ist als 55 °C , wird 

der Kreislauf gesperrt. 
 

III.1.9.11 Verhinderung niedriger 
Außenlufttemperaturen 

 
 
Wenn aktiviert, verhält sich die Verhinderung einer niedrigen Außenlufttemperatur 
ähnlich wie die Verhinderung eines hohen Drucks, wodurch die Leistung des 
Kreislaufs verringert wird, wenn die Außenlufttemperatur unter den festgelegten 
Schwellenwert fällt. 
 

III.1.10 Menu Alarme 
 

 
 
Im Menü Alarme können die Parameter geändert werden, die sich auf die 
Grenzwerte der Betriebsbedingungen der Maschine beziehen, bei deren 
Überschreiten die Verdichter zwangsweise ausgeschaltet werden. 
 
Die Alarme können erst verschwinden, wenn die Bedingungen, durch die sie 
ausgelöst wurden, nicht mehr vorhanden sind. Wie im Kapitel I.4 Die Alarme 
können automatisch zurückgesetzt werden, wenn sich die Bedingungen wieder 
normalisieren, entweder manuell durch einen längeren Druck auf die ALARM-
Taste oder halbautomatisch; in diesem Fall kann eine maximale Anzahl von 
automatischen Rücksetzungen innerhalb eines Zeitfensters von 60 Minuten und 
für einige von 24 Stunden eingestellt werden: Dies stellt sicher, dass das Gerät 
nach einigen Alarmsituationen selbstständig wieder anlaufen kann, dass diese 
aber nicht so häufig auftreten, dass die langfristige Zuverlässigkeit gefährdet 
wird.I.4 

III.1.10.1 Alarm Niederdruck 
Der Niederdruckalarm vom Wandler hat im Kühlmodus keine feste Schwelle, 
diese ist aufgrund der Ausgangstemperatur aus dem Primärwärmetauscher 
variabel. Je kälter das Wasser ist, desto niedriger ist die Alarmschwelle. Um diese 
gleitende Schwelle zu erzielen, wird die Alarmschwelle bestimmt, wenn die 
Temperatur -8 °C und +7 °C beträgt; die Schwelle wird dann berechnet, indem die 
Gerade, die durch diese beiden Punkte geht, interpoliert wird bis zu einer Grenze 
von -10 °C und +15 °C. 
 

 

 
 
1 
2 
3 
4 
5 
 

 
1 Schwelle Niederdruckalarm mit Kreislauf im Kühlbetrieb und Temperatur 

Ausgang Primärkreislauf gleich -8 °C 
2 Schwelle Niederdruckalarm mit Kreislauf im Kühlbetrieb und Temperatur 

Ausgang Primärkreislauf gleich 7 °C 
3 Schwelle Niederdruckalarm mit Kreislauf im Heizbetrieb oder ausgeschaltet 
4 Differenz für die Rücksetzung des Alarms 
5 Schwelle sofortige Intervention 
 
In der Maske Ji02 kann abhängig von der Betriebsart der Einheit der Bypass des 
Alarms des Niederdruck-Messumformers eingestellt werden. 
 

 

 
 
 
 
1 
2 
3 
4 

 
1 Bypass des Niederdruckalarms nach einem Zykluswechsel 
2 Bypass des Niederdruckalarms beim Start des Abtauens 
3 Bypass des Alarms im Verhältnis zur Aktivierung des Kreislaufs 
4 Bypass des Alarms während des Betriebs 
5 Alarm Reset Verzögerung 
 
In der Maske Ji03 kann für den Kühl- und Heizmodus die mögliche Anzahl der 
Rücksetzungen für den Alarm Niederdruck vom Wandler eingestellt werden. Der 
Alarm Niederdruck vom Druckwächter ist jedoch manuell zurückzustellen. 
 

 
 
Die folgende Grafik zeigt dem Verlauf der Alarmschwelle des Niederdrucks (ND) 
beim Kühlen und Heizen sowie den Verlauf der Schwelle der ND-Prävention. Es 
wird auf die in der Beispiel-Maske eingestellten Punkte auf der kartesischen 
Ebene hingewiesen. 
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ThrLPalarmCH Alarmschwelle niedriger Druck im Kühlbetrieb [°C] 
ThrLPalarmPDC Niederdruckalarmschwelle in der Heizung [°C] 
ThrLPdefrost Schwelle für sofortiges Abtauen [°C] 
BereichLPprevent Eingriffsbereich Prävention Niederdruck im Kühlbetrieb 

BereichLPalarm Eingriffsbereich Alarm und Prävention Niederdruck 
LPalarmStdT Alarmschwelle niedriger Druck bei +7 °C 
LPalarmBT Alarmschwelle niedriger Druck bei -8 °C 
OffsetTiLOP Differential für die Berechnung der Niederdruck-

Schwelle 
Wassertemperatur Wassertemperatur [°C] 
EvapSatTemp Gesättigte Verdampfungstemperatur [°C] 

 

III.1.10.2 Alarm Hochdruck 
In der Maske Ji04 kann die Schwelle eingestellt werden, die den Alarm Hochdruck 
vom Wandler bestimmt (der ohne Verzögerung ausgelöst wird), ebenso kann die 
Anzahl der zulässigen automatischen Rücksetzungen eingestellt werden. Der 
Alarm des Hochdruckschalters hingegen ist eine manuelle Rückstellung und 
erfordert zusätzlich zu einem längeren Drücken der ALARM-Taste eine manuelle 
Auslösung des mechanischen Druckschalters. 
 

 

III.1.10.3 Alarm LOP (betriebstechnischer 
Niederdruck) 

 
Der LOP-Alarm hat keine feste Schwelle, diese ist aufgrund der 
Ausgangstemperatur aus dem Primärwärmetauscher variabel. Je kälter das 
Wasser ist, desto höher ist die Alarmschwelle.  
Die Alarmschwelle wird auf einer Geraden berechnet, die durch 2 Werte definiert 
ist: Der erste Punkt wird durch die Frostschutzschwelle minus einem ersten Offset 
vorgegeben, der als Parameter für die Temperatur, bei der die 
Frostschutzschwelle festgelegt ist, eingestellt werden kann; der zweite Punkt wird 
durch die Frostschutzschwelle minus einem zweiten Offset definiert, der als 
Parameter für die Temperatur eingestellt werden kann, bei der die 
Frostschutzschwelle +10 °C festgelegt ist.  
Der Bypass des LOP-Alarms ist in Abhängigkeit von der 
Verflüssigungstemperatur des Kältemittels variabel. Je niedriger die Temperatur 
ist, desto niedriger ist der Alarm-Bypass. 
Bei der Alarmschwelle nimmt der Bypass den größten Wert an; bei der 
Alarmschwelle minus einem Differential nimmt der Bypass den kleinsten Wert an. 
An den Zwischenpunkten variiert der Bypass linear. 
 

 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Offset von der Frostschutzschwelle, wenn die Wassertemperatur gleich der 

Frostschutzschwelle ist 
2 Offset von der Frostschutzschwelle, wenn die Wassertemperatur gleich der 

Frostschutzschwelle ist + 10°C 

3 Differential für die Berechnung des Alarm-Bypass 
4 Auf die Schwelle angewandter Alarm-Bypass 
5 Auf die Schwelle angewandter Alarm-Bypass - Differential 
 
Die folgende Grafik zeigt den Verlauf der Alarmschwelle für den Niederdruck 
(ND), den LOP-Alarm und die ND- sowie LOP-Prävention. Es wird auf die in der 
Beispiel-Maske eingestellten Punkte auf der kartesischen Ebene hingewiesen. 
 

 
 
ThrLOPalarmSlow Schwellenwert Alarm und Prävention LOP [°C] - wirkt 

auf die Schwellenverzögerung 
ThrLOPalarmSchnell Schwellenwert Alarm und Prävention LOP [°C] - wirkt 

auf die Verzögerung des Mindestwertes 
BereichLOPalarm Eingriffsbereich Alarm und Prävention LOP 

ThrAntifreeze Frostschutzschwelle [°C] 
LOPalarmOffsetAF Alarm LOP - offset (AF) 
LOPalarmOffsetAF10 Alarm LOP - offset (AF+10) 
LOPalarmDiff Alarm LOP - Differential 
Wassertemperatur Wassertemperatur [°C] 
EvapSatTemp Gesättigte Verdampfungstemperatur [°C] 
 

III.1.10.4 Frostschutzalarm / Elektrischer 
Heizwiderstand 

Für jeden Wärmetauscher kann der Schwellenwert der Ausgangstemperatur 
eingestellt werden, bei dessen Unterschreitung der Frostalarm ausgelöst wird. Der 
elektrische Widerstand, der der Eisbildung am Wärmetauscher vorbeugt, wird bei 
ausgeschalteten Verdichtern aufgrund des eingestellten Sollwerts aktiviert, bevor 
die Alarmschwelle erreicht wird. Es kann gewählt werden, ob die Pumpe 
zusammen mit dem Widerstand aktiviert werden soll, wenn sie ausgeschaltet ist 
oder nicht. 
 

 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Frostschutzalarm-Schwelle 
2 Differential-Reset 
3 Frostschutzschwelle bei aktivem kaltem Sollwert2 (nur bei DSP-Option) 
4 Anzahl der Male in einer Stunde, für die der Alarm zurückgesetzt wird. 

Nach dieser Nummer wird der Reset manuell. 
5 Anzahl der Male an einem Tag, an dem der Alarm zurückgesetzt wird. 

Nach dieser Nummer wird der Reset manuell. 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
3 

 
1 Abweichung von der Frostschutzschwelle für die Aktivierung des 

Widerstandes 
2 Differenz für die Abschaltung 
3 Aktiviert das Anlassen der Pumpe, wenn der Widerstand aktiv ist 
 
Mit den in den Beispiel-Masken angegebenen Daten wird der elektrische 
Widerstand zusammen mit der Umwälzpumpe bei 4 °C aktiviert, dann löst der 
Frostschutzalarm bei 3 °C aus. 
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Die gleichen Einstellungen sind für den Wärmetauscher (Wasser-Wasser-
Versionen), für den Wärmetauscher (Versionen mit RC100 oder EXP) und für den 
Enthitzer-Wärmetauscher (Versionen mit DS) möglich. 
 

   
 

   
 

   

III.1.10.5 Erzwungene Frostschutzzündung 
In der Wintersaison kann bei ausgeschaltetem Gerät die Wassertemperatur 
sinken und die Alarmschwelle erreichen Frostschutzmittel. Um dies zu verhindern, 
können Sie eine Funktion aktivieren, die die Vorlauftemperatur überwacht und bei 
zu niedriger Temperatur einschaltet kurzzeitig das Gerät, um das Wasser zu 
erhitzen. 
 

 
 
1 Aktiviert die Zwangszündung des Geräts, wenn die Wassertemperatur 

unter der eingestellten Schwelle liegt 
2 Wassertemperaturschwelle, unter der die Zündung zu erzwingen ist (außer 

bei Alarmen) 
3 Differenz für die Abschaltung 

 

III.1.10.6 Alarm Kalt-/Warmwasser 
Um die Maschine mit Einhaltung der Betriebsbereiche der Verdichter zu 
verwenden, darf das an die Einheit gelieferte Wasser keine zu hohen 
Temperaturen haben (im Kühlmodus) oder keine zu niedrigen (im Heizmodus). 
Wenn diese Grenzen beim Wasser nicht eingehalten werden, könnte die Einheit 
in den Alarmzustand übergehen (gewöhnlich niedriger Verdampfungsdruck oder 
hoher/niedriger Verflüssingungsdruck). Wenn solche Alarme auftreten, während 
das Austretende Wasser die eingestellten Grenzen nicht einhält, wird auf dem 
Display eine Meldung angezeigt und der Alarm „Wassertemperatur außerhalb der 
Betriebsgrenzen“ im Alarmverzeichnis hinzugefügt.  
 

 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Wassertemperatur des Primär-/Desuperheater-Wärmetauschers, bei deren 

Überschreitung ein Blockieralarm im Kühlbetrieb auch einen 
Heißwasseralarm auslöst 

2 Wassertemperatur des primären 
Wärmetauschers/Entsorgung/Rückgewinnung, bei deren Unterschreitung 
ein Blockieralarm der Heizung auch einen Kaltwasseralarm auslöst 

3 Wassertemperatur des Vorwärmers, bei deren Unterschreitung ein 
Blockierungsalarm auch einen Kaltwasseralarm auslöst 

4 Alarmverzögerung beim Start des Einspritzkühlers 
5 Anzahl der Male in einer Stunde, für die der Alarm zurückgesetzt wird. 

Nach dieser Zahl wird die Rückstellung manuell 
 

III.1.10.7 Alarm niedriger Verflüssigungsdruck 
In den Masken Ji20 und Ji21 kann der Alarm Verflüssigungsniederdruck aktiviert 
werden, und es können auch die Parameter für die Auslösungsschwelle, den 
Eingriff-Bypass und die Anzahl der zulässigen automatischen Rücksetzungen pro 
Stunde und pro Tag eingestellt werden. 
 

    
 

III.1.10.8 Alarm für niedrige Außenlufttemperatur 
Um den Betriebsbereich der Verdichter der Einheiten Wasser-Luft einzuhalten, 
darf die Außenumgebung nicht zu kalt sein. 
 

 

 
 
 
 
1 
2 
3 
4 

 
1 Wahl der Aktion, die ausgeführt werden soll, wenn die Außenlufttemperatur 

unter den eingestellten Schwellenwert fällt: 
- DEAKTIVIERT: keine Aktion 
- ALARM: Gerät aufgrund eines Alarms ausgeschaltet 
- UNIT OFF: Gerät aus 
- AUS + PUMPE EIN: Gerät aus und Pumpe ein 

2 Minimale Außenlufttemperaturschwelle im Kühlmodus 
3 Minimale Außenlufttemperaturschwelle im Heizmodus. Die Heizschwelle 

wird auch als Grenzwert für den Betrieb des Wärmetauschers in den 
Geräten EXP und PdC + RC100 verwendet. 

4 Differential-Reset 
 
 

III.1.10.9 Thermoalarm (nur Geräte mit 
Verdichteraustrittstemperaturfühler) 

Nur für die invertergesteuerten Einheiten kann in der Maske Ji23 die Schwelle für 
die maximal zulässige Entlastungstemperatur aus den Verdichtern und die 
maximale Anzahl erneute automatische Startvorgänge eingestellt werden, die 
jeder Verdichter in 60 Minuten ausführen kann. 
 

 

III.1.10.10 Hüllkurvenalarm (nur Wechselrichter) 
Unter Bezugnahme auf das in Abschnitt III.1.9 Hüllkurvenalarm dargestellte 
Arbeitsbereichsdiagramm des Inverterverdichters können die Parameter für den 
Hüllkurvenalarm in der Maske Ji24 eingestellt werden.III.1.9.9 
 

 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Alarmüberbrückungszeit nach Umschaltung von Heizen auf Erholen oder 

umgekehrt ohne Abschalten der Verdichter (nur EXP- oder PdC-Versionen 
mit RC100) 

2 Alarmumgehungszeit beim Start des Kompressors (gültig für alle Bereiche 
des Diagramms) 

3 Maximale Verweildauer im Arbeitsbereich 5, nach der der Hüllkurvenalarm 
ausgelöst wird 

4 Maximale Verweildauer im Arbeitsbereich 7, nach der der Hüllkurvenalarm 
ausgelöst wird 

5 Maximale Anzahl von automatischen Neustarts 
 

III.1.10.11 Inverteralarm 
Ausschließlich für Wechselrichtereinheiten kann die maximale Anzahl von 
automatischen Neustarts, die jeder Wechselrichterkompressor in 60 Minuten 
ausführen kann, in der Ji25-Maske eingestellt werden. 
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(nur mit Inverter) 

 

III.1.10.12 Alarm offline 
In der Maske Ji28 kann eingestellt werden, wie lange eventuell auftretende 
Trennungen oder Kommunikationsprobleme mit den seriellen Vorrichtungen 
ignoriert werden sollen (EVD-Driver, Inverter, EnergyMeter, usw.). Der Bypass 
beim Start wird beim Einschalten der Platine angewendet und ist gewöhnlich 
länger als der Bypass, der während des Betriebs berücksichtigt wird. Darüber 
hinaus ist es möglich, eine Zeit ohne Kommunikation mit einem Supervisor / 
Sequenzer einzustellen, nach der das Gerät autonom arbeitet. 
 

 
 

III.1.10.13 Kältemittelleckalarm (LKD-Option) 
Mit der Option LKD - Leak Detector ist es möglich, Kältemittelgaslecks zu 
erkennen und entsprechend zu handeln. 
 

 

 
 
 
 
1 
2 
3 
4 

 
1 Maßnahmen, die bei der Feststellung eines Kältemittellecks zu ergreifen 

sind: 
- KEINE AKTION: Der Melder öffnet den Kontakt, wenn das Kältemittel 
erkannt wird, aber die Platine unternimmt keine Aktion; 
- EINHEITENSPERRE: Wenn sich der Melderkontakt öffnet, erzeugt die 
elektronische Karte einen Alarm und blockiert die Stromkreise; 
- STOPP MIT PUMPDOWN: Wenn sich der Kontakt öffnet und die 
Kreisläufe im Kühlbetrieb eingeschaltet sind, werden sie durch Abpumpen 
(Betriebsdauer bei geschlossenem Thermostatventil) angehalten, um das 
Kältemittel in die Register zu drücken. 
- STOP/STOP MIT PD: Beim Öffnen des Kontakts werden die im 
Kühlbetrieb eingeschalteten Kreise durch Abpumpen ausgeschaltet, 
während die im Heizbetrieb aus- oder eingeschalteten Kreise im 
Kühlbetrieb eingeschaltet und dann durch Abpumpen ausgeschaltet 
werden. 

2 Druckschwelle, bei der das Pumpdown unterbrochen wird und die 
Verdichter sich ausschalten 

3 Zeit des Verbleibens im Off-Zustand der Verdichter bei Ausschaltung und 
darauf folgende erneuten Einschaltung im Kühlmodus 

4 Mindestbetriebszeit der Verdichter, nach der das Pumpdown erfolgt 
Werden die Verdichter wieder eingeschaltet, um die Betriebsart zu 
wechseln, wird bei einer Zeit von 0 der Kreislauf eingeschaltet, ohne das 
Thermostatventil zu öffnen 

III.1.10.14 Alarme LowSH/LOP/MOP 
In den Masken Ji31 und Ji32 kann die Anzahl Rücksetzungen pro Stunde und pro 
Tag für die Alarme LowSH (niedrige Überhitzung), LOP (Betriebsniederdruck) und 
MOP (Betriebshochdruck) eingestellt werden. Die Schwellenwert- und 
Verzögerungsparameter sind stattdessen im Menü III.1.11 EEV enthalten.III.1.11 
 

   
 

III.1.10.15 Zwangsabschaltung der Einheit zur 
Erwärmung des Kurbelgehäuseöls des 
Kompressors 

Wenn die Karte länger als die in Bildschirm Ji33 festgelegte Zeit ausgeschaltet 
bleibt, werden Sie beim nächsten Einschalten des Geräts durch eine Warnung 
darauf hingewiesen, dass das Öl im Kompressorgehäuse erwärmt werden muss, 
und Sie müssen auf die angezeigte Zeit warten. bevor das Gerät gestartet werden 
kann. 
 
Die Wartezeit wird auf einer geraden Linie berechnet, die in Abhängigkeit von der 
Außenlufttemperatur durch 2 Punkte definiert ist. Für Temperaturwerte unter 

Punkt 1 gilt die für Punkt 1 festgelegte Zeit. Für Außenlufttemperaturen über 
Punkt 2 gilt die für Punkt 2 festgelegte Zeit. 
 

 
 
Wenn zum Beispiel bei den im Beispielbildschirm festgelegten Parametern das 
Gerät 180 Minuten ausgeschaltet bleibt und die Platine mit Strom versorgt wird, 
muss basierend auf der Außenlufttemperatur Folgendes abgewartet werden: 

• 12 Stunden, wenn die Außenlufttemperatur unter -10 ° C liegt; 
• 1 Stunde, wenn die Außenlufttemperatur über +10°C liegt; 
• Ein auf der Geraden berechneter Wert, der durch diese Punkte 

gegeben ist, wenn die Außenlufttemperatur zwischen -10 ° C und + 10 
° C liegt. 

 

 
 
Wenn die Funktion aktiv ist, wird die folgende Warnung angezeigt, die angibt, wie 
viel Zeit zum Starten des Geräts benötigt wird. 
 

 
 

III.1.10.16 Alarmrelais-Verwaltung 
In Formular Ji36 kann die Art der Alarme ausgewählt werden, für die das 
allgemeine Alarmrelais aktiviert wird. Basierend auf den folgenden Einstellungen 
können Sie auswählen, ob das Alarmrelais aktiviert werden soll für: 

- JEDER ALARM - jeder Alarm 
- MINOR ALARMS - Alarme, die die Funktionalität der Maschine 

beeinträchtigen 
- BLOCKING ALARMS - Alarme, die Maschinenteile blockieren 
- MANUELLE ALARME - Blockieren von Alarmen, die manuell 

zurückgesetzt werden müssen 
Diese Auswahl gilt auch für die allgemeine Alarmvariable, die während der 
Überwachung angezeigt wird. 
 

 
 

III.1.10.17 Flüssigkeitsaspirationsalarm 
Bei Geräten mit Flüssigkeitseinspritzung wird der Betrieb jedes Kreislaufs 
überwacht, um eine übermäßige Flüssigkeitsansaugung zu vermeiden Teil des 
Kompressors. Der Algorithmus schlägt vor, die erwartete Austrittstemperatur 
basierend auf dem Arbeitspunkt des Kreislaufs zu berechnen und einen Alarm zu 
generieren, wenn die tatsächliche Austrittstemperatur weicht zu stark davon ab. 
 

 

 
 
 
1 
 
2 
3 
 

 
1 Aktiviert den Alarm bei übermäßiger Flüssigkeitsansaugung 
2 Maximal zulässige Differenz der Austrittstemperatur bei mehreren 

Verdichtern, die auf demselben laufen Schaltkreis 
3 Mindestaustrittstemperatur gemessen unterhalb dessen der Alarm 

berechnet wird 
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1 
2 
3 
4 

 
1 Abstandskoeffizient von berechnete Austrittstemperatur 
2 Alarmverzögerung in Bezug auf das Einschalten des Stromkreises 
3 Alarmverzögerung in Bezug auf den Neustart des Kreislaufs nach einer 

Abtauung 
4 Verzögerung beim Einschalten des Kreislaufs für die Aktivierung des 

Flüssigkeitsansaugvoralarms, der das Schließen des Ventils erzwingt 
Injektion 

 

III.1.10.18 Unzureichender Gasladealarm (nur mit 
CIC-Option - indirekte Ladesteuerung) 

In Geräten, die mit der Option CIC (indirekte Ladungsregelung) ausgestattet sind, 
kann durch Analyse der Überhitzungs- und Unterkühlungswerte ein geringer 
Kältemittelstand in den Kreisläufen festgestellt werden. Wenn die gemessene 
Überhitzung höher als ein berechneter Grenzwert ist, die gemessene 
Unterkühlung niedriger als ein berechneter Grenzwert ist und das elektronische 
Thermostatventil mindestens zu einem minimalen Prozentsatz geöffnet ist, wird 
nach einer eingestellten Verzögerung der Kreislauf gesperrt und der Alarm 
"Niedrige Gasfüllung" erzeugt. 
 
Zur Berechnung der Grenzüberhitzungsschwelle wird ein T in Bezug auf den 
Stromregelungs-Überhitzungssatz EEV definiert, der je nach 
Verdampfungstemperatur (Wasseraustrittstemperatur oder Außentemperatur) 
variabel ist: 
 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 

 
1 Minimale und maximale Wasseraustrittstemperatur (Kühlmodus) 
2 T in Bezug auf den Überhitzungssatz, der die Grenzüberhitzungsschwelle 

innerhalb der entsprechenden Wasseraustrittstemperaturpunkte definiert, 
die verwendet werden, wenn die Schaltung mit voller Leistung arbeitet 

3 T in Bezug auf den Überhitzungssatz, der die Grenzüberhitzungsschwelle 
innerhalb der entsprechenden Wasseraustrittstemperaturpunkte definiert, 
die verwendet werden, wenn die Schaltung mit Teilleistung arbeitet 

 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 

 
1 Minimale und maximale Außentemperatur 
2 T in Bezug auf den Überhitzungssatz, der die Grenzüberhitzungsschwelle 

innerhalb der entsprechenden externen Temperaturpunkte definiert, die 
verwendet werden, wenn die Schaltung mit voller Leistung arbeitet 

3 T in Bezug auf den Überhitzungssatz, der die Grenzüberhitzungsschwelle 
innerhalb der entsprechenden externen Temperaturpunkte definiert, die 
verwendet werden, wenn die Schaltung mit Teilleistung arbeitet 

 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 
4 

 
1 Minimale erwartete Unterkühlungsschwelle im Kühlmodus bei vollem 

Stromkreis 
2 Minimale erwartete Unterkühlungsschwelle im Kühlmodus mit 

Teilstromkreis 
3 Minimale erwartete Unterkühlungsschwelle im Heizmodus bei voller 

Leistung des Stromkreises 
4 Minimale erwartete Unterkühlungsschwelle im Heizmodus mit 

Teilstromkreis 
 

 

 
 
 
1 
 
 
2 

 
1 Mindestöffnung des Thermostatventils zur Analyse der Bedingungen 

2 Prozentsatz der Schaltungsleistung, unterhalb dessen die Schaltung als 
Teilleistung betrachtet wird 

 

 

 
 
 
1 
2 
 
3 
4 

 
1 Verzögerung hinsichtlich des Auftretens der Bedingungen für die 

Alarmaktivierung 
2 Verzögerung in Bezug auf die Wiederherstellung der Bedingungen zum 

Zurücksetzen des Alarmaktivierungszählers 
3 Bei Alarm auszuführende Maßnahme: 

- KEINE MASSNAHMEN: Der Alarm wird angezeigt, aber das Gerät wird 
nicht gestoppt 
- CIRCUIT STOP: Der Alarm führt zu einem Block des entsprechenden 
Stromkreises 

4 Maximale Anzahl automatischer Alarmrücksetzungen pro Stunde 
 

III.1.11 Menu EEV - Elektronisches Thermostatventil 
 

 
 

III.1.11.1 Überhitzungsregelung 
Für alle Einheiten mit elektronischem Expansionsthermostatventil können im 
Menü EEV die Parameter geändert werden, die den Betrieb des 
Expansionsventils und die damit zusammenhängenden Alarme steuern. 
 
Beim Start des Kreislaufs öffnet sich das elektronische Thermostatventil vor der 
Einschaltung der Verdichter auf einen Prozentsatz, der zu demjenigen der 
einzuschaltenden Leistung und zum in der Maske Jj31 beschriebenen Parameter 
EEV Ratio proportional ist. Die so erreichte Öffnung wird auch nach der 
Einschaltung beibehalten (Neupositionierungszeit), dann regelt das Ventil mit 
einem PID-Algorithmus, um den eingestellten Überhitzungssollwert am Kreislauf 
beizubehalten. Das Ventil positioniert sich auch nach der Ein- /Ausschltung von 
weiteren Verdichtern auf Öffnungen mit festen Prozentsätzen. 
Die Parameter können für jeden Kreislauf und Betriebsmodus auf verschiedene 
Art eingestellt werden (Kühlbetrieb und Heizbetrieb). 
 

 
 
Um die Überhitzung des Gases wegen bei langer Stillstandszeit der Maschine aus 
der Umgebung stammenden Gründen zu vermeiden, kann in der Maske JJ04 die 
Funktion zur zeitgesteuerten Zwangsöffnung aktiviert werden. 
 

 

 
 
1 
2 
3 
 
4 
5 

 
1 Aktivierung der zeitgesteuerten Öffnung von EEV bei längerem Stillstand 
2 Stillstandsstunden der Einheit für die Aktivierung der Funktion 
3 Dauer der erzwungen Öffnung 
4 Aktivierung des Gebrauchs eines anderen Überhitzungssollwerts bei 

Heizbetrieb mit niedrigen Außentemperaturen 
5 Außenlufttemperaturschwelle, unter der der Überhitzungssatz geändert 

wird 
 
In den Masken Jj11..Jj12 werden die Überhitzungssollwerte eingestellt, die im 
Kühlbetrieb verwendet werden sollen. In den Masken Jj13..Jj14 können die 
gleichen Parameter eingestellt werden, die auch im Heizbetrieb verwendet 
werden sollen. 
 

 

 
 
 
1 
2 
3 

 
1 Überhitzungssollwert, der für den Betrieb beibehalten werden muss 
2 Überhitzungssollwert, der bei hoher Abgastemperatur aufrechterhalten 

werden soll (nur Compact-I, MidiPACK-I, Easypack-I oder 
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Flüssigkeitseinspritzeinheiten) 
3 Überhitzungssollwert, der bei einer abgegebenen Leistung von 50 % oder 

weniger der Gesamtleistung beibehalten werden muss 
 
Während des Betriebs wird der EVD-Driver beauftragt, zu vermeiden, dass sie 
Überhitzung zu stark sinkt, oder dass der Druck die eingestellten Grenzen 
überschreitet. Beim Überschreiten einer dieser Schwellen wird zuerst eine andere 
Integralzeit beim Steuerungs-PID benutzt, um ihn reaktionsfähiger zu gestalten, 
und nach einer Maximalzeit wird der Alarm erzeugt. 
Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund des Übereinstimmens zwischen Druck 
und Temperatur eines Gases die LOP- und MOP-Schwellen in °C statt in bar 
eingestellt werden. 
In den Masken Jj21..Jj22 können die Alarmschwellen für niedrige Überhitzung 
(LowSH) und hohen Betriebsdruck (MOP) eingestellt werden. 
 

 

 
 
 
 
 
1 
2 
3 

 
a Schwellenwert Alarm niedrige Überhitzung (LowSH). Wenn die Überhitzung 

unter die eingestellte Schwelle sinkt, wird die Integralzeit des PID geändert, 
um ihn reaktionsfähiger zu gestalten, und nach einer maximalen Zeit wird 
der Alarm für niedrige Überhitzung erzeugt. 

2 Alarmschwelle hoher Betriebsdruck (MOP) 
3 Persistenzzeit des Verdampfungsdrucks über der MOP-Schwelle für die 

Alarmaktivierung 
 
In den Masken Jj23..Jj24 können Sie die gleichen Parameter einstellen, die auch 
im Heizbetrieb verwendet werden sollen. Wenn die Funktion aktiviert ist 
(Bildschirm Jj04), ist es außerdem möglich, die niedrige Überhitzungsschwelle bei 
niedriger Außenlufttemperatur einzustellen. 
 

 
 
In den Masken Jj31..Jj32 kann der Parameter EEV Ratio im Kühlbetrieb 
eingestellt werden, der zusammen mit dem Prozentsatz der einzuschaltenden 
Leistung zur Berechnung der Ventilvoröffnungsposition beiträgt. 
Zum Beispiel: In einem Kreislauf mit zwei Verdichtern und Parameter von EEV 
Ratio gleich 50 % schaltet sich der erste Verdichter (50 % der Leistung des 
Kreislaufs) bei einer Öffnung gleich [Mindestöffnung] + [50 % x 50 % = 25 % des 
Betriebsbereichs] ein. 
Der Prozentsatz des EEV-Verhältnisses, der im Kühlmodus verwendet werden 
soll, hat keinen festen Wert, sondern variiert entsprechend der 
Ausgangstemperatur des primären Austauschers. Je kälter das Wasser, desto 
niedriger der EEV-Anteil. Um diesen Gleitwert zu erhalten, wird der EEV-
Verhältnis-Schwellenwert definiert, wenn die Temperatur -8 ° C und + 7 ° C 
beträgt; der Prozentsatz wird dann berechnet, indem die durch diese zwei Punkte 
gehende Gerade bis zur Grenze von -10 ° C und + 15 ° C interpoliert wird. 

 

 
 
 
 
1 
2 
3 
4 

 
1 Prozentsatz des EEV-Verhältnisses beim Kühlen bei einer primären 

Auslasstemperatur von -8 ° C 
2 Prozentsatz des EEV-Verhältnisses beim Kühlen bei einer primären 

Auslasstemperatur von -7 ° C 
3 Prozentsatz des EEV-Verhältnisses beim Abtauen 
4 Dauer der Wartung der Voröffnung nach dem Einschalten der Schaltung 
 
In den Masken Jj31..Jj34 können die entsprechenden Parameter für den 
Heizbetrieb eingestellt werden. 
 

 

 
 
 
1 
2 
3 
4 
5 

 
1 Prozentsatz des EEV-Verhältnisses in der Heizung 
2 Prozentsatz des EEV-Verhältnisses bei spezieller Abtauung (pro EXP-

Einheit) 
3 Dauer der Wartung der Voröffnung nach dem Einschalten der Schaltung 
4 Wartungszeit der Voröffnung nach dem Einschalten des Hochtemperatur-

Primärwärmetauschers (nur Inverter) 
5 Wartungszeit vor dem Öffnen nach dem Einschalten des Heizkreises nach 

einer Abtauphase 

 
In den Masken Jj41..Jj42 können die proportionalen, integrativen und derivativen 
Parameter des PID-Algorithmus eingestellt werden, der die Öffnung des Ventils 
bei normaler Regelung im Kühlbetrieb steuert. In den Masken Jj43..Jj44 können 
die entsprechenden Parameter für den Heizbetrieb eingestellt werden. 
Das Erhöhen dieser Parameter macht das Ventil stabiler, während das Verringern 
es reaktionsfähiger macht. 
 

   
 

In den Masken Jj51..Jj52 werden die Verzögerungen für die Dauer der 
Überhitzung und den Druck oberhalb der Alarmschwellen für die 
Alarmgenerierung eingestellt. In den Masken Jj53..Jj54 können die gleichen 
Parameter eingestellt werden, die im Heizbetrieb verwendet werden sollen. 

 

   
 
In den Masken Jj61..Jj62 werden der Schwellenwert und die Verzögerung des 
Alarms bei niedriger Ansaugtemperatur eingestellt. In den Masken Jj63..Jj64 ist es 
möglich, ähnliche Parameter für den Heizbetrieb einzustellen. 
 

   
 

III.1.11.2 Kontrolle der Flüssigkeitsinjektion 
In Geräten mit Flüssigkeitseinspritzsteuerung können Sie mit der Maske Jj81 die 
Einstellparameter des Einspritzventils einstellen: 
 

 

 
 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

 
1 Mindestauslauftemperaturschwelle zum Öffnen des 

Flüssigkeitseinspritzventils 
2 Band höher als der Sollwert für die Steuerung des 

Flüssigkeitseinspritzventils 
3 Die Abschaltung ist niedriger als der Öffnungssollwert, unter dem das Ventil 

vollständig geschlossen wird 
4 Minimale Öffnung des Flüssigkeitseinspritzventils während der Einstellung 
5 Maximale Öffnung des Flüssigkeitseinspritzventils bei eingeschalteten 

Kompressoren 
6 Maximale Öffnung des Flüssigkeitseinspritzventils bei Betrieb nur des 

Kompressors 1 oder nur des Kompressors 2 des Kreislaufs. 
 
(nur Geräte Compact-I, MidiPACK-I, Easypack-I oder mit Flüssigkeitseinspritzung 
ausgestattet) 

 

 
 
 
1 
2 

 
1 Entladetemperaturschwelle, oberhalb derer die auf dem Bildschirm Jj11 

eingestellte Überhitzung für hohe Entladungstemperatur verwendet wird 
2 Differential zum Zurücksetzen des Standard-Überhitzungssatzes 
 
 

III.1.12 Menü Standard-Wiederherstellung 
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Im Menü Wiederherstellung Standardwerte können alle Parameter des Menüs 
Kundendienst zurückgesetzt und auf die ursprünglichen werkseitigen Werte 
gebracht werden. 
 

 

 
 
 
1 
 
 
2 

 
1 Wählen Sie JA und bestätigen Sie mit der ENTER-Taste, um den Reset zu 

starten. 
2 Datum Parameterspeicherung (stimmt mit dem Datum der ersten 

Einschaltung der Einheit überein) 
 
In der Maske Jk02 nur für Geräte mit Umrichter MidiPACK-I ECO TCAITI-THAITI 
131÷155 ist es möglich, einen Download der Parameter von der elektronischen 
Steuerung auf die Umrichterplatine zu erzwingen. Dieser Vorgang ist notwendig, 
wenn ein Inverter ausgetauscht wird. Während des Betriebs müssen andere 
Geräte, die möglicherweise auf dem seriellen Bus vorhanden sind (z. B. EEM - 
Energy Meter), abgeklemmt oder spannungsfrei geschaltet werden, wobei nur die 
Verbindung zwischen Karte und Treiber aufrechtzuerhalten ist. Vergewissern Sie 
sich anhand des Schaltplans, dass der Treiber das einzige Gerät ist, das an die 
Klemme J10 auf der Platine angeschlossen ist. 
 
Durch Drücken der Taste PRG wird der Vorgang gestartet. 
 

 
 

Die folgenden Masken beschreiben den Ablauf des Verfahrens: 
 

 
 

Synchronisierungsphase zwischen der Karte und dem Treiber im Gange. 
 

 
 

Synchronisationsphase zwischen Karte und Treiber abgeschlossen. 
 

 
 

Die Konfigurationsphase des Treibers ist im Gange. 
 

 
 

Phase der Treiberkonfiguration abgeschlossen. Es ist notwendig, das Gerät 
auszuschalten und nach einer Minute wieder einzuschalten. 
 

 
 

Die Synchronisierungsphase zwischen Karte und Treiber ist fehlgeschlagen. 
Drücken Sie ESC zum Beenden. 

 

III.1.13 Menü manueller Betrieb 
 

 
 
Im Menü Manueller Betrieb können die manuellen Verfahren wie Enteisen auf 
Anforderung, Deaktivierung von Verdichtern und manuelles Ändern des Status 
von Relaisausgängen und analogen Ausgängen ausgeführt werden. Es wird 
empfohlen, nicht diese Funktionen zu oft zu benutzen, sondern nur bei absoluter 
Notwendigkeit. 
 
In der Maske JI01 kann ein zusätzlicher Abtauvorgang angefordert werden. Der 
Abtauvorgang wird auch ausgeführt, wenn die Mindestzeit zwischen zwei 
aufeinander folgenden Abtauvorgängen noch nicht beendet ist. 
 

 
In den Masken Jl02 und folgende ist es möglich, die Verwendung bestimmter 
Kompressoren zu aktivieren/deaktivieren. Wenn ein Verdichter deaktiviert wird, 
wird dessen Einschaltung nie angefordert. 

 

   
 
In der Maske JI06 und folgende kann der Status der digitalen Relaisausgänge der 
elektronischen Platine erzwungen werden. Gehen Sie dazu auf das Feld AUTO 
und ändern Sie es mit den Tasten UP und DOWN auf MAN, bestätigen Sie mit 
ENTER. Dadurch wird der Ausgangsstatus beschreibbar und kann mit den Tasten 
UP und DOWN beliebig von OPEN auf CLOSE geändert werden. 
 

 
 
In der Maske JI20 und folgende kann der Status der analogen Ausgänge der 
Platine erzwungen werden. Gehen Sie dazu auf das Feld AUTO und ändern Sie 
es mit den Tasten UP und DOWN auf MAN, bestätigen Sie mit ENTER. Auf diese 
Weise ist es möglich, den zu liefernden Spannungswert in Hundertstel Volt (0 = 0 
V, 1000 = 10 V) zu ändern. 
 

 
 
In der Maske JI24 und folgende kann das Öffnen des elektronischen 
Thermostatventils manuell erzwungen werden , das wird in Schritten des 
Schrittmotors ausgedrückt. 
 

 
 
In der Maske JI28 kann die Betriebsdrehzahl des invertergesteuerten Verdichters 
manuell erzwungen werden. 
 

 
 


